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Trokky in Lillauen. 
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Er plant angeblidy großen Winter- 
Feldzug gegen die Polen. 























Kittauer und Polen im Kampf. 

















Sind in der Gegend von Suwalfi wie: 
d : aneinander geraten, — Troßdem 
bereit? Friedensunterbandlungen an: 
geknüpft worden find. — Major: Cedric 
Fuuntleroy aus Chicago erhätt höcdjiten 

polniſchen Kriegdorden, 
























































Kopenhagen, 15. Scpt, Wie der 
„Berlinaste Tidende”“ aus Somono 
gemeldet wird, iſt der ruſſiſche 
Kriegs- und Marineminiſter Leon 
Iropty in Lida, Littauen, einge 
tıofien. 

Lida ift von ruffiihen Truppen 
bejegt und das dortige Eintreffen 
stohtgs fteht, wie in der Depelcdhe 
perfichert wird, in keinerlei Verbin- 
dung mit der ruffifchen Dffenfive. 

Sn der Gegend der Berefina und 
am Dberlauf des Dnieper erben 
neue Somjetheere organifiert, wie der 
„Bolititen“ aus Helfingfors gemel- 
det wird, und Trogfn plant einen 
ausgedehnten Winterfeldzug geaen 
die Polen. Wie e8 heiht, haben be- 
reits Offenſivbewegungen ſeitens ber 
Nuffen an etlichen Teilen der polni— 

ſchen Kampffront begonnen. 

Littauen und Polen unterhandeln. 

Kopenhagen, 15. Sept. Littauen 
hat den Vorſchlag Polens bezüglich 
der Entſendung von Friedensdelega— 
ten nach Kalwarya angenommen «nd 
die Feinbfeligieiten hörten infolge: 
deffen am Montaa in der Mittag: 
stunde auf. So heit e3 in einer De— 
pefche, die der „Berlingdfe Tidende“ 
aus Kowno zugegangen iſt. 

Polen und Littauer wieder aneinander- 
geraten. 

Warſchau, 14. Sept. Wie in dem 
amtlichen polniſchen Bericht heute 
abend angekündigt wurde, iſt es zu 
erneuten Kämpfen zwiſchen den 
Polen und den Littauern gekommen. 
Dieſe Kämpfe ſind in der Gegend 
von Suwalki, in der Nähe der deut— 
ſchen Grenze, im Gange. 

Abkommen zwiſchen Rußland und Finn⸗ 
land. 

Zondon, 15. eptember.» Qaut einer | 
Mosfauer Funtendepejche ift feitens 
der ruſſiſch-finniſchen Friedenskon— 
ferenz ein Uebereinkommen erzielt 
worden, demzufolge Rußland einen 
Teil der Gegend von Patchenga ab— 
tritt, ſodaß Finnland einen Zugang 
zum Eismeer erhält. Finnland er— 
hält jedoch weniger Gebiet, als ihm 
im Jahre 1918 angeboten wurde. 

Rußland hat das Recht des freien 
Durchzugs durch Patchenga, ſodaß 
hierdurch die Verbindung mit Nor— 
wegen aufrecht erhalten wird. 

Finnland muß zwei Provinzen in 
Karelien räumen, die es beſetzt hatte. 
Dieſe Provinzen gehen an die Arbei— 
terkommune Kareliens. Die im fin— 
niſchen Meerbuſen gelegenen Inſeln 
werden ſämtlich für neutral erklärt. 

Cholera in Wilna ausgebrochen. 

Paris, 15. Sept. Wie aus Wilna 
gemeldet worden, ſind dort in den 
jüngſten Tagen 50 Cholerafälle er— 
mittelt worden. 

Polniſche Friedensdelegaten nach Riga 

abgereiſt. 

Warſchau, 14. Sept. Die polni— 
ſchen Delegaten zu den Friedensun— 
terhandlungen mit Rußland in Riga 
ſind heute auf einem Sonderzug nach 
Danzig abgefahren, von wo aus ſie 
auf britiſchen Zerſtörern nach Riga 
gebracht werden. Die Delegation, 
der viele Sachverſtändige und Steno— 
graphiſtinnen angehören, beſteht ins— 
geſamt aus 160 Perſonen und ſie 
dürfte am Donnerstag in Riga an— 
langen. 

Friede zwiſchen Bulgarien und Jugo— 

ſlawien 

Belgrad, 15. September. 
jugoſlawiſche Parlament hat 


































































































































































































































































fizieri. 
Chicagoer 























Kriegsorden. 


Warſchau, 14. Sept. 



































Befehlshaber 


























kürzlichen Offenſive der 




















Flieger befehligte, 






























































habe die Ermächtigung erhalten, ſeir 









































Vereiniglen Staaten anzuwerben. 














Paris, 15. Sept. 
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Funft wilden Millerand umb 1 


‚italienifen Premierminifter 


Das . 
den | berater der Kiga, erklärte, die War: 
Spriedensvertrag mit Bulgarien rati- 


halten, der ihm perfönlid bom 
Präfidenten Pilfubati überreid;t 
murbe. 


E3 murde auch während des Ta— 
ge8 angetündigt, Major Yountleroy 


Tliegerforps zu verftärfen, und es 


werden unberzüglih Schritte gelan 
erben, um tmeitere 24 Flieger in beit 


Wieder eine Premierfonferen;. 


Bremiermini- 
fter Millerand wird innerhalb der 
näditen vierzehn Tage mit dem 
Premierminiſter Aoyd 
George in PBiarrik zufammentref- 
fen. So wird aus Aix⸗les⸗Bains ge⸗ 
meldet, wo foeben die Zufamımnen- bürfie 
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Die politiſchen Gefangenen. 

Regierung wird nach wie vor, wie Ge— 
neralanwalt Palmer ſagt, die Fälle 
zwecks Begnadigung einzeln in Er— 
wägung ziehen. 


Waſhington, 15. Sept. Generalan— 
walt Palmer erklärte einer Anzahl 
Arbeitertührern, die mit Samuel 
Gompe:? an der Epibe bei ihm im 
Intereffe einer allgemeinen Amne:- 
jtierung der politifgen Gefangenen 
borftellig wurden, die NRegierung 
würde nach mie vor jeden einzelnen 
Yali befonders in Erwägung ziehen | 
und fügte hinzu, dab nad) Ablauf 
bon drei Monaten fich weniger als 
160 Berfonen in den Gefänaniljen 
bes Qandes befinden mürden, bie nur 
wegen Vebertretung der Beſtimmun— 
gen de3 GSpionagegefehed verurteilt 
worden feien. 

Auf die Bemerfung Gompers’, an- 
dere Ränder hätten alle ihre politi- 
ſchen Oefangenen bereit3 in Freiheit 
gefeht, bemerkte Palmer, die Zahl der 
Keute, die in den Ber. Staaten we: 
gen Verlebung der für die Sriegs- 
bauer  erlaffenen Gefeße verurteilt 
morben feien, ſei verſchwindend klein, 
während in etlichen europäiſchenLän— 
dern Leute, nur weil ſie mit der Re— 
gierung nicht übereinſtimmten und 
dieſer Tatſache Ausdruck verliehen, 
ins Gefängnis geworfen wurden. 
| 
efannt! 


Cor braudt Hilfe, 


Krajident Wilfon wird um tatfräftige 
Mitwirfung in der Kampagne erjucht 
werden. 


New Norf, 15. Sept. Prafident 
Yılfon wird erfucdht werden fid) af- 
tiv an der gegenwärtigen demofra- 
tiſchen Präſidentſchaftskampagne zu 
beteiligen. Dieſes wurde heute vom 
Bundesſenator P. Harriſon, dem 
Vorſitzer des Rednerbureaus im de— 
mokratiſchen Hauptquartier b 
gegeben. 

Wie Harriſon verſicherte, war der 
Präſident nur mit Rückſicht auf ſei— 
nen Geſundheitszuſtand bisher noch 
nicht zur aktiven Teilnahme an der 
Kampagne aufgefordert worden. 

Ferner kündigte Senator Harriſon 
auch an, daß William Gibbs Me— 
Adoo, der vormalige Schatzamtsſekre— 
tär, in der nächſten Woche in North— 
port und in Huntington, N. Y., im 
Sintereffe der Cor und MRoofevelt 
Kampagne Reben halten mwirb und 
fpäter auch in anderen Staaten Re= 
den zu halten gebentt. 


Freiheit! 
| Anti-Saloon Liga droht Bundesritern, 
weldhe nad) der Anficht der Liga in 
Prohibitionsfällen nicht Iharf genug 


ih der bier in Sihung befindlichen 
' Konferenz der Anti Saloon Liga 
Imurde heute ein Ausihuß ernannt, 
|der einen Beichluß ausarbeiten fol, 
|in mwelhem die Warnnung an die 
\Bundesrihter im Lande ergehen 
wird, daß falld fie „nicht ihren ge— 
|beiligten Pflichten in geheiligter 
Meife nahlommen”, die Liga Tick 
bemühen wird, fie wegen Vergehens 
im Amt in Antlagezufiand zu ver- 
ſetzen. 
Der Ausſchuß wurde von Rev. P. 
„A. Baker, dem Generalſuperinten— 
denten der Liga ernannt, nachdem 
verſchiedene Redner in ſehr ſcharfer 
Weiſe Kritik an Bundesrichtern ge— 
übt hatten, weil dieſe angeblich Per— 
ſonen gegenüber, welche ſich gegen 
das Prohibitionsgeſetz vergehen, zu 
milde ſind und in vielen Fällen zu 
milde Urteile gefällt haben. Im 
Verlaufe dieſer Kritik wurde be— 
hauptet, etliche Bundesrichter wären 
den „Moonſhiners“ und „Bootleg- 
gers“ gegenüber viel zu milde und 
hätten ſie mit Samthandſchuhe an— 
gefaßt und in verſchiedenen Teilen 
des Landes würde das Prohibitions— 
gejet dur die milden Strafen, die 
verbüngt würden, tatfäahlich zum 
Geſpött gemacht. 
Wayne B. Wheeler. 
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der Rechts⸗ 


nung an die Bundesrichter würde an 
Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig 


erhält höchſten polniſchen laſſen und ihnen würde ſämtlich kurz 


Major Ce— 
dric Fountleroy aus Chicago, ber 
des Kosciuszlo-Flic- 
gergefhmaberd, der gelegentlich ber 
Boliche- 
milten auf dem füblichen Striegs- 
ihauplag die fümtlichen polnifchen 
bat heute ben 
höchſten polniſchen Kriegsorden er—⸗ 


und bündig mitgeteilt werden, daß ſie 
ihren Amtspflichten im vollen Um— 
fang nachkommen, müßten. 


Ein Spaßverderber. 
Staatsſchulſuperintendent von Califor— 
nien fü Abſchaffung der Schulferien. 

Sacramento, Calif. 15. Sept. 
Staatsſchulſuperintendent Will C. 
Wood befürwortete heute in einem 
Schreiben, das er an Superiorrichter 
M. F. McCormick vom Fresno 
Counth ſandtie, die Abſchaffung der 


Alter von 8 bis 16 Jahren, weil 
durch die Fexien Knaben das Faul⸗ 
lenzen lernen und verbrecheriſche An— 
lagen entwickeln“. —— 


Wood fügte hinzu, daß Ferien nur 


1 


an folde Kinder bemilligt merden 
follten, die bei dem Einbringen ber 


Ernte oder bei ähnlichen Arbeiten 
beifen, „aber natürlih dürfte nur 
Kindern, die über 12 Yahre alt find, 
die Betätigung in der Landwirtſchaft 
geitattet werben.“ 





| vorgehen, 
Wafhington, 15. Sept. Gelegent- 
| 


Sommerferien für Schulkinder im 
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Chicago, Mittwoch, den 15. September 1920. — X 5 Uhr Ausgabe. 


Gerichtsho der Willerliga. 





Einzelheiten des Plans für dieſen 


Gerichtshof nunmehr bekannt— 
gegeben. 





Die Länder follen prüfen. 





Rat der Völkerliga enthält fi vorläufig 


jedweder Meinungsäußerung bezüglich 
des Plan — Bemerkt jedoch, daß 
unüberbrückbare Meinungsverſchieden— 
heiten bezüglich des Plans ein inter— 
nationales Unglück ſein würden. 





London, 15. Sept. Im Haupt— 
quartier der Völkerliga iſt nunmehr 
der Wortlaut des Plans für den 
dauernden internationalen Gerichts— 
hof in der von dem Juriſtenaus— 
ſchuß, zu dem auch Elihu Root ge— 
hörte, gutgeheißenen Faſſung be— 
kannt gegeben worden. In einem 
Begleitſchreiben des Rats der Liga, 
das an alle Länder gerichtet iſt, 
heißt es: 

„Der Rat wird ſich jedweder Mei— 
nungsäußerung über den Plan ent— 
halten, bis die verſchiedenen Länder 
Gelegenheit zu ſeiner eingehenden 
Prüfung gehabt haben.“ 

Es wird darauf hingewieſen, daß 
der Plan von den denkbar zuſtän— 
digſten Perſönlichkeiten, welche die 
verſchiedenſten nationalen Geſichts— 
punkte vertraten, ausgearbeitet wor— 
den iſt und es geht dann in dem 
Schreiben weiter: 

„Der Rat würde unüberbrückbare 
Meinungsverſchiedenheiten bezüglich 
des Plans als ein internationales 
Unglück der ſchlimmſten Art betrach— 
ten. 

Dieſes würde bedeuten, daß die 
Liga öffentlich zugeſtehen müſſe, ſie 
ſei außer Stande einer der wichtig— 
ſten Aufgaben, mit der ſie betraut 
worden, gerecht zu werden. 

Dieſer Fehlſchlag würde mögli— 
cherweiſe nicht gut zu machen ſein, 
denn, wenn unter augenſcheinlich 
überaus günſtigen Bedingungen, 
ein Uebereinkommen ſich als un— 
möglich erweiſe, ſo dürfte es ſchwer 
zu ſagen ſein, wann und wie eine 
erfolgreiche Löſung der Frage wie— 
der in Angriff genommen werden 
lann. 

Der Plan, der aus 62 Artikeln 
beſteht, iſt in drei Hauptkapitel ein— 
geteilt, die von der Organiſierung 
des Gerichtshof, ſeiner Zuſtändig— 
keit und dem Verfahren des Ge— 
richtshofs handeln. In einem Vor— 
wort werden die Zwecke des Ge— 
richtshofs wie folgt geſchildert: 

„Ein permanenter, internationa- 
ler Gerichtshof, an den die Par: 
teien jid) direft wenden Fünnen, wird 
hiermit im Einklang mit Mrtikel 
14 des Bölferliga-Abfommens im’ 
Leben gerufen. 

Diefer Gerichtshof foll neben dem 
in den Nabren 1899 umd 1907 von 
der Saager Konvention gegriinde- 
ten Schiedsgericht bejtehen und ne- 
ben den Eonderjhhiedsgerichten, de» 
ner die einzelnen Staaten jtet3 ihre 
Streitigfeiten behufs Entſcheidung 
unterbreiten fönnen.“ 

Bezualih der Zufammenjegung 
des Gerichtshofs heißt es im Arti— 
kel 2: 

„Der permanente Gerichtshof 
ſetzt ſich aus unabhängigen Rich— 
tern zuſammen, die ohne Rückſicht 
auf ihre Landesangehörigkeit aus 
Leuten von hohem moraliſchem 
Charakter zu erwählen ſind, welche 
die nötigen Befähigungen beſitzen, 
in ihren betreffenden Ländern die 
höditen Ridterämter zu befleiden 
oder die anerfannte Autoritäten auf 
dem Gebiet des Wölferrehts find. 

Der Gerichtshof wird fi) au:3 15 
Mitaliedern zujammenjegen, aus 
11 Richtern und vier ftellvertreten- 
den Richtern. Die Zahl des Richter- 
follegiums fann fpäterhin auf An- 
trag der Verfammlung der Bölfer- 
liga auf 15 Richter und jchs jte”‘ 
vertretende Richter erhöht werden.“ 

aut Artifel 31 haben Staaten, 
di: der NWölferliga angehören, ohne 
weiteres dag Net fidh an den Ge- 
richtöhof zu wenden, währen ande- 
ren Staaten dieje- Recht unter Be- 
dingungen, die von der Völferliga 
nieberzulegen find, gemährt werben 
kann. 

Im Artikel 33 heißt es: „Wenn 
es zwiſchen Löndeecn zu einem 
Streit gefommen ift und e3 fidh als 
unmöglihd ermwi’fen hat, Ddiejen 
Streit: auf diplamatischem Wege bei- 
zulegen und Fein lebereinfommen 
getroffen worden ift, eine andere 
Gerichtsbarkeit " Anſpruch zu nch- 
men, fönnen die betreffenden Par- 
teen ihren Fall por den internatio- 
nalcı. Gerichtshof bringen, 

Der Gerichtshof folf vorerit feit- 
itellen, ob cIle nötigen VBorbedin- 
gungen erfüllt worden find und 
wen. diefes der Fall ilt, den Fall 
auf Grund der Pejtimmungen des 
nädjiten Artifel3 und innerhalb der 
durch eb verfügten Grenzen 
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Poſtflieger 
der Mechaniker 
beide aus Cleveland ſtammend, ver— 


en = £ Re 


Zu Tode verbrannt. 


Zwei Glevelander Poitflieger nına Le: 


ben gefommen. 


Cleveland, D., 15, Sept. Der 
Walter Stevens und 
Ruſſel Thomas, 


brannten geſtern zu Tode, als ihr 


Poſtflugzeug, mit dem ſie von Cleve— 
land nach Chicago unterwegs waren, 


in der Nähe von Pemberville, Ohio, 
in Brand geriet und abſtürzte. 
Stevens hatte beabſichtigt, am Mitt— 
woch aus dem Poſtflugdienſt zu 
ſcheiden, und Thomas hatte ſich erſt 
vor vier Tagen verheiratet. 


Alliierten ſind gnädig. 
Oeſterreich darf den ihm bewilligten ar— 
gentiniſchen Kredit ohne Beſchrän— 
kungen verausgaben. 


Wien, 14. Sept. Die interalliierie 
Wiedergutmachungskommiſſion hat, 
wie hierher gemeldet worden, Oeſter— 
reich die Erlaubnis gegeben, den ihm 
kürzlich von Argentinien zugeftande: | 
nen Krebit von fünf Millionen Pelos ı 
chne Beichränftungen zu verwenden. 


Wien wird befondere Biterreichifche 
Provinz. 
Mien, 14. Sept. Der Berfaf- 


fungdausfhuß hat heute feine Zu— 
ftimmung dazu gegeben, dah Wien 
eine befondere Provinz der Republif 
Dejterreichh wird. Der Ausfhup hat 
hierdurch eine feiner früheren Ent= 
fheidungen umgeftoßen. Die Gren- 
zen der Provinz Wien werden vom 
oberöfterreichifchen Yandtag und vom 
Wiener Stadtrat beftimmt werden. 


Zeöshane: tritt zurid, 
Wird im Laufe diefer Woche, wie amt: 
lich angefündigt worden, aus dem Amt 
scheiden, 


Paris, 15. Sept. Wie das fran= 
zöfifhe Auswärtige Ant heute au: 
fiindigte, wird PRrajident Deschanel 
noch im Laufe diefer Woche aus dem 
Amt Tcheiden. 

Der Präfident ijt, mie es heißt, 
Neuraftheniter und feine Geiltesver- 
faffung ift Schlimmer ala fein für- 
perlicher Zuftand. 

In politiſchen Kreiſen erwartet 
man, daß nach der Rückkehr des Pre— 
mierminiſters Millerand aus der 
Schweiz ſofort eine Sitzung des Ka— 
binets einberufen werden wird, um 
die Frage eines Nachfolgers für den 
Präſidenten in Erwägung zu ziehen. 
Dieſe Sitzung dürfte am Freitag 
ſtattfinden und gelegentlich derſelben 
dürfte eine Sonderſitzung des Se— 
nats und der Deputiertenkammer 
anberaumt werden, damit die Rück— 
trittserklärung Deschanels unver— 
züglich unterbreitet werden kann und 
man damit nicht bis zum Beginn der 
regulären Seſſion im Oktober zu 
warten braucht. 

Das „Echo de Paris“ ſchreibt, 
Millerand habe ſeinen Freunden ver— 
ſichert, er bewerbe ſich nicht um das 
Präſidentenamt. Unter den Präſi— 
dentſchaftskandidaten werden an 
erſter Stelle General Caſtelnau, Se— 
nator Leon Bourgeois, Senator 
Charles Jonnart und der Präſident 
der Deputiertenkammer, Peret, ge— 
nannt. 

—s: — — 


Von Poliziſten erſchoſſen. 


Mite Fenneſſey, geſtern freigelaſſen, 
heute im Kampf getötet. 


Auf dem Heimwege vom Dienſt 
wurde heute mittag an der 47. Str. 
und Süd Racine Ave. der Poligziſt 
Tom Powers von der Wache in 
Englewood von drei jungen Bur— 
ſchen, die ſich dort in der Nähe eines 
Stimmplatzes, herumtrieben, ge— 
ſtellt. Einer nannte ihn einen Po— 
lizeiſpitzel, ein anderer verſetzte ihm 
einen Schlag unter das Kinn und 
als der dritte nun einen verdächti— 
gen Griff nach der hinteren Haſen— 
taſche machte, gab der Beamte zwei 
Schüſſe auf die Burſchen ab. Der, 
welcher nach der Hoſentaſche gegrif— 
fen. brach, in den Magen getroffen, 
beſinnungslos zu Boden und ſtarb 
furz darauf im Deutfchen Diakonif- 
ſenhoſpital, ſeine Kumpane liefen da= 
von. Der Tote wurde als der 1017 
Weſt 47. Place wohnende Z35jährige 
Mike Fenneſſey, identifiziert. Dieſer 
war, wie die Polizei verſichert, erſt 
geſtern aus dem Countygefängnis 
entlaſſer. worden, wo er eine Frei— 
heitsſteaſe wegen Mordangriffs ver⸗ 
büßt hatte. Die Polizei nennt ihn 
einen Einbrecher, der ſchon wiederholt 
im Zuchthauſe geſeſſen habe. Fen— 
uaſſey trug das Abzeichen eines Wahl⸗ 
arbeiters des Staatsſenators Al. 
Gorman. Er war nicht bewaffnet. 








gen, bei denen es ſich um das Völ— 
kerrecht handelt; Vorhandenſein 
einer Tatſache, die eine Zuwider— 
bendlung gegen eine internationale 
Verpflichtung bedeutet; Art oder 
Höhe einer Entihädigung, die für 
die Zumwiderhandlung gegen eine 
internationale Verpflichtung zu Iei- 
Iten fit; Auslegung von Urteilen, 
die don dem Gerichtshof ausgeipro- 
den worden find, 

Der Gerichtshof foll au alle 
Streitfälle irgendwelcher Art ver- 
handeln, die auf Grund eines 
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der Tag der Entiheidung. 
MWahllofale jind jeit 6 Ihr heute 
morgen geöffnet. 





Sch? rege Beteitigung. 





Man erwartet, da fih das Votum in 
der Stadt auf etwa 500,000 und im 
Staate auf über 900,000 ftellen wird, 
— Alle Faktionen fiegesgewiß. 





Ale nur denkbaren Vorjidyts:. 
mahßregeln waren getroffen worden, 
um bei den heutigen Vorwahlen Un- 
ruhen zu vermeiden und MWählerinnen 
und Wähler vor etwaigen Beläiti- 
gungen zu fügen. Sie haben ih- 
ren Zmwecf erfüllt, denn bis um 2 
Uhr heute nachmittag waren, abgeje 
ben von einem beflagensmwerten Vor 
all an der State und 28. Str., fei- 
nerlei ernftliche Ruheftörungen gemels 
det worden, jfodah alſo Jeder ohne 
Surdt vor Gewalttätigfeiten oder 
dergleichen feine Bürgerpflicht er- 
füllen fonnte. Dabei war das Wahl: 
wetter günjtig, joda allem An- 
icheine nad) bi$ zu der angegebenen 
Zeit mehr Stimmen abgegeben wor: 
den waren, als bei irgend einer frü- 
beren Wahl in Eoof County. Sonn: 
ten doch auch die Frauen diefes Mal 
für alle Randidaten jtinmen, 

Unmittelbar nad) Eröffnung der 
Wahlbuden um fjeh3 Uhr jtrömten 
die Wähler, zumeiſt ſolche, die ſich 
auf dem Wege zur Arbeit befanden, 
zu den Wahlbuden. Die Stimm— 
abgabe während der erſten Morgen— 
ſtunden ließ darauf ſchließen, daß 
das Intereſſe für dieſe Vorwahlen 
größer iſt, als gewöhnlich. Deshalb 
erwartet man, daß am Schluß 
der Vorwahlen mindeſtens 500,- 
000 "Stimmen gezählt werden. 
Die Stimmenabgabe in dem ganzen 
Staate wird id nad) Fonjervativer 
Schätung des Kanzleivoritchers der 
Mahlfommijjion, Names 3%. Sulli- 
van, auf etwa 900,000 belaufen. 

Hilfsfheriff Thornton verhaftet. 


Sergeant Anthony Nagel von der 
Seheimpolizei wurde heute am 
Stimmplat des fünften Beztrf3 der 
zweiten Ward, an der 28. und State 
Straße, von dem Hilfsfheriff Xee 
Thornton und Say Mulvin, 2960 
S. State Straße, nad einent hefti- 
nen Rortivechfel über die Wahl und 
das angeblihe Markieren von Wahl: 
zetteln für die dort zahlreichen Ne- 
ger für den Sandidaten Terney an- 
gegriffen und von dem Hilfsiheriff 
angeblih in die Magengegend ge- 
ſtoßen. Der riefenitarfe jchwarze 
Boliziit Lifhandbon der Wade an 
der Cottage Grove Ave. fam Nagel 
zu Silfe, worauf deffen Angreifer 
niedergefchlagen, überwältigt und 
verbaftet wurden. 


Ron Hoynes, Leuten verhaftet. 


z 
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Bezirk, 180 Stimmen; 70. Bezirk, 
128 Stimmen; 21. Ward, 52. Be— 
zirk, über 200 Stimmen. Kanzlei— 
vorſteher Sullivan ſagte auf Grund 
dieſer Berichte, daß falls bis 11:15 
Uhr in allen Bezirken im Durchſchnitt 
125 ſtimmten, in den 2241 Be— 
zirken bis dahin allein ſchon insge— 
ſamt 300,000 Stimmen abgegeben 
ſeien, ſodaß bis zum Schluß der 
Wahlbuden die geſamte Stimmen— 
abgabe mindeſtens 500,000, wenn 
nicht mehr, betragen werde. Aus al— 
len Bezirken wurde berichtet, daß die 
Frauen ſich lebhaft an der Wahl be— 
teiligten. Sullivan erwartet von den 
293,153 regiſtrierten Frauenſtim— 
men mindeſtens 135,000. 

Im Ganzen ſind über 831,000 
Stimmgeber im Cook County regi— 
ſtriert, aber Sullivan ertlärte, es 
halte rieſig ſchwer, alle und ſelbſt 
den größten Prozentſatz der Stimm— 
geber bei den Vorwahlen an die 
Stimmkäſten zu bringen. Der größ— 
te Prozentſatz bei Bürgermeiſterwah— 
len, die im allgemeinen das größte 
Intereſſe hervorriefen, habe ſich im 
allgemeinen auf 45 bis 50 Prozent 
belaufen. 

Senator MeCormick beſorgt. 


Bereits früh heute morgen ſprach 
Cenator MeCormid, einer der Kam: 
pagneleiter der Lomdenfchen Faktion, 
im Bureau der Wahltommiffion vor 
und gab die Verficherung, daß feine 
Taktion alles aufbieten werde, um 
Störungen zu vermeiden. Gullivan 
gab ihm die Verficherung, daß aller- 
ſeits Vorficht3mahregeln getroffen 
worden feien, und die Wahl fehr 
friedlich verlaufen werde. 

Samuel Heller, Arnold Nieman, 
tathun ®, Cobb und Sojeph Flood 
murden ge:tern in der 20. Ward, 
in welcher der jtädtifche Michmeiiter 
Morris Eller wohnt, verhaftet und 
in der Marwell Straße Boltzei- 
itation wegen angeblider frimi- 
neller Beleidigung gebucht, dagegen 
fpäter geden Bürgichaft auf freien 
Fuß geſetzt. Sie follen Sirfulare 
verteilt haben, in denen Efler, der 
Kandidat für das Amt eines Mit- 
glied3 der Abwaſſerbehörde iſt, als 
ein Werkzeug Thompſons hin— 
geſtellt wurde. 

John Smokas trübe Erfahrung. 

Der im Haufe 4535 S. Robey Str. 
wohnhafte John Smoka ſtand heute 
ormittag an der S. Lincoln und 47. 
Str. vor dem Wahllokal des 7. Be— 
zirks der 29. Ward, als ein Kraft— 
wagen, in dem ſich fünf Männer be— 
fanden, neben ihm anhielt. „Der Ser—⸗ 
geant wünſcht Sie in der Polizeiſta— 
tion zu ſehen,“ ſagte einer der Män— 
ner, der ſich den Anſchein gab, als ſei 
er einGeheimpoliziſt und ihn erſuchte, 
das Auto zu beſteigen. Smoka folgte 
der Einladung, worauf man raſch 
mit ihm davonfuhr, aber nicht nach 
der Revierwache, ſondern durch ver— 
ſchiedene Straßen auf und ab. Als 


daß man ihn freilaſſe, verabfolgte 
man ihm, wie er behauptet, zuerſt 








SmokaEinwand erhob und verlangte, | 


2 Gents 





permit No 


Published and distributeg under : 


176. authorized by the” 
ot Oct. 6. 1917 on file at, 
Post Office af Chicago, m. 


By order of the President. 


A. S. Burleson, 
Pnstmaster General. 


32. Zahrgang. — Nr. 220. 








Schlag gegen Irland. Führte ein Doppelleben? 








Schiffe aus den Ver. Staaten dür- Chicagoer Geſchäftsmann tot hinter 


fen nicht in Queenstown einlaufen. 





Macswitieys Befinden, 





Sperrung Dneenstoiwns wird al3 Blof- 
fademafregel gegen Irland angejchen. 
— Lordmayor Terence MacSwinch 
trifft Beftimmungen bezüglich feiner 
Beerdigung. — Sein Befinden unver: 
ändert, 








London, 15. Sept. Laut einer 
bon der britifchen Wdmiralität er: 
Iafienen amtlichen Ankündigung 
darf bi3 auf meiteres fein in ölt- 
iger Richtung verfehiendes Schiff 
im Hafen von Dueenstomm ein= 
laufen. 

Diefe unverzüglich in Straft tre= 
tende Verfügung wurde auf Grund 
der Beitimmungen erlaffen, melche 


in Irland bezmeden. 

Für den Handel $rlands tit bie: 
fes ein Schwerer Cchlaq und die Ver- 
fügung wird auch als eine Blockade— 
maßnahme betrachtet, da durch ſie 
der neue Dampferverkehr zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und 
Queenstown, der am 18. September 
von New NYork aus und kurze Zeit 
ſpäter von Boſton aus beginnen 
ſollte, nunmehr hinfällig wird. 

MacSwineys Befinden unverändert. 

London, 15. Sept. Die Aerzte 
des Brixtoner Gefängniſſes berich— 
teten heute morgen, daß in dem Be— 
finden des dort am Hungerſtreik be- 
findlichen Lordmayors von Cork, 
Terence MacSwiney, keine weſent— 
liche Aenderung zu verzeichnen iſt. 
In dem Bericht, den die Aerzte an 
das Miniſterium des Innern ſand— 
ten, heißt es jedoch, daß eine „zu— 
nehmende Schwäche“ zu bemerken iſt. 

Das von der Liga für die Selbſt— 
beſtimmung Irlands veröffentlichte 
Bulletin lautet: 

„Es iſt dieſes der 34. Tag des 
Hungerſtreiks. Der Lordmayor hatte 
eine etwas beſſere Nacht und ſchlief 
einige Stunden. Die Schmerzen im 
Körper und in den Gliedmaßen 
dauern an. Er iſt noch immer bei 
Bewußtſein und ſein Geiſt iſt rege.“ 
MacSwiney trifft Verfügungen bezüg— 

lich ſeiner Beerdigung. 

London, 15. Sept. Terence Mac— 
Swineh iſt ſich der Tatſache vollauf 
bewußt, daß ſein Tod unmittelbar 
bevorſteht. Er gab heute Weiſungen 
bezüglich ſeiner Beerdigung. 

„Ich will eine ganz einfache Be— 
erdigung haben,“ ſagte er ſeiner 
Gattin. „Nach katholiſchem Ritual. 
Sieh daräuf, daß die Zeremonien in 
iriſcher Sprache durchgeführt wer— 


“4 








Weißer gelyncht. 
Montgomery, Ala., 15. September. 


| 


Wie jtet3 an Wahltagen, fo batte\eine Tracht Prügel, erleichterte ihn | Ein Weißer namens Alto Windham 


Staatsanwalt Hoyne aud) heute 
wieder zahlreihe Spigel ausgefandt, 


| 


zum Cinjchreiten hatte fi) diefen| Rodmwell und 45. Str. aus dem raſch 
aber bis zur Mittagsſtunde nur we— 


nig Gelegenheit geboten. Sie nah⸗ 


um ſeine aus etwa 5100 beſtehende 
Barſchaft und warf ihn dann an der 


dahinfahrenden Kraftwagen. 
Smoka war im Intereſſe eines 


men zwar im ſüdlichen Stadtteil gandidaten vor dem Wahllokale ät— 
mehrere Perſonen feſt, allein dieſe tig. Man alaubt daher, daß es An— 


wurden kurze Zeit ſpäte 


Habeas Corpusbefehlen wieder frei— 
gelaſſen. 
In dem Stimmplatz des 17. Be— 


zirks der erſten Ward, 1944 Archer 


Ave., wurde George Miller, ein der 


rt jhon von| Hänger eines anderen Kandidaten wa- 
Rihter Meftinley auf Grund von * die ihn zu der Automobilfahrt 


einluden und mißhandelten. 
— — 
d'Annun zio hat keine Infelun be— 


ſetzt. 
Fiume, 14. September. Die Nach— 


demokratiſchen Partei angehöriger richt, Truppen d'Annunzios hätten 
Wardpolitiker, unter der Anklage die Inſeln Cherzo, Veglia und Arbe 
verhaftet, den Verſuch gemacht zu im Golf von Quarnero beſetzt, ent— 
haben, mehreren Perſonen zu ver⸗ behrt jedweder Begründung. 


anlaſſen-für gewiſſe Kandidaten zu 
ſtimmen. Sein Anwalt leitete ſo— 
fort vor Richter MeKinley ein Ha— 
beas Corpus Verfahren ein und we— 
nige Minuten ſpäter befand ſich 
Miller ſchon wieder in Freiheit. 
Auch Joe Coſella, 6 W. 22. Straße, 
James Riggi, 1805 Süd Wabaſh 
Ave., und Terry Potte, 10 Oſt 20. 
Str., erhielten von demſelben Rich— 
ter ihre Freiheit auf Grund von Ha— 
beas Corpus-Befehlen. Sie hatten 
ſich nach Angabe der Staatsanwalt— 
ſchaft, in der Nähe des an Dearborn 
und 22. Str. befindlichen Wahllo— 
kales umhergetrieben, obwohl ſie an— 
geblich nicht ſtimmberechtigt ſind. 
Keinerlei weitere Störungen. 


Zwei minderwertige Beſchwerden 
liefen heute vormittag im Bureau 
bes Bürgermeifters ein; e3 han- 
delte ſich bei dieſen um zwei Wähler, 
die umgezogen waren. Weder beim 
Polizeichef, noch bei der Wahlbehörde 
wurden weitere ſtörende Zwiſchen— 
fälle gemeldet. Vielmehr wurde 
telephoniſch von den Wahlplätzen 
berichtet, Poliziſten und Hilfsſhe— 
riffs ſtänden friedlich beieinander 
und erzählten ſich Geſchichten. 

Polizeichef Garrity erklärte, dies 
ſei der ruhigſte Vorwahlentag, den 
er erlebt habe. 


Starke Stimmenabgabe. 


Wie außerordentlich groß das 
Votum ſein wird, kann man aus den 
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folgenden Beipieln. erfehen: Big| 


ey, Mn 
Sa 


—— 1 +0 —— 

— Graf Klya Iolftoi, ein Sohn 
be3 verftorbenen berüßmten ruffiigen 
CHriftitellers Grafen Zolftoi, hat 
fih in Nemwart, N. %., mit Frau 
Nadine Perfchina verheiratet. 








Gewitter: 


Ghiengo und lmgegend: 
ihauer heute nadmittag vder Heute 





abend. Heute abend Fühler. Morgen 
far und fühler. Freitag Far. Frif ce 
füdweftliche Winde, die nad) dem Nord: 
wı..en umidlagen. 

Illinois: Gewitterfhauer beute nachmittag 
oder beute abend. Heute abend Fühler, Morgen 
Har und Tübler. “ 

Wisconſin: Unbeſtändig mit Gewitterſchauern 
im öͤſtlichen Teil heuͤte nachmittag oder heute 
abend. Heute abend lühler. Morgen klar, im 
öfnichen Teil fühler, Friſche bis ſtarle ſüd— 
weſtliche Winde, die nach dem Nordweſten 


umſchlagen. 
Jowa: Klar heute abend und morgen. Heute 
abend — in den öſtlichen und fſüdlichen Tei— 


len erſt morgen — lühler. 

Indiana und Nieder Michigan: Gewitter— 
ſchauer heute nachmittag oder beute abend. 
Am meitlihen Teig beute abend Tübler. Micr- 
gen Nar und Tübler. 

Auf den oberen Ecen erben Ciurmfig- 
nale gegeben, 

Sonnenuntergang, beute: 7:00. 

Sonnenaufgang, morgen: 6:31, 

Monduntergang: 8:38 heute abend, 

Ser Temperaturftand. 

Nachjtehend der Temperaturftand nach 
Yen amtlichen Angaben de Wetteramtes 
von neitern NRacmittan 3 Uhr an: 


3 Ubr nadm...... 75] 2 Uber morgens. ...7! 
— 3 Uhr morgens 
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be —— Frauenſtimmrechts vorzu 


wurde geſtern abend in der Nähe 
bon Hartford, Ala., gelyncht, weil er 
angeblich einer ‘reiben Frau gegen | 
über beleidigende Ausdrücke gebraucht 
hatte. Der Gatte der betreffenden 
Frau erſuchte angeblich einen Nach— 
bar Windham feſtzuhalten. Dieſem 
Wunſch wurde entſprochen und ſehr 
bald ſammelten ſich vor dem Hauſe 
des betreffenden Nachbarn eine An— 
zahl Männer an, welche die Aus— 
lieferung Wiadhams verlangten. Der 
betreffende Nachbar entſprach dieſem 
| Verlangen erit, nachdem ihm feft ver- 
Ifpruchen mord:n war, dah Windham 
sein Leit angetan werden würde, Un- 
geachtet diefes Verſprechens wurde 
Windham fofort nad) einer abgele- 
genen Stelle gehzacdst und ohne meite- 
res aufgefnüpft. 
Zi im Zweifel. 

Gouverneur von Gonnectieut weigert | 

fich daher, Ratifizierung de8 Frauen: | 

ftimmrehts durd die Legislatur zu 

beglaubigen. 

Hartford, Conn., 15. September. 
Gouverneur Marcus H. Holcomb ift 
ſich im Zweifel darüber, ob bie gejtern | 
durch die Staatsgefehgebung erfolgte ı 
Ratifizierung des Frauenftimmredts 
oefehlich ift und Hat daher diefe Rati- 
fizierung nicht beglaubigt. 

Fräulein Eatharine M. Flanagan 
ficherte fich geftern im Auftrage der 
Frauenftimmrechtlerinnen eine be— 





| 


glaubigte Abjchrift der: Ratifizie- | wegen entitanden, 


runggrefolution und reijte mit ber- 
felben nah Wafhington ab, um ſie 
Staatsſekretär Colby zuzuſtellen. 
Die Staatsgeſetzgebung iſt auf 
kommenden Dienstag zu einer Son— 
derſitzung einberufen worden, um den 
Wortlaut des 19. Amendement ſowie 
die Proklamation des Staatsſekretär 
Colby vom Gouverneur Holcomb in 
Empfang zu nehmen und dann bezüg— 
lich der Ratifizierung des Amende— 
ments zu entſcheiden. Der Gouper- 
neur bemerkte, die geſtrige Entſchei— 
dung der Staatsgeſetzgebung ginge 
ihn gar nichts an. Er fügte hinzu, 
er babe der Legislatur angedeuiet, 
wie ſie zwewds Ratifizerung des 
habe 
= 






IE 


einem Rätjel gegenüber, 
ih, daß Miller entweder ein Dop- 
pelleben führte und, äußerlich den 
Schein eines Gefchäftsmannes mah- 
tend, nacht3 auf Raub auszog, oder 
aber, daß er felbf. das Opfer von 
Banditen murbe. 


| det. 





Inden in Leland aufgefunden. 





Berihiedene Theorien, 





Vielleicht wurde er bei einem Einbrud 


cstappt und niedergefnallt, vielleicht 
ist er aber felbft das Tpfer von Ein: 
bredern geworden, 


— 


Der in Chicago Nr. 17,©. Lin 


coln Sir. wohnhafte Gefhäftsmann 
George L. Miller, welcher ji ans 
jcheinend eines fehr guten Aufes er- 
freute, murde geitern hinter einem La- 
den in ber Ortichaft Zeland, XU., tot 
aufaefunden. 
Chußiwunden auf. Berfchiedene An- 
m Iheinen darauf hinzudeuten, 
| } 
die MWiederherjtellung der Ordnung ) 


Die Leiche meift zmei 


aß er einer Gindrecherbande ange- 
orte und, auf frifcher Tat ertappt, 
on feinem Schidfal ereilt wurde, an= 


Dererfeit3 ijt aber in Betracht zu 
ziehen, daß er unzmeifelhaft den Ein- 
brud eines ehrlichen Mannes machte, 
eifrig feinem Gefhäft nachging und 
ih, jomet befann* ift, überhaupt nie 
etwas zu ſchulden fommen ließ. 


Die Polizei ſieht ſich deshalb 


Sie ſagt 


Miller befand fich feit Sonntag 


mit jeinem Kraftwagen auf einer 
Rundfahrt durch dag Land, um Ges 
flügel zu faufen. Ul3 man ihn fand, 


war er in einen Arbeitsanzug geklei— 
Die Tajchen waren mit offen- 
bar aus dem Laden geitohlenen Sa- 
hen „efüllt; außerdem fand man elf 
Hundertdollarjcheine jomwie einen au= 
tomatifchen Revolver darin. In 
feinem bor der Tür ftehenden Auto 
ſteckte eine oollſtändige Einbrecher— 
ausſtattung. 

Natürlich durchſuchte die Polizei 
ſeine Wohnung, ermittelte dabei aber 
abſolut nichts, was vielleicht auf A 
eine verbrecherifche Tätigkeit fchlie | —A— 
ließe. 3 

Na) Anfiht der Polizei gehörte | 
Miller möglicjerweife einer aus 
fünf Sterlen beitchenden Banbditen- 
bande an, welde am Montag die 
Srtichaften Franklin Grove und 
Shabdona in Angit und Schreden 
verjette und vielleicht auch) den La- 
den ausplünderte, hinter melchem 
die Leiche gefunden wurde. 

Cine andere Theorie geht dahin, 
dab er auf einem Gejhäftsgange im 
den Zaden fam, al3 die Bande die« 





Xa 
ſen eben ausplünderte, und daß die 
Banditen ihn töteten; die Einbre— 
cherausrüſtung warfen ſie in ſein 
Auto, um den Verdacht von ſich ab— 
zulenken. Noch dritte Annahme iſt 
die, daß Miller die Banditen auf 
ihrer Flucht traf, von ihnen gezwun— 
gen wurde, ſie nach Leland zu fah— 
ren und dann getötet wurde, damit 
er ſie ſpäter nicht verraten könne. 


Zwei Frauen berfallen. 


Zwei Frauen wurden geſtern von 
Halunken in ihrer Wohnung über— 
fallen; die eine von einem Farbigen 
in dem Gebäude Nr. 852 Crescent 
Place, die andere von einem Weißen 
in ihrer Wohnung Nr. 5859 Nor⸗ 
mal Blod. Frau Catherine Pannell 
war das erſte Opfer. Sie hatte ſich, 
nachdem ſie eine Ladung Kohlen be— 
kommen hatte, nad dem Sellerge- 
Ichoß begeben, al3 der Unhold auf fie 
zufprang und fie zu Boben riß. Ehe 
er jein Vorhaben ausführen konnte, 
fam eine andere in dem Haufe mob 
nende Frau hinzu, worauf der Gau 
ner es borzog, zu fliehen, Frau 
Edith Smwanfon wurde bon einem 
angebliien Haufierer angegriffen, 
ber fi in ihre Wohnung Eintritt 
berfchafft Hatte. 

Das Loß des Friedensſtifters. 

Der Farbige John Scott wurde 
geſtern abend getötet, als er ver— 
ſuchte, zwiſchen Green Thompſon 
und deifen Gattin, Nr. 4455 Süd 
Dearborn Straße, Trrieden zu ftif- 
ten. Thompſon erſchoß ihn, ala er 
fich zrifchen ihn und feine rau 
ftellte Der Streit zmwifchen bem 
Ehepaar mar Geldangelegenheiten 

Scott wohnte: bei 
der Familie, 
— +) e — 


Nimmt kein Bolſchewiſten⸗Geld. 


London, 15. Sept. Das Dirello 
rium des „Daily Herald“ hat be— 
ſchloſſen, die der Zeitung von der 
ruſſiſchen Sowjetregierung angebo— 
tenen 75,000 Pfund Sterling nicht 
anzınehbmen. Das Direktorium er 
tlärte, e8 habe feine Kenntniß bon 
diefen: Anerbieten gehabt. 





Deutſche Poſt. 
Der Dampfer „Dlympie”, ber 
Eamdtag — Bert ma ch 
Hourg fährt, nimmt Briefe nad 






















Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 15. September 1920. ' 
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abe allen uni er = 

sfr u anjern Drogen=”aden 


1 Plund Perorive vj Hydro 
ven — zu 
$1.00 Tanderine zu 69c 
1 Pſd. Slaſche flüſſige grüne 1 
Seife, ausgezeichnet. Shampoo.. Sc 
69€ 


„ssaßt, Brüder, Euch. wir alle haben 
Grunt, 

Um die Verbunklung unjers Sterns 
zu jagmern: 

Doch niemand heilt durch Jammern 
feinen Gram.” 


Der Intendant unterbradh jebt 
fiotternd die norbpolare Stälte, bie 
von Deljoir-Gloftgr ausging. „I 
hatte fon daran gedaht — Wenn 
Sie wollten — — Aber ich wag's 
nicht zu Jagen — — —" 

„Reden Sie ruhig!” fpracd) Deffoir 
Iin der Tonart, mit der fein heuchle: 
rifcher Held mit dem Lord: Mayor 
und den Albermännern verhandelt, 
ala fie ihm die Krone antragen. 

„E83 wäre nur ein Borfchlag, bor= 
ausgefeht, daß Sie nicht daburd) 


fommen fein und mar im fremben 
Lande verfähollen. 


Yotan verfloß das Leben ber 
Gatten in ruhiger, geficherter MWeife. 
Shre Herzen. hatten fich wieder in 
treuer, warmer Liebe zufammenge- 
funden, und biefes Bewußtſein 
machte fie wahrhaft alüdlich, wenn 
auch ihr äußered Leben fich in nur 
befcheidenen Grenzen hielt. Mit dem 
alten Förfter Wilfer und deffen Ehes 
frau verband fie noch einige Xahre 
hindurch treue Yreundihaft; dan 
gingen furz nacheinander bie beibcn 
alten Leute auß der Welt, die ihnen 
dbod feine Freuden mehr bringen 
fonnte. 

Der Unterhändler Zmidinger aber 
ließ fich auf dem Gebirge nicht mehr 
bliden. Die zmweibeutige Rolle, welche En 
er bei dem Zuftandefommen ver Her» | verlegt merben, Herr Deffoir! 
rat Vronis gefpielt, mehr noch aber] „Spreden Sie nur, Herr Inten— 
die gemeine Art und Weife, mit wei- | dant!” forderte Deffoir ihn nochmals 
her er e8 verftanden hatte, in derjauf, und mit dem Verfuc eines Lü- 
Bruft des irregeleiteten jungen Weis !chelns in feinem gallig zufammenge: 
bes die Gefühle des Haffes und der jzcgenen Geficht jchien er mwieberum 
—* — hatten — * Gloſter zu äußern: 

ochgradige Erbitterung wider ihn Ich bin ja nicht von Stein 
bei der Gebirgsbevölkerung wach-⸗ 8 En ; : 
gerufen. Eines jchönen Morgens a Teeunblitien 


atten jehs bermummte, handfelte . : : a 
Surfen * Gefährt —* AA a a 
müt, 


manne® angehalten, beit Lebteren 
„Ich meinte nur, Herr Deffoir, ob 


ZRH yERe 


AVANT RUE 2 STORES 


AT PAULINA. ST. 


Lmetzte NWNovität! 
Echte Schwarzwälder Ruduk-Hhren 


Smportiert von Europa. 


— —— — — — — — — 
Soeben empfingen wir die erſte Importation(nach 
dem Kriege) von den echten Schwarzwälder KAucucks— 
Uhren. Dieſe Uhren ſind ſehr gut belannt bei den 
“ geouten europälfher Abftammung, melde bier in 
merifa fehr ungeduldig auf fie gewartet 
aber. Diefe KuckucksUhren ſind ſehr 
(han und Stark bergeitelt aus einem bes 
fonderen Holz, fehr reich verziert mit 
Sandihnipereien und eingelenter Yrbeit, 
gerade Wie das Wild cd aeigt Sie ift 
von bedeutender Größe, 20 Zoll bo, 13 
Boll breit mit einem fünfzölligen Ziffer 
blatt. Die Zahlen und Heiner find bon 
echtem Elfenbein, fie hat ah zwei Ges 
toichte an zwei Ketten. Das Werk tr dies 
fen Uhren tft, wie immer, das allerbeite, 
Cie fhlagen die vollen und halben Etuns 
den ımd jedesmal beim CEchlagen öffnet 
fih gleichzeitig die Meine Türe bori utts 
ter An Dach und der Audud fommt ber» 
vor und Jäht eine fanfte, ansprechende 
Melodie erfhallen, den Kuckucksruf, 

fo bolfstümlih umd anmutend ift, 
Tiefe Kuckucks-Uhren werden in dielen 
Tagen eine wertvoflfe Erwerbung für die 
Beſitzer ſein, da es die erſte und lestzte 
Sendung von Europa iſt bon der vor dem 
Kriege hergeſtellten Waare, da die wei— 
tere, Fahrilation derfelben auf viele Jahre hinaus 
infolge des Krieges aufgehört hat. Wenn Ihr die 
Ausftattung Eures Heims, agleichviel wie Legant 
oder heſcheiden e& ift, bereihern und Euer Heim 
gemütlich maden wollt, fo Beeilt Euch, diefe wırıe« 
derbolfe Uhr, die ein Andenken darftellt, au Beftel« 
h len da mir mur einen hbefhränften Rorrat baben 
nd Ahr diefe Uhr nirgendwo fonft befommen Tönnt, 
da wir die einzigen Bertreter_dieferlihren Im aanz 
Amerifa find. Trokdem die Kracht und Zollaus— 
gaben jetzt ſo hoch find, wiünfchen wir unfre Stuns . 
den aufrieden zu Stellen umd berfaufen wir diefe 
Uhren zu dem fveziellen billigen Rreife bon 

$16.95, mit bollftändiger VBerpaduna 


Scidt kein Geld im Yoraus 


Sıhidt nur diefe Anzeige und mit ihr ein Angeld von $2.00 und den Meft werdet Ahr 
bezahlen, wenn Ihr die Maare erhalten habt. Beeilt Euch und fchreibt foiort an; 


Variety Sales Company 
Dept. 304 M. 
1016 Milwaukee Ave. 


Bordens Winited Mile, 'St.00 
wrilfe u 


ELTERN: 


ATI TNIEEY IE Ctüd, fpeziell au ..... 


Dinol, ſpeziell zu 
79e Größe Sloan's Liniment 
oe Liſterine, 2r die — 
einzelne Flaſche 


Seide und Kleiderſtoffe 


Reinwoll. manniſh Serge, 54 Zoll br., 
ne — ——* u. geſchränkt, 
paſſend für Suits od. Skirts, 
wert 85. 00, die Yard 52.9 

Reinwoll. Poplin, 44 Zoll breit, in 
allen beliebten Farben für dieſen Herbſt, 
treffliche Qual. für Suits od. 82 39 
Kleider, $4 Wert, die Yard.. 

Radium Taffeta- 40 Zoll breit, weicher 
Ceidenstoff für Straßen- u. Abendklei— 
der, alle neuejten Farben, Aln- 82 19 
dere verlangen 3.50 die Yard, B 

Schwarzer Drei Satin, 36 Zoll breit, 
ausgezeichnetes Schtvarz, fein, weich und 
glänzend, beiter $2.75 
Wert, die Yard zu 


Alnler September Blöbel-Derkauf it ein Erfolg 


weil wir viele vorzügliche Bargains angeboten haben. Befeht diefe Preife genau, dann rechnet die Eriparniffe aus, die wir offerieren. Zeitzahlungen, wenn 
gewänidt. Fragt nad) Einzelheiten. 


730 
46c 


Bettzeng urd Domeftich| Wajchbare Stoffe 


Plaid Bett Blanfets in fcy fhottiih.] F’cy Ontingflanell, 27 Zoll breit, 
Plaids, 66 bei 80 Zoll, fein wolle-appre- Igroße Auswahl von fancy farriert. od. 
tiert, Iohfarb., voja u. blaue s5 50 |geltreift. Muft,. 20 Yds. 27 m. 
Blaids, it. 7.98, fpez., Paar . an einen Käufer, Nard.. PAY 

Bett-Steppdeken, janitäre Wattefül-| YBaummwoll Challies f. Steppdeden- 
lung, Fcy franzöf. Cretonne Bezüge, jo-|füllung, 36 Zoll breit, gebliimte oder 
wie mit fanch Sateenborte — 86 95 berſiſche Entwürfe, volle 29 
volle Größe, wert 812.00 — Stücke, wt. 44c, ſpez., M. C 

Watte-Batting für Steppdedenfül-| Standard Schürzengingham, alle 
lung, Größe 72 bei 90 Zoll, reinmweißelbeliebten Ched3, volle 22 1 
Watte, wert $2.50, Stüce, 33c Wt., Yard. 20 
3 Pfund für Dreß Percales, 36 Zoll breit, viele 

Mercerized geſäumte Servietten, viele mit hellem oder dunklem Grund, ſo— 
Muſter, groß, leinen-appretiert, wert ſwie Shirting Entwürfe; echte Farben, 

volle Stücke, wert 55e, 
ſpeziell, die Yard zu 


der 
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350; am Donnerstag, 
6 Stück für 


trotz ſeines Sträubens unter dem 
Spritzieder hervorgezogen und ihm es möglich wäre, daß Sie uns heute 
dann ihre Entrüftung über ſeine abend, wenn Sie möchten, ſtatt mit 
Handlungsweiſe in ſolch' unzwei⸗— „Richard dem Dritten“, mit Ihrer 
deutiger Weiſe mit ihren Haſelſiechen Glanzleiſtung, mit dem „Narziß', 
kundgegeben, daß der Zwickl es für beehren wollten.“ 

angemeſſen hielt, hierauf mehrere Die eingetiefte Falte in der Stirn 
Mohn hindurch das Bett zu hüten, Deſſoirs verſank noch um einen Zoll 
um ſeinen „Rheumatismus“, wie er und ſprach: „Zwar wider mein Ge— 
die Krankheit nannte, auszukurieren. wiſſen und Gemüt.“ 

Ceit jener Zeit mieb er grolend| Der Intendant beeilte ſich, nun er 
bie Berge, und die Bauern tmaren | mit der Sade heraus mar, jedes Bes 
ihm nicht gram darum. benten zu glätten. Das Wert iſt 

Nur einmal jährlich kamen Walter für Ihr Gaſtſpiel in der nächſten 
und Vroni über die Grenze nach Woche bereits volllommen einſtudiert. 
Rödach. Das geſchah am Todestage Alle Darſteller ind, wie ich mich 
der unglücklichen Gertrud. Dann ſchon vergewiſſert habe, zugegen. Das 
traten fie an den ſorgſam gepflegten Haus iſt ausverkauft, zur Hälfte im 
Hügel und legten Kränze auf den- Abonnement.“ 
jelben nieder, und au den Hügel] „Zwar wiber mein Gemifjen und 
des Deblingerbauern vergaken fie; Gemüt“, fchiwieg Dejjoirs Maste, 
nicht. Denn den Toten darf man noch nicht ganz erweicht. „Wir wür: 
nicht zürmen. ben bereit fein“, hafpelte der Inten— 

Dann aber, wenn ber frommen |bant weiter, „nody fünfzig Taler zur 
Pflicht Genüge gefchehen war, fehau- | vereinbarten Summe hinzuzulegen, 
ten fich die Gatten voll inniger Herr Deſſoir, wenn Cie uns aus 
Liebe in die Augen und Hand in|diefer uns felbit bebauerlichiten un« 
Hand [ritten fie zurüd in das blü- |berfchulbeten Verlegenheit heraus: 
bende Leben — hinaus in den mar: | helfen mollten.” 
men Sonnenfchein! — Deffoirs zufammengezogenedrauen 

— Ende — gaben, langfam fi löjend, feine 
böchfte Genehmigung bdiefes or» 
fhlagd, ven man ihm da machte, frei. 
Aber er ließ noch den fhweren Kampf, 
den e3 ihm foftete, mie eine Wolfen: 
Thladt auf feiner düſtern Stirne 
ipielen: „Sagen wir fünfunbfiebzig!" 
Iprac} er in feinem tiefen, chmärze- 
ftun Stellerton, in dem er —— 
Eine Strahe von London mar auf |Pat, unerteichbar war. „Einverſtan⸗ 

en — gemalt. Schauplatz * ben!” —2 —* m... 
erften Szene von Richard dem Drit⸗ Ich werde ſogleich ba ii en 3 
ten: „Hier! Herr Inſpizient, zwi— Umbau er Wir merben * 
fen der erften unb zweiten Soffite Stunde ſpäter — fol! 
möchte ich etwas Sand ober Streu Der no |pü — ut fe 2. 
ulver hingelegt haben. Der Boden Plidte er in bas Geſicht ſeines welt⸗ 
ift mi . !pefannte . Gaftes, das fich mieber 
ift mir dort zu glatt. ch habe mei= | RX art AP re 
nen Abgang da: „Komm, Hofe Perfinftert hatte und ben „ma ton! 
Sonn’, ala Spiegel mir zu ftatten, tet und fäuerligen Ausbrud” zeigte, |,” fe ber Anfbisient atemlos | 
Und zeige tern ich geb, mir meinen der Fontane, feinen Berliner Kritis gen?“ fragte der Infpizie atemlos 
Schatten!“ Haben Sie bie Stelteg ker, fo fatal an iym mat, „Haben |bon dem durch die Veränderungen des 
Ich vollführe an ihr beinahe einen Sie * etwas auf dem Herzen, Herr | nn Re e | 
lei 5 Deſſoir?“ ochend. „J dar⸗ 
u. | ee ärgerte fich ein, daß er um“, gab Dejfoir zur Antwort. Sie: 
auf da das Seitenlich u auf nicht „hundert“ verlangt hatte, Uber benzehn Minuten, er hatte es oft [on 
mich fällt. „Komm, holde Sonn’!“ nun modte er e3 nicht mehr, fonbern | ausgerechnet, blieben ihm nocd) bis zu 

——— J——— ſchlug nur noch etwas Kapital aus ſeinem erſten Auftreten. ‚er hielt fich | 
ae zz Saufpieler, 5 cn" |ber Sadjlage, inbem er feine Unbor- |mit ber linfen Ganb bie Yugen u ——— 
iefem Mbena im Dannober ein GEN“ Ipereitung auf bie Rolle betonte, Un- |und verfentte fid) tief in bas Berg“ im pierten Aufzug als Höhepuntt 
fpiel gab, mieberholte, indem er fet= | ,,, Adfelzuden und Sih-Winden werk bes Gemüts, in ben Kerter feiz | feiner Rolle zerirümmern wirb. 
pen Finpeiuten Wögung probierie, feiner mittelgroßen und ungelenten nes Gerzens. Diefe Uugenblide, Mi Das Etihmort erflang: „Er ift 
nod; einmal ‚biefe Verſe mit ſeinet Feſialt erklärte er wie ſein Gloſter: denen er allein für ſich in ſeine dü⸗ der Papagei unferes —— —*— 
en er Meng Menn aber fchmwarzer geumun, |Ntere Natur —— maren jene Ipumberts.” Und Deficir begann 
Tan que he Be Slnng „tun ot Tees ürendhen, She tra Yartane zu ige: 

F nr : ; 2 3 er, . 

B- —5— re — Eures Auf | Gestalten gr tünffige Lich hin⸗ „0 —— mu. 
ige Beitojaiten, Die man aupft. Aber ) m austrug, nie ganz erreiden. Die] ‚ein verblendeter Zor, 
—— bes — ne Tpricht ur —* förmlich Nöt ——— dieſes Denen ber * ae —— Welle— 
eit, mit der er dies rauhe Organ | + i al Sohn eines unbemittelten jüdt- ie fih am Strande verlor.‘ 
Imeifterte, erreichte er faft immer eine Bon jeder Matel, jedem iyled ders ihn Kaufmanns aus Bofen zum| Gr ließ diefem Singfang ein hob: 


hänge und für Türen- Gardinen — 1 2 
und um Rug3; verbeiiert bedeutend da3 A 8 9 
— Wirlung auf der Bühne. ſelben. erſten deutſchen Darſteller ſeiner Zeit les Lachen folgen und trat, wie ab- 


und 198; Niext bedeutend Ausſehen de3 Zimmers, 373 Ipegiell, * Dard zu SER 
36 Zoll breit, Nard 496; 24>zöllig, Yard... 5C 50:3Ölliger Damaft in einer guten Auswahl von Farben und Entwür- 
18-zÖllige Conguleum Korridor:Läufer, einf. grüne und braune 324 c fen, für Portieres und für Couchdecken — 3 39 
83. 
| — * oe 1 s 
=! „Öenie ift Fleiß“, mar fein erites "rn Der Intendant berubigte ihn hajtig jemporgearkeitet hatte, befam dann weſend vor fi sinftierend, von ben 
auch über biefen Punkt. „Selbitvers | draußen einen ganz kleinen Stich in? |fhmarzen Schwingen be3 nahenben 


Pitieiftüde mit fanch farbigen Borten, fpeziell, die Nard am Donnerstag, die Yard zu 
gan Dopwette 2a. Stanws sis Weittag NN NN„‚N Nr Wort 
| Im diefem Augenblid, al der Dar- ftändlich, Herr Deifoir, werde ich die Romöbiantiice. Richt daß er nun |Serfinns umflattert, in die geiftrei- 
Izwifgen den Kuliffen zu bienben | Feinde Gefellihaft der Enzytlopä- 
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CHICAGO, ILL. 


$42.00 Davenport- 
Qi, in Queen Anne 


Williem and Mary Ehsimmer |0der William and] geyyrarten Gabinet Näh- 
Suites, Golden Oak oder Iacobean | Marty Stil, Mahagoni | matine, Golden Finith, 10 
Sinifh, 4saölliger if, 4 Stühle mit | Yinifb, zu Jahre Garantie, volles Set 
hboher Rüclehne, echte Slip Lederſibe, | 831 vernidelter Ultadmentd — 

.15 


wert $160.00 — mor; $113.50 fehr fpeziell 
$24.50 teinweihe La- 


|den das Eet zu morgen au 
Einzeine Armftühle, ein Teil mit Leberiigen, 

für Heim- oder für Dffice-Gebraud paffend, die genfils Matraken, tvies 

Werte gchen bi3 au $20, gen 50 Pfund, zu 


morgen, fo lang fie bors 17 39 
. 


Die berühmten GEng- 
Iander Bit Edge Bett- 
Epringd, grau emaillier- 
tet Finiſh: aui Donners⸗ 
tag au nur 


12.95 


N; 9 


Dieſes prächtige 5400 3-Stück Queen Anne Mahagoni Cane Parlor 


Suite iſt mit hochfeinem Velour bezogen, hat loſe Cuſhions, Bolſter 


und vier Sunburſt Kiſſen. Sehr ſpeziell nur für 8279 50 
e 


Donnerstag, das Set zu 
565.00 Meifingbett — 


amweisöllige gerade Pfos 
iten, banded Catin yi- FF 
nifh, nur dolle Größe; 
anı Donnerstag gu halten, zu 


25 N 37.99 
Vernis Martin Ftiniſh — 


Betten, in allen Größen, 
ſpeziell morgen zu 


$14.95 


Y m —— 
— 


Unfere $16.50 rein. # 
i tweiße baummollene Ma: 
— in allen Grö⸗ 
zen, 


Dun 
Pd ben 1 1277 
a ee 


BROWN 


For Dark Tan and Brown Shoes 


The “Liquid Wax” Shoe Polish that is 
easiest to use. No paste required. 
It gives a lasting shine and keeps the 
leather soft and pliable. 

A Dauber in Each Carton 


Sold by Grocers, Shoe Stores, Druggists, % 
Notion Stores and Repair Shops 


3 Filzüte find bei den Kin- 
Adern für den Herbit beliebt, 
Bund diefe Moden werden 
dihnen gefallen, den Müt- 
Aötern auch der Preis. Gie nt orb, 
ind außergewöhnlich ger | au m... IC 
Ä — Ichmackvoll und zeigen ein EZ Fr 
entichieden G In braun, lohfarbig, blau —— 
u. ſ. w. mit hübſchen Band-Streamers, meiſt aufwärts ge— 
wendete Roll-⸗Krempen, ſowie etliche abwärts gewendete. 


Auch befinden jich Dabei einige jehr fejche 2- 81 9 8 
® 


farbige Effekte, zu 
Hüte frei 
Congoleum u, j. m. — Spart! 
Gongo:eum und Prolino Niugs find aus der beiten Tualität Filz gemacht, 
Ind mafjerdicht, Liegen flach ohne Annagein, für Küchen und Qerandas ge- 
eigntet. Degen leichter Fehler im Muiter fommen fie zum Verlauf, in den 
folgenden Größen: 


nn IDG 
im. MED 
83.29 


1.6 bei 9 Zu 
nr 
290 


ans — — 
18 bei 36 Zoll 
zu 
6 Fuß breiter New Proceß Fuß: 
bodenbelag, viele hübſche WMuſter, 
alle neu und friſch, für Küchen, 
Badezimmer, Läden u. Of⸗ 52 
fices, ſpez. OQuadratyard c 
Eztra fhhmweres, bedrudtes Linoleum, 4 Yds. breit, beſtes Kortk, extra tief 
gedrudt auf Burlap-Rüdfeite; det durhicnittl. Fußboden ohne zu 
küdeln, verichiedene Muiter, leichte Fehler, morgen, Cuadratnard 980 


Deſſoir. 


Importierter Weiden⸗Wä⸗ (1810—1874.) 


Echte Forzellan.Tafien und — 
ſchelorb, gute Familiengrobe, 


Untertaffen — 35 M i 
erte Eine Zeihnung bon Herbert Eufenberg, 


ANNUAL 


6 Dt. edited Alumis 
— —— 
zail Griff — 
$2.00 Bert.. 1.49 

Haushalt But. 

ter Chur — 

Glas Jar. 

Pd. Butter u, gi 

1 Dt.Mil$ ma. 

den 2 fund $ 

feinfte NWutter, 


2.69) 45: 1.29 
- Gardinen — Ertrn Werte 


Eine extra feine Bartie Filet und Nottingham Spitengardinen, einfache 
u. gemujt. Centers, weiß, ivorh u. eghptianfarbig, Allover Gar: 
56.29 


Schnell no einen ftreng prüfen= 
ben Bid auf die Bühne geworfen! 
d 


INN 


— 
Anchor Braud Fami- Rer. 8 Waſchleſſel — extra 
liengtöße Wringer — ſchweres Blech — maſſiver Ku⸗ 
garantiert für ein Jahr pferboden, feſte Holzgrifſe — 


— verlauft 4.78 1 Stück Decel — 


I zu 


garniert. 


= 


| 


Dr. med. H.S. Herzfeid 
Tentifer Eveslalarzt für Haut- ump Ge 
fHledistrantheiten, 

1574 Milwaukee Ave,. 
Ede Robeh Str. 
elephrn: Humboldt 1829, 

ngeltunden: Zäglid 3—5 und T—B, 


Eonniogs: 10—12, 


dinen mit Spigenrändern, lohnen3mwerte-Erjparniffe, Raar.. 
Prädtiges Sortiment feiner Spitengarbinen, in 
weit, ibory und ecru, volle Breite, zu folch niedri- 
gem Breije nicht wieder zu haben, 62 59 
DRBIBERESER Een J 
36⸗zöll. farbige Marquiſette, in einer großen 
—— von Muſtern, alles neue Entwürfe, volle 
Bolts, ein extra Wert für den Verkauf 29e 


eines Tages, die Yard zu 

36 Soll breite Cretonne, eine Auswahl von ſchö 
nen Mujitern für leberdraperie oder Möbelbezüge AR 
In den neuejten Mujtern und Farben der HM 
Saifon, Ponnerdtag die Yard zu 


36 Zoll breiter fein mercerifierter Trapery Madras — ift in einer 
bolljtändigen Auswahl von Farben zu haben — idhöne Muiter für Neber» 


ulelonmilasınt 


ah 
Congoleum Aug Filler, Hartholzfloor- Effekt, zum Bededen deB Fuſtbodens 
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MAIN] 


TE 


4 


ſteller des Königs Richard nochmal? | Theaterregenfion avertieren, jo meit 


|Die Yenfter in der Krantenftube was |bin auch hart genug dafür geftraft feinen erften Auftritt überlegte, den 


Klopfenden Herzens trat Vronidren meit geöffnet, und warme, milde | word’n 


? 


ſagte 


Gochgebirasroinan von Georg Höcder. 


(24. Fortſetzung und Schluß.) 

Dann mußte ſie an den Augen— 
blick ihres Einzuges in den Hof den— 
len. Damals war Gerirud hochauf⸗ 
gerichiet und finſter ihnen entgegen⸗ 
getreien und hatte in ihr liebe— 
warmes, lenzdurchſonntes Herz den 
erſten Stachel künftigen Elends ge— 
bohrt. 
Male als müdes, ſchickſalgeprüftes 
Weib ihren Einzug hielt in den Hof, 
um an das Krankenlager des ſchwer⸗ 
verwundeien Gatten zu treten, ba 
beitete man bie trogigwilde Dirne 
nad fhmwerem Fehlen und noch här- 
terer, langer Reue zum legten traum- 
lIofen Schlummer in da3 fühle Grab! 

Der Oberfneht mar zuerft bom 
Bogen geiprungen und half ihr nun 
beim Abfteigen. „Kommt, Bäuerin!” 
er mit herzlich 


feinem gefurdten Anaeficht aufleuch— 
tete. „Sebt Führ’ ih Euch zu Eurem 
tranten Mann, und der Himme! 
mög Euren Einzug feanen!“ 

Als Vroni die buntelverhangene 


Nun, wo fie zum zmeiten | 


Hingenber | 
Stimme, während e& gutmütig in | 


Trab um Crutz |geiworben unb eingefchlafen. 


vollends ayı die Lagerftatt heran. Alf | Luft drang herein. 


fie nun bie zitternde Hand dem 


ı Shlafenden auf 


Seele bin 


melen mar. 
* 


Gar Karte, 


> - 


hatte. 


Walter ſich im Bette hin und her 
arf, und das Fieber in bedrohlichem 
Maße zu ſteigen begann. Dann aber 
jammerte er in herzzerreißenden Tö⸗ 
nen nach ihr und in ſeinem Fieber—⸗ 
wahn offenbarte er dem jungen Weibe 
ſein geſamtes Fühlen und Sinnen. 


Schule, welche die junge Frau am 
Krankenlager des Gatten zu durch— 
‚leiden Hatte. Die Schladen der 
Selbftfuht wien dabei aus ihrer 
ı Seele, und mädtig bämmerte in dies 
‚fer Erfenntnis auf, daß Derjenige 


Krantenftube beirat und,’ näher zur | feinen Anteil an göttlicher Liebe Hat, 
* Sagerftait Heranfchreitend, auf biefet | welher nur an fi und fein eigenes 

außgeitredt die Geftalt Walter8 er: | Leid zu denfen vermag und unbarm⸗ 
blidte, da wollte ihr das Herz fchier |herzig feinen Bebrängern zürnt, fon- 


Hillftehen von $ammer und Web. 

Die barmberzige Schmweiter, melche 
bis babin abmwartend auf einem 
Chhemel‘ neben dem Betiranbe ge= 


| 


dern daß einzig nur ein Hera wahr: 
baft zu lieben weiß, welches fremde 


dig erträgt und den $rrenben nicht 


fand auf und berichtete der |baßt, fondern bemitleidet. — 


Bäuerin, daß bis vor furzet 


Nah Moden enblih wid das 


aufreibende MWocen 
waren es, welche Vroni am Kranken⸗ 
lager ihres Mannes durchzumachen 
Gar oft ftieg die Verzweif— 
lung in ihrem Herzen empor, wenn | 


E2 mar eine harte, aber heilfame | 


‚E3 mar ein wirrer, wüfter Traum 
Schuld und zugefügte Unbill gebul-, 


Schon mehrere Tage hindurch 


St die fieberheiße batte Walter im Genefungsfchlaf ges 
Stirn legte, da drang ein heiligenz | legen; 


‚der, reinigender Ehmur aus ihrer! mohl 


die Macht des Fiebers war 
gebrochen, aber noch immer 


auf zum lichten Urſprung war ihm das Bewußtſein nicht zu— 
aller Welt. Ueber Walters Angeſicht en ”. 


aber hufchte ein friebfames Läckel:r, | 
da feinen Zügen fo lange fremd ge- 


rückgekehrt. 

Da ſchlug er nun mit einem Male 
die Augen auf und ſchaute um ſich. 
Die Blice der jungen Gatten trafen 
aufeinander, und als Vroni nun den 
Blick Walters wieder klar und fieber⸗ 
frei auf ſich gerichtet fühlte, da be— 
gann ſie plötzlich vor freudiger Er— 
> zu meinen. 

in 


ben, als er fein junges Weib ır- 
kannte. „Vroni, Du biſt's?“ mur⸗ 


melte er mit ſchwacher Stimme, wäh⸗ ſchwere Leid, welches das Schickſal 
rend er mit unſicherer Hand nach — noch mehr aber der eigene Wille 
„Das ift Tieb| n | 
‚wegen ber Hnpothef war nun natür: | derful Remeby nahm. atte bed „Fauft“ und „Mephifto” zugleich | pa ie als „Ludwig Deffoir“. 
Da erichütterte ein heftiges Schluch: | lich — geworden, aber es en: . ) ze we 5 : jpitte wie g Deil 
zen Die junge Frau und in tiefer Be- litt die jungen Gatten nicht länger 
‚wegung fanf fie vor dem Bette auf! 
„D Walter, was | 


‚ihrer Rechten taftete. 
‚bon Dir — ehr lieb.“ 


‚die Siniee nieber. 
hab ich Dir für bitteres Unrecht an⸗ 
getan!“ ſtammelte ſie. „Du lannſt 
mir's nimmer vergeben!“ 

Der Geneſende ſchüttelte leiſe den 
Kopf und ſchaute ſie mit zärilichen 
Blien an. „Sag' nit ſo, Vroni!“ bat 
er dann weich. „Ich bin ſo froh und 
Aücklich, daß Du nun bei mir biſt. 


| 


ben ih hab’ träumen müffen, aber 
nun fol mwieber Sonnenfchein her⸗ 
ableudten auf unferen Weg, und wir 
—— gute Eheleut' ſein miteinan⸗ 


L ‚ glüdlihes Lächeln huſchie 
über die Lippen des MWiebergenejenz | 


fie e8 nicht fchon durch die Belannt= |vder zu toben fuchte wie einer, ber den |piften hinaus. 
. Wenn's möglich iſt — und er als Grundakkord jeder Rolle für gebung des Ereigniſſes iſt. Ich will Tyrannen überiyrannt oder den Der Theatertaſſierer wollte in der 
Du haſt mich noch immer gern, dann das Ällerwichtigſte nahm, kam der dorher eine Anfprache an das Publi⸗ Böfewicht überſchwärzt, aber es ſchlich großen Baufe Defioir die vereinbarte 
jmill ih fortan fein größer Glüd | Qeiter des Iheater? auf die Bühne tum halten, in der ih Ahrer ausmeh- |fih in feine Spieltveife bann leicht | Zulege überreier. Uber ber In— 
lennen, als Dein treues, gehorſames geſtürzt. „Herr Deſſoir! Was ſagen menden Freundlichkeit. ja Ihrer eine Künſtelei, „die Afferei der Ein— es der fich wegen ber fünfund- 
Weib zu heißen!“ ler! Unfere Königin Unna ift plöß- | Grogmut Erwähnung tue und um fachheitsſucht', wie Gutztow, fein | Wonzig Taler fuchite, die er mehr 
| „Und unfer Kind?“ fragte Walter. |Tic) erfrantt. Und sie! Gleih vier- | milde Beurteilung bitte.“ ı Gegner, fie nannte. | galen E mußte, | hielt. ihn zurüd:- 
Da jprang fie auf und eilte in dat |aig Grab Yieber! Eine Darmber-| „Das legte fönnen Cie weglaj-} Der Znfpizient kam herangeraft:| Marten Sie no) bi8 nad) feinem 
‚Nebenzimmer, Gleich darauf fehrt: I Eingung, meint ber Arzt. Sie |fen!“ fiel Deffoir_eilfertig ein und| „Bitte, Herr Deiloir! Sie Haben |fongen Monolog! Er fpridt uns 
ı% mit bem freundlich läcelnden |fann unmöglid auftreten. Was entrungelte feine Stirne, num völlig | gteich Zhren Auftritt.“ dann dic Stelle nod eindrudvoller: 


Knaben zurüd. — mir?“ Izur anderen Rolle bereit: „Uber ver= | 
| „Hier ift’3, unfer Kind, Walter!“ 


— — —— 


Ben ei Kamohl! An fünf und einer hal⸗O Sehnſucht, Sehnſucht, du hältſt 
| ER | ; Deſſoirs fiharf blidende Augen | geffen Cie dad Wort Großmut ——— — ericheine“, dröhnte Has Meltall zufammen, du bift doch 
rief fie, ihm ben Knaben hinbaltene. |fterrten unter der marmornen Maäte | in Ihrer Rebe, Herr Intendant! Poch drinnen iie aus. einer Krypia. das deſie am Leben. O mein Gott, 
Echau er hat Deine Augen! Und kes Königs und Maſſenmörders den eins!“ rief er faſt ſchon aus ſeiner Zeſſoir dehne ſeine breite gewöibte erhalte mir die Sehnſucht!“ 

‚ih hoff’, er mwirb Dir aud ſonſt /fchlotternden Intentanten an, alöjGarberobe: „Was mich angeht, ſo Fruf das machtvollſte, womit ihn 

ähnlich werden!“ hatle er aus feiner Rolie fprehen brauden Gie nicht fpäter zu begin |.;, gegen ihn ziemlich fnauferig ge-| —E > 

ao 4 « ‚wollen: jnen: Ic merbe in zehn Minuten ZU | neiene Natur ausgeitattet hatte: Die fünfzehnjährige Zilliar 
Der Sonnenſchein zog wirklich —— meinem Auftritt fertig ſein.“ | ‚Run fogleih fih birifam — — hat ge ar. 
twieber bei den jungen Gatten ei. | — Scyullehrer brauchte Hirn. m Nu verwandelte fi Defoit | führt bei dem Zumpenpad Bubli,  Cines Deines ei a. —* ie 
Endgiltig lag Hinter ihnen has aus ber einen Rolle im bie andere. |$um!“ dadte er. Er fannte bie Re ——— auf pe - 
„Niemals murbe mir eine folde | hm machte das innerlich nict3 auß. | naille, der er unter feinem urfprüng- | Gräfin Talito de —* — * 
„Gottesgebe“ zuteil als damals, da Im Gegenteil! Er liebte es, an einem lichen Namen „Leopold Deifauer“ | ven 0° r — rn 
ihnen auferlegt hatten. Der Prozeh | ih die erfte Dojis von Mayr’3 Won: | Abend in Zeilen zweier Roller mie! lange nicht fe viel Achtung eingeflößt | en eher — * —* 
aufzutreten. Schleunigft ſtreifte er Freilich! Heute abend hatte er leich- Lines auf $50,000 und 518,000 für 
die langen Haare, bie fi mie bie’ jeg Epiel bei ifm Dant feiner entge- | DC" Tiamanten verklagt. 
Schlangen der Erinngen um feinen ) genfommenben „Sroßmut“ und ber), * Dem Anwalt R. ®. Hollett wer⸗ 
Gloſterlopf ringelten, von ſich ab, dorangegangenen Anfprache des In- ſen die Kinder der unlängit veritor- 
um über jeine ordnungsmäßigeHaar- | tendanten. ‘nmerhin hieß es: Ad; | beuen verwitweien Srau Walter 
d di ! |tracht die nachläffig verwirrte Perüde | tung vor dem verfluchten Geichlecht, Merritt Bond in Evaniton in einem 
DWiezlingen über, wo Walter ben von | Herz pochte fchredlic. Seit ih vor des verbummelten Neffen Rameaus | yn3 am liehften alles Glänzenbe ver- Brosch um ben Nacla von 9250, 
dem Rejle von Bronis Vermögen |einem Jahre eine Behandlung mit |zu ziehen. Die fcarfen Züge des | neinte, fo dumm mie jene zu altem | I°0 Erbiäleigerei vor. Er war al? 
f&ulbenfrei gemassten und an elb- | Mayr's Wonderful Remebn unter |Rönigsmaderd und Mörbers ver- %a!“ nidende Pagode, die er gleich Haupterbe genannt. Die Stläger 
bejit vergrößerten Hoft bes Wingert- nahm, verihivand alles dies.” Es ift | meichlichten fich unter feinen Shmin- |" " __,, 7 find Walter E, Pond und Frau Lil. 
Bauern übernahm. Der Lebtere war ‚ein einfaches, harmlofes Präparat, ten und Fingern zu dem ſchwermütig 
an Leib und Seele gebroden und) das den futarthalifgen Schleim aus |träumerifcen Geficht des nichtötuen- 
ging ins Ausgeding. Er hatte ins|ben Darmfanälen entfernt und bie|den Narzik. Und jchneller al man 
beffen einen frieblihen Lebensabend, | Entzüntung lindert, die fo gut wie| draußen auf der Bühne die Straße 
denn Vroni trug ihm fein ſchweres alle Magen⸗, Leber- und innerliche von Zonbon zum Ealon bes Baronz 
Berjhulden nicht nad; er erlebte eö| Leiden, Lungenertzündung einge-|von Halbad hatte umbauen können, 
nod;, baß muntere Enteltinber feine fcloffen, verurfaßt. Eine Dofis|fah Deifoir mit vertaufter Seele im 


‚Anaft, ih würde meine Schule auf: | 
r geben mülfen megen fismwerer Ma-= | 
auf dem Deblingerhof. Walter wer» gen-, Leber und Darm-Leiden, bie, 
faufte ben durch feinen Water freilich | einen folgen Drud von Gafen ver: | 
bebeutend berabaefommenen Hof, |urfahten, dab ih manchmal mein 
und bie jungen Gatten fiedelten nad | Hirn nicht brauchen konnte und mein 


lie Holmes, Gattin des Präjidenten 
der Firma Holmes, Pott & Co., 
159 N. Seiferfon Straße, bei der 
aud Pond angeitellt it. 


—— — z 


CASTORIA 


Säuglinge und Kinder 
| BeBRAuGASEr MEHRALS JO JAHREN 
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* Ber fein Grundeigentum ver» 
„_ |Talıfen will, 'rreidht. {änell feinen 
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Gröffnungs-Verkauf von jeinem Grundbeik 
Gekauft zu einem Bargain-Kreis— hr habt den Rorteil 


NR 


Kleine Doritadt-Sarmen — 100x400 Fuß 
Kur 8500 — $45 Anzahlung — $5 monatlich 


Gelegenheit für eine ausgezeichnete Hühnerfarm oder Ge- 
müſegarten. — Wunderbolle tiefe, reiche, jehtvarze Erde, — 
auterordentlih fruchtbar. 


' Lisle 


an der Chicago, Burlington & Suiney Gifenbahbn; nur 3 Blods von der 
L Station; SO Minuten von Chicago; 70 Züge täglid. 


Entiehliegt Euch. Euer eigenes Heim zu befien, zieht Euer 
eigenes Gemüre, habt Eure eigenen Hühner und Eier. Ihr 
sonne gegen Bar verfaufen und befommt qute Breife für alles, 
was Shr nicht jelber gebraucht. 


E3 iit der einzige Weg, den Fangen gieriger Hausbejiter 

und hamjternder Händler zu entgehen. 

Und beachtet — Ihr fönnt nie wieder jolch gutes, reiches 
Zand wie Diejes jo nahe von Chicago und fo billig Faufen. 

Alle Stimmen darin überein, dat die Baumaterial-Breife 
fallen, Ihr werdet Hunderte nad) Grund und Boden rennen 
jehen, auf dem fie bauen wollen; dann wird fofort der Preis 
für Grundjtüde jteigen. 


Seid Plug--Fauft Euer Hrundjtüc jest; 
baut jpäter. 


Cchneidet untenjtehenden Koupon aus und fendet ihn 
heute, ausgefüllt mit vollem Namen und Adrejje, und wir 
verjehen Euch mit allen Einzelheiten. 


106 N. La Calle Straße, Zimmer 40, Chicago. 


itte jenden Eie mir ohne Verpflihtung volle Auskunft über Ihre 
e Subdiviſion. 


dimiſon 


u 
am far 
tee für Sie 
zu willen, dab ir jümtliche Liebesgaben in unferem Lagerhaus in Hams 
burg unter Hufitcht von deutjchen Regierungsbeamten paden. Dice Palete, 
die zum vollen Wert verjichert find, werden dann weiter befördert. 

Die Deutſche Keichspojt unterhält eine ipezielle Poſtſtation in unſerem 
Lagerhaus zu Hamburg. 

Sämtliche Liebesgaben ſind mit Genehmigung der Deutſchen Regierung 
zollfrei und werden ohne weitere Unkoſten des Empfängers franko Haus 
zugeſtellt. 

Die Auswahl der Lebensmittel kann von Ihnen nach Preisſliſten erfol⸗ 
gen oder Sie können ſich unſerer 


SELECTIVE FOOD DRAFTS 


im Betrage von SIO, S15, S25 und S40 


us BD nee Bun 2 
bedienen. Wurf Diele Musmwahl:-B 


enen. | a Sezugsicheine Fan der Empfänger feine 
Auswahl aus 45 verjhiedenen Eorten Lebensmittel von beiter Qualität 
treffen. 

Unjere Ablieferungen find garantiert und erfolgen in 5 bis 6 Wochen 
nah Eingang der Order. 

Kabel-Aufträge nach jveziellen Cortimenten werden in 10 bi 12 Tagen 
in Deutichland abgeliefert. 

Falls Cie Wert auf unbedingt jichere und zuverläffige Ablieferun 

: : Be 18 3 g ferung 

von Lebensmitteln legen, wenden Sie ſich an uns. 

Preisliſte auch für kleinere Sendungen auf Verlangen. 


A. FINK & SONS FOOD CO. 
| 305 BROADWAY, Eoke Duane Str, NEW YORK 


Generalvertreter für Chicago: 


ZURrT BRONISCHI 
406 Clarke Bildg. 
189 N, Clark Str., Chicago, 11. 
Telephon State 7469, 


dimifr 


Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlob | 


DR. TOPPEL 


1572 N. HALSTED STR. 
rabe North Ave, 

N term, bis 9 Uhr abend& 

Yuguit Eoumtans aeläloffen, 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Grbihaiten . Vollmahten 


K. W. KEMP 


Ze: Main 4491. 120 8, 2a Salle Sir, 


Erreäftunder: 1 
Mähent — 


> “+ 
SuUyIEnD ui U, Aug 


il11frfonztomi® 


E. Schmidt 
Photograph 


* a 


mit wiſſenſchaftlicher Gründlichkeit 
fügte er hinzu: „Die hellen Nächte 


IR 


Das Leben im Dämmerlicht. 


Von Paul Gutmann. 


Ein feuchtſchwüler, träger Sonn— 
tag. Man fühlt ſich ſchlaff, gelang— 
weilt und verärgert, man wußte 
nicht, warum. Aber ſpät abends 
kam doch noch ein belebendes Glühen 
über den Himmel, das ſich allmäh— 
lich in das ſtählerne Blau der Däm— 
merung verlor, und nahe am Hori— 
zont ſtieg die matte Scheibe des Mon— 
des auf. Wir ſaßen auf der Veran— 
da und plauderten. Draußen hörten 
wir fernes Geknatter und die brum— 
menden Töne einer Tanzmuſik. 

„Wie wär's, wenn wir noch einen 
Spaziergang auf die Felder machten,“ 
ſagte Egon. „Ohne unſere Frauen“, 
flüſterte er mir ins Ohr. 

Merkwürdig, wenn das Leben 
einen Hauch von Romantik bekommt, 
laſſen verheiratete Männer die 
Frauen zu Hauſe. 

Die Felder dufteten in der feuch— 
ten Nachtluft, die wie ein Schleier— 
gewand alles umhüllte. Spukhafte 
Bäume von rieſiger Größe reckten 
ſich in die nordiſche Dämmerung. 

„Jetzt iſt bei uns in München ſchon 
völlige Nacht“, ſagte Egon. Und 


nehmen ihren Anfang auf dem fünf— 
zigſten Grad, etwa auf der Breite 
von Frankfurt.“ 

Mir war die Wiſſenſchaft gleich— 
gültig, und ich genoß die Muſik der 
Nacht. Am gelblichen Horizont ſtie— 
gen rote und ſilberne Raketen auf, 
die in ſchönen Fächergarben langſam 
dahinſtarben. Ein leiſer Knall, wo— 
rauf ein ferner Chor von Kinder— 
ſtimmen antwortete, und dazwiſchen 
das Gebrumm der Tanzmuſik. Aber 
alles ſo zart und in tiefgraue Schleier 
gehüllt, wie die Laubengärten zu bei— 
den Seiten des Weges. 

Da glühen plötzlich um eine Weg— 


viegung rote, grüne, blaue Lampions 


aus dem ſchwärzlichen Laubwerk. 
Helle Sommerkleider ſchimmern 
durch die Dämmerung. Kinder, jun— 
ge Mädchen und Männer in fröhli— 
chem Durcheinander. Wir treten 
durch eine enge Laubpforte in ein 
feſtliches Gewimmel. Die Welt iſt 
märchenhaft. Sind es Elfen, die 
ſich, nur in hellen Umriſſen erkennt— 
lich hier im Tanz bewegen? Jetzt 
ſchweigt die Muſik, und eine bier— 
ſelige Männerſtimme tönt von einem 
Bretterpodium durch die Nacht und 
rühmt holprig, mit vielen Wiederho— 
lungen und kühnen Wortwendungen 
die Verdienſte eines Vorſtandes, der 
dieſes ſo großartig mißlungene Feſt 
veranſtaltet habe. Es iſt ſicher einer 
der Handwerker aus dem „Sommer— 
nachtstraum“, und die weißen Ge— 
ſtalten ringsherum ſind Titanias 
Elfen. Egon will mich überzeugen, 
daß es das Stiftungsfeſt der Lau— 
benkolonie „Mutter Grün“ ſei, aber 
mein ſtrafender Blick weiſt ſeinen 
Frevel ſtreng zurück. Gazellenhafte 
Houris in weißen Schleiern bemegen 
ſich unter arabiſchen Wunderlampen 
im Twoſtep. Menſchliche Formen 
verwandeln ſich in ſilberſchimmernde 
Arabesken. Das ſpärliche Gefunkel 
der Lampions 
über die weißen Wogen. Die Phan— 
taſie hebt ihre Aetherſchwingen. Ein 
König der, den die Huld dieſer Schö— 
nen beglückt! 

Als der Tanz zu Ende, brüllt der 
Bierbaß wieder durch die Nacht: 
„Damenwahl!“ 

Mein Herz ſtockt. Wird mir al— 
tem Ehegaul noch einmal des Schick— 
ſals Huld beſchert ſein, von einer 
dieſer Prinzeſſinnen zum Tanz ge— 
führt zu werden? Ein weißer Schat— 
ten naht fi, bleibt vor mir ſtehen 


und nimmt mich in feine Elfenarme. | 


Und ich fchiwinge bejeligt über deu 
Rafenboden, jung, wunichlos, traum: 
haft. „Schon zu Ende?“ feufzt 
atemlo3 die Holde, al3 die Brumm- 
bäffe fchmeigen. 
ch verneige mich und trenne mic) 
bon meinem Glüd, E3 war ein fur- 
zer Augenblid, aber er genügte, um 
fich wieder einmal jugendlich, begeh- 
renöwert, bolleer Spanntraft zu 
fühlen, Ich jog mit vollen Zügen 
die würzige Nadtluft und hob 
meine Blide dankbar zum Mond, 
dem Beichüher der Liebenden. ‘a, 
das Leben ijt voller Reize, voller 
Geheimnijfe und Abenteuer. Man 
darf nur nicht mit plumpen Hän- 
den mie in einen vollen Mehl: 
jad hineingreifen, fondern ein Haud), 
ein zarter Duft muß einem genügen, 
um alle Reichtümer des Märchen: 
taraus zu fchöpfen. Diefe Mittfom- 
mernadt, das fühlte ich, hatte mir 
mied:r meine Jugend gegeben. 

Da fam Egon auf mid zu. Sn 
plumper Freude Jieß er feinen red)- 
ten Arm auf meine Schulter fallen 
und ladte mir mit tölpelhafter 
Derbheit ins Gefiht. / 

„Weibt du, mit wem du getanzt 
bajt?“ fraate er mid). 

„Mit PBrinzeffin Morgana aus 
dem Land der Träume,“ antiwor- 
tete ich. 

Er frümmte ji vor Zadhen. 

Mit der Gemüfefrau, die du bor 
vierzehn Nahren wegen Wucers 
angezeigt hajt.“ 

„Zier!“ rief ih aus, und hob die 
Hand gegen ihn. 

„Und wenn du redyt hättejt”, 
fügte id) nad) einer Weile gedemü- 
tigt hinzu, ih war dod eine 
Stunde im Traumlande.“ 


— — {a 
Member of the Associated Press 


TheAssoeiated Press is axclusively 
ertitled to the use for republication 
of all news dispatches credited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


* Ber fein ‚Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fdjnell feinen 
Sived durdh eine Kleine in 


ftreut Rojenblüten | 


Asendpoft, Chicago, Mittwoch, den 15. September 1920. 


Die Abendfdulen. 


Werden Montag, den 20. Eept., 
eröffnet werden. 


Anmeldungen am 17. d M. 


Witerricht in der engliichen Epradje und 
Vorbereitung auf die Einbürgerung, 
— GVclegenheig gegeben, fi in fei- 
nem Beruf weiterzubilden. 


Einer von dem Schul-Superin- 
tendent Peter U. Mortenfon erlaffe- 
nen Ankündigung nad werden bie 
Abendichulen bereit3 am Vontag d. 
20. September eröffnet werben. E3 
wird an vier Abenden der Woche, 
Montags, Dienstags, Mittmoch3 und 
Donnerstags, von 71% bis 91% Uhr, 
Unterricht erteilt; Anmeldungen wer— 
den am Freitag, d. 17. September, 
bon 7 bis 9 Uhr, entgegen genom= 
men. 

Die folgenden Schulen find als 
Abendfchulen ausgewählt worden: 

Nordjeite, 

Yranklin (Elementarfule), 226 
M. Goethe Str. 

Senn (Hod, Techn.- und Ele- 
mentarjchule), 5900 N. Glenmwood 
Avenue. 

Lane (Hodh-, Techn. und Elemen- 
tarjchule), 1225 Sedamwid Str. 

Maller (Hoch- und Elementar- 
Thule), 2007 DOrharb Str. 

Nordweitieite. 

Burr (Elementar), 1621 Waban- 

Tia Ave. 


Goethe (Elementar), 2236 N.Rod=| 


well ©tr. 

Stome (Elementar), 3444 Waban- 
ſia Ave. 

Waſhington (Elementar), 1000 
Grand Ave. 

Wells (Elementar), 936 N. Aſh— 
land Ave. 

Tuley (Hoch- und Handelsſchule), 
1313 N. Claremont Ave. 

Schurz (Hoch-, Techn.⸗ und Ele— 
mentar), 3601 Milwaukee Ave. 

Weſtſeite. 

Jackſon (Elementar), 
Sholto Str. 

Cregier (Elementar), 1820 Yeaton 
Str. 

Komensky (Elementar), 1923 S. 
Throop Str. 

Lawſon (Elementar), 1256 Süd 
Homan Ave. 

Burns (Elementar), 2524 S. Cen⸗ 
tral Park Ave. 

Hammond (Elementar), 2819 W. 
21. Place. 

Medil (Hoch und Elementar), 
11326 W. 14. Place. e 

Auftin (Hoch, Techn. und Ele: 
mentar), 5417 Fulton Str. 

Crane (Hoch- und Techn.), 2246 
W. Van Buren Sir. 

Harriſon (Hoch- und Techn.), 2850 
24. Str. Boulevard. 

e Südſeite. 

Holden (Elementar), 3055 S. 
Loomis Str. 

Seward (Elementar), 4600 Süd 
Hermitage Ave. 

Phillips (Hoch- und Elementar), 
244 Oſt 39. Sir. 

Englewood (Hoch- u. Elementar), 
6220 Stewart Ave. 

ZTilden (Hoch-, Techn. und Ele- 
mentar), 645 ®. 47. BI. 

Bowen (Hoch-, Teh.- und Ele 
mentar), 8860 Maniftee Ave. 

Fenper (Hodh- und Elementar), 
50 Dft 115. Str. 

Handelshochſchule, 
baſh Ave. 
| Die Unterrihtsfäder. 

G3 fallen den Abendichulen die 
folgenden jehs Aufgaben zu: 

1. Unterriht in der englifchen 
Sprade für Eingemwanberte, vor 
allem Ermwacfene, und Vorbereitung 
auf die Einbürgerung. 

2. Unterriht für Knaben und 
Mädchen, welche die Elementarjchule 
verlafien mußten, ohne fie abfolviert 
zu haben. Engliih, Mathematik, 
Geſchichte, Schönfchreiben ufm. 

3. nterris,t in ben regulären 
Hochſchulfächern: Mo! erne Sprachen 
(Franzöſiſch und Spaniſch; die deut— 
The Sprache ift in der offiziellen An- 
fündigung nicht erwähnt, e8 mird 
aber darauf hingemwiefen, daß aud) 
Unterrit in anderen Fächern erteilt 
wird, wenn fich mindeitens 2>>’Schü- 
ler. dazu melden); Turnen, 

4. Unterricht in Haushaltungsge- 
genjtänden, Nähen, Schneidern, Putz⸗ 
machen und Kochen. 

5. Unterricht in Handelsfächern 
wie Stenographie, Maſchinenſchrei— 
ben, Buchführen, Handelsgeſetze uſw. 
Gewerbeſchulunterricht, durch wel—⸗ 
chen junge Männer in Stand geſetzt 
werden ſollen, ſich in ihrem Beruf 
weiterzubilden. Maſchinenzeichnen, 


820 Süd 


218 S. Wa— 


Bauzeihnen ufm. In der Craue, 
Harriſon, Lane, Senn, Auſtin, Til- 
den, Schurz und Bowen Hochſchule 
ſind vollſtändige Werkſtätten einge— 
richtet mit modernen Maſchinen, fer— 
ner Gießereien, Schmieden uſw. Auch 
wird dort ein Kurſus für den Bau 
und die Inſtandhaltung von Auto— 
mobilen eingerichtet werden. 

Für die Hochſchulen wird eine 
Eintrittsgebühr von 82 erhoben, 
welche aber alle, welche ſich an min— 
deſtens drei Vierteln der Abende zum 
Unterricht einfinden, ganz oder teil— 
weiſe zurückerhalten. 


—+-1 jth — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 
ll... 


Geſchäftshaus an Oſt 55. Str. und meh: 
rere Zinshäufer verkauft. 

Das zehn Läden und Yreißig 
Wohnungen enthaltende Gebäude 
an der Djt 55. Straße, welches jid) 
bon der Dordejter Avenue bis zum 
Ridgervood Court ausdehnt, Grund 
153 bei 120 bei 110 Fuß, mit 
$87,500 belaitet, ijt zu $137,500 
von Sammel Großmann an Dtto A. 
Altihul verfauft worden. 

Ein Acre Land auf der Ditieite 
der Ssron Straße, ziwijchen der 35. 
und 37., it zu $30,000 vom „Een- 
tral Manufacturing Dijtriet“ an die 
Etodham Pipe and Fittings Co. 
bon Birmingham, ' Ala., verfauft 
worden; dieje will vorläufig ein 
Geihäftsgebäude und eine Nieder- 
lage, jpäter eine Fabrik dort bauen. 

Neun Acres Rand an der Pratt 
Mve., 117 Fuß meitlih von der 
Whipple Str, neben ihrer qegen- 
mwärtigen Anlage, hat die Yllinois 
Brid Co. von Mathias Mann zu 
$16,500 erworben. 
3u $41,000 hat Sohn Meier von 
Charles 3. Hanfe das zwei Läden 
und zwei Wohnungen enthaltende 
Gebäude an der Nordweitede der 
Waller und Chicago Ave, Grund 
125 bei 125 Fuß, eingehandelt. 

Zu $150,000 das Sahr hat die 
Bundesregierung auf fünf Sahre 
50,000 Geviertfuß Flächenraum im 
achten und zehnten Stocdwerf des 
Reiterfchen Gebäudes an der Ede 
der State und Van Buren Str. ge- 
padıtet. Das Bundesgefundheits- 
amt, Rote Kreuz, das Zahnarznei- 
amt, da3 Amt für beruflide Aus— 
bildung und das für Sriegsrififo 
follen dorthin verlegt werden. 

Anton Sliwinsft hat da3 vor drei 
Wochen zu $91,000 erworbene 
Zwölffamilienhaus 3129 bis 35 
Weit Auftin Ave, Grund 100 bei 
125 Fuß, mit $41,000 belajtet, zu 
$102,000 an Stanley Kielczusfi 
wiederverfauft. Folgende Zwölf. 
familienhäufer find ebenfall3 ver- 
fauft worden: 4515 bis 21 Nord 
Aihland Ave., mit $28,500 belaftet, 
zu $55,000 von Billiam $. Mul- 
holland an Dora 8. Richter. An 
der Nordiveitede der Latrobe Abe. 
und Fulton Str., zu $49,000: von 
William M. Goudy an Sofeph 
Zuban. erner die Sechsfamilien- 
bäuferr: 855 und 857 Yinglie 
Str., Grund 69 bei 110 Fuß, zu 
$50,000 von Archie S. MacFarlane 
an Elias Herſchel. 4132 und 34 
Clarendon Ave., Grund 50 bei 137 
Fuß, mit $20,000 belaftet, zu 
$45,000 von Sohn WU. Sry an 
Morris FZeldon. An der Nordweit- 
ce der Champlain Ave. und 49. 
Str., zu $35,000 von Roje Dans 
an. Leibovig. 1635 und 37 Nlenil- 
worth Ave., Grund 50 bei 176 Fuß, 
zu $48,000 von N. U. Burd) an 
Nellie Coffey . 

Hugo 2. Gock hat eine zweite 
Hypothek, $500,000, zu je Proz. 
Zinien auf jeh3 Monate bei der 
Greenebaum Sons’ Bank and Trujt 
Co. auf den zehnitödigen Neubau 
3400 Eheridan Road, Ede der 
Roscoe Str., aufgenommen; die 
erſte Hypothek iſt 3900,000. 

In der Lane techniſchen Hoch— 
ſchule wird Moſes J. Ehrlich, 
Grundeigentums- Sachverſtändiger 
der Chicago Title and Truſt Co., 
am nächſten Montag Abend eine 
Reihe von Vorleſungen über die 
Geſetze hinſichtlich Pachtverträge, 
Kaufurkunden und Hypotheken be— 
ginnen. 


—— 


Wurz'nſepps Sommerreſort. 


Saiſon kommt am 2. und 3. Oktober mit 
großem Schlachtfeſt zum Abſchluß. 
In Wurz'nſepps Sommerreſort 

am Lake Marie (Chas. Veigel, Ge— 

ſchäftsführer) wird es am Samstag 
und Sonntag, dem 2. und 3. Oktober 
ein großes, Schlachtfeſt geben, mit 
welchem dann die Saiſon zum Ab— 

Ihluß fommt. -E3 find meitgehende 

Vorbereitungen dafür getroffen 

morben, au hat der Wurz’nfepp 

für die nötige Unterhaltung geforgt, 


[indem nämlid ein bon den Herren 


Heinen und 


Godet veranitaitetes 


Eine ehrliche Medizin 
ehrlich angezeigt. 
Deshalb von 
Doktoren und Apothekern 


empfohlen. 


Be 35 x 24 
Bulgariſcher Blut-Tee. 
Denn ſie wiſſen, er iſt aus Wurzeln, Rinden, Blättern, Samen, Beeren 


und Blumen zuſammengeſetzt und, wenn in der guten altmodiſchen Weiſe ge— 
braut, daß die reichen, reinen Säfte gerade das ſind, was der menſchliche Organis— 


mus nötig hat zur Auffriſchung und Reinigung des 


Blutes, Verfüßung des 


Magens, Anregung der Leber und Ausfpülung der Giftitoffe aus den Nieren. 


Bulgariiher Bluitee, dampfend hei genommen, heilt eine Erfält übe e . 
Nacht, und als Ecub gegen Influenza und Lungenentzündung — feine 160 Filmjhaufpieler und Schau- 


Bluttee 


Medizin dem Bulgarif 
— —— 
er 


Apotheler Bulgariſchen 
ihnen auögega N i 
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Konzert ftattfindet. Das Felt ift 
übrigen? nur für Herren beftimmt, | 
die Holde Weiblichkeit wird diefes 
Mal nicht mitgenommen. Alle Teil, 
nehmer haben fi vorher beim 
MWurz’nfepp anzumelden; mer nicht | 
angemelbet ift, wird nicht zugelaffen! 


| Mode » Neuheiten. | 


(Eigendienft der „Abendpoft.“) 
Damen-Bluje. 


Eine „fafhionable” elegante Bfufe, 
„tie on“Faſſon, ftellt unfer Mufter 
Nr. 9628 dar. Diefelbe ift fehr 
leicht zu machen; die Uermel find mit 
der Front und Rüden in Einem ge- 


A en 


ſchnitten. Die moderne Ellbogen: ! 
Länge zeigt fih in diefem Modell 
und da3 neuartige Anbringen ber 
Schärpe hebt das Völlige der Seiten: | 
Itien berbor. | 

Diefe Damen-Blufe Nr. 9628 ift| 
in Gröhen von 36—42 Zoll Bruſt- 
meite zu haben. Größe 36 Zoll be- 
darf 114, Yard 40 oder 44 Zoll brei- 
ten Material mit 14 Yard 18 Zoll 
breitem fontraftierendem Stoff nebfi 
2 Yard Lite zum Einfaffen. Preis 
15 CEts. 


Schnittmufter find unter Angabe der 
gewünfidhten Gröhe und der betreffen- 
den Nummer gegen Ginfendung von 12 
Gent zu beziehen dur cddie „Mode: 
Abteilung“ der „Abenbpoft“, 223 Weit 
Wafhington Str., Chicago, ZU. Checks 
und „Money Orders“ follten auf „Zoe 
Abendpoſt Co.“ ausgeftellt werben. 


— Bei der Staat3-nduftriebe- 


hörde in ZosAngeles, Calif;, haben 


Eurem —— Geſuche um Entſchädi- 
Senn gung für 
gen ift, folltet XB ihn fogleich haben. Eäneler Berfanbt wird die fie 

J Poſt DeEIDOLA 1.25. 4 ’n' N x 'ite! 
Ar 5 für 8 Schachteln, ober $5,25, f $ t 


Verlegungen eingereicht, 
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Spielbar ohne Hadel— Kein Hadelwecfel 
PBathe-Blatten find wahre Wunder der Stunit, 
Genüffe jeder Art: Geſang, Orcheſter und Inſtrumentalmuſik, 
bringen dieſe naturgetreu und mit künſtleriſcher Vollendung zu Gehör. 


Pathe-Platten ſpielen auf jeder Sprechmaſchine er 
mittel3 eines xımdgejchliffenen Saphirjtiftes — der 
permanent ift — die Platte weder ritt od) abmütt. * 


Erfuchen Sie irgend einen Pathe-Verfäufer, folgende Platten, zu jpielen: 


Größe 10 Preis 51,00 


Der Tiroler und ſein Kind 
Im Wald und auf der Heide 


Zwei dunkle Augen 


Barinkay's Auftrittslied aus „Zigeunerbaron“. . Ed. Lichtenſtein und Frl. Eichſtadt 
ne Militär-Kapelle 


Schwabenland, mein Heimatland 
[Der 2 Lechner's Bauernkapelle 
Miesbacher Schuhplattler 
Der Katalog deutſcher Pathe-Platten, welcher bei 


reiche Auswahl deutſcher Lieder und Muſifkſtücke. 


Sollten Sie den Katalog oder irgend eine Nach— 


Sie ſich unmittelbar an uns. 
Pathe Freres Phonograph Co. 


20 Grand Ave, 
BROOKLIN,N.Y. 
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Meiſterwerke auf 
Sie bereiten dem Zuhörer höchſte muſikaliſche 
und 
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Joſef Eisler 
Joſef Eisler 
Joſef Eisler 
Joſef Eisler 
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Robert Leonhardt 
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aus „Bigeunerbaron” Ed. Lichtenjtein und Frl. Eichjtadt 


Nilitär-Kapelle 


Lechner's Bauernkapelle 


gratis zu haben iſt, enthält eine 


Händler nicht erhalten, wenden 
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Bruchleidende 


Wundervolle Gelegenheit 


— für — 


bruchleidende Leute von 
Chicago und Umgegend 


W. 
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©. Nice, der befannte CSpezialiit von Adams, N. 9., Ichidt. feinen 
perjönlichen Bertreter, U. R. Berlins, M. D., und Stab von gründlich aus- 
gebildeten Vruchjachveritändigen, E. %. Stofe3 und Frl. ©. P. Meegan, nad 
Chicago, II., um perjünlich allen, die bei ihnen im Ft. Dearborn Hotel am 
16,, 17., 18., 20., 21., 22. und 23. September vorjprechen, die pafjfende Be- 
handlung angedeihen zu laffen. Ein befonderer Raum iit für die Damen 
vorgefehen, für die eine gründlich ausgebildete, fachveritändige Dame Sorge 
tragen wird. Frl. Meegan wird ihre ganze Zeit darauf verwenden, bie aus- 
gezeichnet wirkfjame Nice-Methode zu erklären und zu demonjtrieren.  Dieje 
einfache Bchandlungsmethode wurde von W. ©. Rice vor mehreren Jahren 
zur Vollendung gebracht und bat fich mächtig verbreitet wegen ihrer Emfad)- 
heit, Leichtigkeit der Anwendung und der Tatjache, dat fie direft im- eigenen 
Heim ohne Tperation, Schmerzen, Gefahr oder auch nur eine Stunde Beil- 
verluft gebraucht werdeh fan. Hunderte in diefer Nachbarfchaft haben: Hei- 
lungen berichtet und e3 ijt zum Wohle derer, die noch) bon einem Bruce ges 
plagt iind, daß ſie dieſen Beſuch machen. 

Ganz aleich, was Cie früher verjucht haben und wie viele Behandlungen, f, 
Bruchbänder und andere fogenannte Kuren Sie gebraucht haben, jagen Eie}i 
nicht, daß Ihr Fall hoffnungslos ift, bis Cie diefen Cachverjtändigen eine 
Gelegenheit gegeben haben. Wenn Cie bei Dr. Perkins in dem Hotel bor- 
iprechen, Zönnen Cie eine beliebige Zahl von biefigen Empfehlungen in Bezug 
auf den Wert und die Zuperläjjigfeit, wie aud) die Wirkfamteit, diefer im 
ganzen Lande angeiwendeten Vruchheilmethode erhalten. Steine einzige Berfon 
mit einem ®ruche jollte jich dieje Gelegenheit entgehen lafien,: ganz gleich, 
welche Mühe und Unbequemlichfeit e3 ihr veruriachen mag, nad) dem 
Dearborn Hotel zu gehen. E3 wird nur einige Augenblide Ihrer Zeit in An 
fpruch nehmen, eine vollitändig fojtenfreie Demonjtrierung Ihres eigenen 
ipeziellen Bruches zu erhalten. E3 wird Cie feinen einzigen Penny Foften, 
außer Cie wünjchen die Methode mit Ihnen nad) Haufe zu nehmen. Gelbit 
dann find die Ausgaben gering. 

Warum von graufamen Bruchbändern und anderen Bandagen jich quälen 
laſſen und fich jelbit das Leben zur Hölle mahen? Warum nicht. dem:Bfad 
von bruchlojer Freiheit folgen, welchen Taujende früherer Dulder erfolgtei 
gewandelt jind? 
diejelbe gleiche Methode ich geben zu laijen, durch welche jene injtand gefeßt 
wurden, ihre Heilungen zu melden. Wlles, was nottut, ijt, in ‘dem Hotel 
nah Dr. Perkins zu fragen; er wird das Uebrige tun. 

Widmen Cie diejer Cade einiges Nachdenken und fajien Sie den Entjähuk, 
nicht nochmals zu Bett zu gehen, ehe Cie nicht alles inbezug auf die Rice» 
Methode auögefunden haben und was für Möglichkeiten Ihrer harren: - Wenn 
Sie jo handeln, werden Sie nicht enttäujcht werden. Die Informationen, die 
Sie erhalten werden über Ihren beſonderen Bruch, werden Sie vielmals für 
Khre Mühe umd Shren Zeitverluft bezahlen. Bedentt, feine Koften, es fi 
denn, dat Cie ji) dafür enticheiden, daß die Nice-Methode das ijt, mas @i 
haben jollten. i = 

Defuchen Sie Dr. Perkins au irgend einer Zeit, ziwiichen 9 und 1a Uhr 
borm., 2 bis 5 nadm. und 7 bis 8 abends. et iit Ihre Gelegenheit da, 4 > 
gerade das zu erhalten, nach dem Sie fich umgefehen haben. Ergreifen Eief 


e3, ehe e3 zu jpät iit. 
N. 2 
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32. Jahrgang. — Nr. 220. 


Zwieipältig. 


Bährend wir in Chicago und dem übri- 
gen Sllinois nad; erfüllter Wahlpflicht mit mehr 
oder weniger Gebuld des Ergebnijies harren, 
wird e3 intereffant fein, die Ergebnifje der Vor— 
mwahlen, die geitern in berichiedenen anderen 
Staaten der Union jtattfanden, ein wenig un- 
ter die Qupe zu nehmen. 

Aus zwei Staaten, New Norf und Vermont, 

liegen ziemlich vollitändige Berichte vor, fo da, 
was no ausjtht, an den Ergebnijfen nichts 
mehr ändern Zanı. 
Sn New Nork fiegten, fowohl in den de- 
mofratifhen al3 auch in den rebublifanifchen 
Vorwahlen, die Oraanifationsfandidaten mit 
großen Mehrheiten. Darin Tieat nicht3 Auffäl- 
ligeß oder bejonders Sntereffantes. Recht bead)- 
tenswert und unter den Umitänden interejfant 
it e8 aber, dab der Yundesfenator Kames M. 
MWadömworkh, jr., der fih um die Micderaufftel- 
lung für den Bundesjenat beivarb, mit ganz ge- 
mwaltiger Mehrheit fiegte und wenn alle Stim- 
men gezählt fein werden, vorausfichtlih nod 
einmal jo viel und mehr haben wird als feine 
zwei Gegner — deren einer Frau Ella M. Boole, 
Präſidentin des Staatszweiges der dhrijtlichen 
Zemperenzdamen — zufammengenrom- 
men ergattern Tonnten, 

Sn 3539 der 7274 MWahlbezirfe des Staa- 
te8 erhielt Wadstworth 139,068, Frau Boole 
81,509 und der dritte, Baynıe, 19,619 Stim- 
men. Died unter dem Frauenftimmrebt und 
der Serrihaft der Prohibition, die Beide von 
Senator Wadsworth im Konare; und außerhalb 
desjelben ftetig und eifrig befampft murden, 
während die Gefetgebung des Staates beide ra- 
tifizgierte! — „Erfläret mir, Graf Derindur, 
diefen Ziwiefpalt der Natur“. 

” * “ 


An Vermont war die Wahl fnapper, aber 
nicht weniger interejjant, oder merfwürdig. Die 
Wahlbeteiligung war verhältnismäßig jehr jtarf, 
denn es wurden in den 225 der 247 Town des 
Staate3, au8 denen Berichte einliefen, nicht iwent- 
ger al3 60,611 Stimmen allein in den repu- 
blikanifhen Primärwahlen abgegeben, während 
im Sabre 1916 das Gefamtvotum de3 Staates 
Ti auf nur 64,465 ftellte, wovon 40,250 Stim- 
men für das republifanifche Tidfet abgegeben 
wurden. 

Es ftanden (in Vermont) die Namen von 
bier Bewerbern um die republifanische Nomi- 
nation für Gobernor auf den Stimmzetteln. Als 
Giger ging hervor ein Sames Hartne, der in 
Yer Prohibitionsfrage feine Stellung für oder 
wider nahm, während die übrigen drei die Frage, 
naß oder troden, zum Hauptiffue madıten. 

Sartneß erhielt 22,852 Stimmen, Franf 
B. Agan, der ausgeiprohen „Naffe”, befam 
12,385, Eurti3S $, Emery, der Kandidat der 
Prohibitionisten, mußte fih mit 12,187 Stimmen 
begnügen, und Fred $. Babbitt, der für Mein 
und Bier eintrat, erhielt den vorliegenden Be- 
ridten zufolge genau ebenjoviele — 12,187 

timmen. 


‚ Bür den ganz „nafjen“ und den „Bier umd 
Bein“-Randidaten wurden insgefamt 25,572 
Stimmen abgegeben — für den „Xrodenen” nur 
12,187. ' Das ergibt ein Botum von etwa 2 zu 1 
gegen die Prohibition.. Und wenn man bon 
den 22,852 Stimmen, die auf den erfolgreichen 
Kandidaten entfielen, die- Hälfte als „Feucht“, 
die andere Hälfte als „troden“ einjchägt — eine 
Teilung, die unter den Umständen gerecht fein 
dürfte — fo erhält man 36,998 „feuchte“ Stim- 
men gegenüber einem „Iroden”-VBotum bon nur 
23,613 Stimmen. — Und aud) Vermont ftimmte 
durch Gejekgebung für die Prohibition! 

„Erfläret mir, Graf Derindur..,..” 

Leicht gefagt, aber hier getan. Selbft dem 
berühmten „Philadelphia lawyer“ müßte es 
ſchwer fallen, eine befriedigende Erklä— 
rung für dieſen „Zwieſpalt“ zu finden. 

Vielleicht iſt ſie im Frauenvotum zu 
juden. Die Frauen haben fih ja immer un- 
abhängiger und felbjtbewußter gezeigt als die 
Männer; haben allezeit mehr Oppofitionsgeift 
befundet al® wir, ausgenommen natürlich den 
Geboten der Mode gegenüber — — 


Der Lehrermangel an den Hod: 
ſchulen. 


Die Schulbehörden, nicht bloß hier in Chi— 
cago, ſondern im ganzen Lande, beklagen ſich 
über den zunehmenden Lehrermangel. Einer 

titteilung de3 Unterrichtsbureaus de3 Depar- 
tement3 des Innern zufolge waren allein an den 
Hodhichulen des Landes zu Beginn des jekigen 
Schuljahres über fünfzehntaufend Vakanzen in 
den XLehrerfollegien vorhanden, die nicht mit 
geeigneten Lehrkräften ausgefüllt werden fön- 
nen. Die Ehuld an biefer beflagensmwerten 
Zatjfadhe jchiebt man gewöhnlich auf die unzu- 
reihende Befoldung der Lehrer und Lehrerin- 
nen. Sie mag’ in diefer Zeit hoher Löhne, in 
der Schuliungen ohne alle Erfahrung beinahe 
foviel Ealär erhalten wie früher ein bei der 
Arbeit oder im Dienjte ergrauter Mann, bis 
zu einem gewiffen Grade auf die anderiveitige 
Berufswahl von PBerfonen, die fonit das Zeug 
und auch die Ruft zum Echulmeijter haben, mit- 
beftimmend wirfen; der alleinige Grund ijt fie 
indeflen fiher nicht, Wo fämen mwohl font alle 
die Geiftlichen her, von denen die meiften muır 
eine jehr färglihe Vergütung für ihre feelfor- 
gerijche Arbeit beziehen, her? 

Für viele PVerfonen mag wohl die Aus- 
fiht auf materiellen Gewinn den Sauptfaftor 
bei der Auswahl eine Berufes bilden. Dod) 
gibt e8 aud eine große Zahl foldyer, die ihren 
Beruf aus Xiebe zu ihm aufnehmen und ihm 
aud treu bleiben, ſelbſt wenn fie feine irdischen 
Reichtiimer bei feiner Nusübung ſammeln kön— 
nen. Sie werden durd; die innere Befriedigung, 
die ihnen der Beruf gewährt, für den Ausfall 
an blanfen Dollars entihädigt. Damit foll 
nicht gejagt werden, daß es redht jei,. Lehrer 
und Lehrerinnen mit einem Hungerfolde abzu- 
fpeifen. Sie follen einen angemeffenen Lohn 
für ihre berantwortungspolle Arbeit erhalten. 
E38 Tiegt aber ganz außerhalb des Bereich& der 
Möalichfeit, ihnen das gleihe Gehalt bezahlen, 
zu dem fie fich bei ihrer Bildung nach erfolgter 
Einarbeitung im Dienjte großer Geichäftsfirnen 
binaufarbeiten fünnen. Das geht. nicht bloß 
den Xehrern jo. Des Bräfidenten eigener Schmwie- 
gerfohn trat aus dem Kabinett aus, weil ihm 
das Amt zu wenig einbradte und zahlreiche an- 
dere hohe Bundes. und Stantäheamte haben da3 
Gleiche getan. Troßdem hat e3 nie an Män- 
nern gefehlt, die fi gern in die Ieergemwordenen 
Stühle fegten. 

Sn den Schulen würde man vermutlich die 
gleihen Erfahrungen maden, wenn die eigenar- 
tigen in unferem Schulwesen vormwaltenden. Ver- 
hältnifje den Männern nicht den Eintritt in die- 
jen Beruf verleideten. Die QTatjadhe, daß bei 
dent Unterricht unferer Sugend nicht der Mann, 
fondern die Frau den ausfchlaggebenden Faktor 
bildet, ift e8, melde die Männer au3 diefem 
Berufe herausdrängt. Die wenigen Männer, 
die unfere Sodhjichulen (e3 ift hier natürlich nur 
bon Knabenhodhichulen die Rede, in den Schulen 
für Mädchen find die weiblichen Lehrer felbit- 
veritäandlih am Plate) heute noch als Lehrer 


avenue, Whläge, Witch, 


aufsuwelfen Haben, | find ion Tängft dom weib- 


lihen Geflecht in die Defenfive gedrängt wor- 
den, Weibliher, um nicht zu ſagen weibiſcher 
Einfluß beherricht heute die Schulen jehr zum 
Nachteil für ihre Leiftungsfähigkeit und für die 
Ausbildung des männlichen Charaftere, Der 
männliche Teil des Hochſchullehrkörpers ſteht 
infolge ſeiner geringen Zahl dieſem Ueberwuchern 
des weiblichen Einfluſſes machtlos gegenüber; 
aber es verleidet ihm die Arbeit und treibt ihn 
ſchließlich aus dem Schulſyſtem. 

Dazu kommt, daß die weiblichen Kollegen 
keine ſehr angenehmen Mitarbeiter für die Män— 
ner ſind, wie ehrliche Hochſchullehrer auf Be— 
fragen beſtätigen werden. Die einzig richtige 
Löſung der Lehrerfrage wäre, wie ſchon zu wie— 
derholten Malen von ſachyerſtändiger Seite an— 
geraten worden iſt, die ſäuberliche Scheidung 
unſerer Hochſchulen in ſolche für Knaben und 
ſolche für Mädchen. In erſteren ſollten aus— 
ſchließlich Männer unterrichten, die das nötige 
Verſtändnis für heranwachſende Knaben be— 
ſitzen. Das Ergebnis würde ohne Frage eine 
größere Leiſtungsfähigkeit der Schulen ſein. 
Denn die Arbeitsfreudigkeit der Lehrer wie auch 
der Schüler würde dadurch gehoben werden. Und 
der Lehrermangel würde an dieſen Hochſchulen 
zum Mindeſten aufhören. 


Alaskas Wunſch nach Selbſtver— 
waltung. 


Das Territorium Alaska will als vollbe— 
rechtigter Staat in die Union aufgenommen wer— 
den. Das wird den Bewohnern niemand ver— 
denken. Das reiche Land — reich an Mineral-⸗ 
und ſonſtigen Naturſchätzen — liegt viele Tau— 
fende Meilen von dem Plate entfernt, wo über 
ihr Schickſal von Bureaumenſchen entſchieden 
wird, von denen der eine oder der andere viel— 
leicht einmal in Alaska geweſen ſein mag, von 
denen die meiſten aber Land und Leute beſten— 
falls nur aus Büchern, Karten und Akten ken— 
nen. Daß dieſe trotz beſter Abſicht nicht immer 
die richtigen Entſcheidungen treffen, verſteht ſich 
von ſelbſt. Denn wie kann jemand, dem die 
Verhältniſſe unbekannt ſind, fich ein richtiges 
Urteil über ſie anmaßen? Die Bewohner Alas— 
kas ſind ſatt, ſich von den Waſhingtoner Bu— 
reaumenſchen regieren zu laſſen. Sie, die als 
Pioniere der Ziviliſation mit Fug und Recht 
ſtolz auf das ſind, was ſie dort oben im hohen 
Norden unter dem Handiecap eines ſchroffen Kli— 
mas, kurzer Tage und eines ſchier nicht enden 
wollenden Winters geſchaffen haben, ſind von 
dem begreiflichen Ehrgeiz beſeelt, ſich ſelbſt zu 
regieren, ſich Geſetze zu geben, wie ſie ſie in An— 
betracht der beſonderen Umſtände und Verhält— 
niſſe für die geeignetſten halten, und vor allem 
Kinder des eigenen Staates ſich zu Führern in 
Negierung, Politik und Wirtſchaft zu wählen. 
Der Kongreß ſollte das Verlangen der Alaska— 
ner mit Wohlwollen prüfen. 

Alaska wird in der wirtſchaftlichen Entwick 
— bloß der Ver. Staaten, ſondern auch 
der Welt im Ganzen noch einmal eine bedeutende 
Rolle fpielen. Das Land ift reich an ausgezeid)- 
neten Kohlen, an Del, an- Wald, an Belztieren, 
Bilden und au an Gold. Der Kohle aus 
Nlasfa wird eine größere Heizkraft nadhgefagt, 
al8 irgend einer anderen amerifaniichen Kohle. 
Bezieht doch aud) die amerikanische Kriegsmarine 
einen nicht unbedeutenden Teil ihres großen Be- 
darf3 dorther, und zwar aus eignen Gruben, Die 
amerifanifche Negierung plant eine Kohlenita- 
ton an der Küfte von Alaska anzulegen, um den 
bon Seattle aus nad) dem Orient fahrenden Schif- 
fen eine befjere Musnüßung ihres Fradjtraums 
zu fihern. Die mädtigen Wälder der Halbinfel 
follten den amerifanifhen Zeitungen nod auf 
lange Sabre hinaus Papier Iiefern Fönnen, und 
für die Dauer, wenn man da3 gefdhlagene Holz 
durch ſyſtematiſche Aufforſtung erjett. Die 
Alaskaner behaupten, daß man in Waſhington 
nicht das rechte Verſtändnis für ihre Bedürfniſſe 
beſitze, und glauben, beſſer zu fahren und dazu 
den Ver. Staaten nützlicher ſein zu können, wenn 
man die Regierung und Verwaltung des Landes 
in ihre eigenen Hände legte. Es ſcheint kein 
Grund vorhanden zu ſein, weshalb ihrem Wun— 
ſche nicht gewillfahrt werden ſollte. 


— — — — 


Die deutſchen Bahnen. 


her ſieben bis acht D-Züge und zwei 


ausgegeben. 


Neuerdings haben die 


zeit ſind dahingeſchwunden. 


bensunter 


Die diesmaligen Spaziergänge 
wollen wir nicht abſchließen, ohne, da 
es nun einmal in die Jahreszeit 
paßt, noch einen Ausflug auf ein 

entfernteres Gebiet, das der Som—⸗ 
merreiſen, zu machen. Es iſt wie 
eine Ironie des Schickſals, daß den 
Angeſtellten die nach der Umwälzung 
abgeſchloſſenen Tarifverträge zwar 
durchweg die Gewährung eines Erho⸗ 
lungsurlaubes gebracht haben, der 
ih im manchen Berufszmweigen auf 
Drei biß bier Wochen erftredt, daf 
aber nur wenige Angeftellte in ver 
Lage find, den Urlaub auch wirklich 
zu einer Terienreife auszunupen. 
Nicht nur reichen die Gehälter, felbjt 
unter größter Einſchränkung, kaum 
zur Beltrkitung bes notwendigen Le= 
Ite8 aus, fondern aud 
die Penfionzpreife find gegenüber 
ber Tsriebenzzeit jo in die Höhe ge- 
tlettert, daß dem Angeftellten ein 
Schwindel anfommt, wenn er zu ib: 
nen binaufblidt. Dazufommt, daß 
bas Reifen durch Deutfchland gegen- 
über früheren Zeiten nicht gerade 
mebr ein Vergnügen genannt werben 
fann. SHierüber joll ein mweniges ge- 
plaubert werben, damit die Lefer, die 
das Baterlande vor dem Kriege ver- 
ließen, fi) einen Beariff von ven ge= 
genwärtigen Berhältnifjen machen 
fönnen. 

Der Verkehr auf unferen Eijfen- 
bahnen war infolge von Mafchinen- 
und Soblenmangel jchon bi auf ein 


“ Wiertel bes Friedensumfanges abge- 


drofjelt worden und lag im Nopem- 
ber vorigen Jahres fogar zehn Tage 
Jang ganz ftill, während man vorher 
monatelang nur fahren tonnte, wenn 
' Die Dringlichkeit der Reife von einer 


Sehörde oder Hanbeläfammer be— 


Äeinigt und dann noch von einer 
amtlichen Stelle der Eifenbahn nad}: 
geprüft morben war. Wem e3 aufs 


Geld nicht anfam, der fonnte natür- 


eine Fahrkarte 


id „Bintenherum“ 
ohne Schwierigkeiten beziehen. Jetzt, 


wo mehr Lokomotiven und Kohlen 


porhanden find, hat- jich der Perſo⸗ 


enderfehr auch nach dem Sommer- 
Fahrplan noch nicht einmal imieber 
Ä — 


Eilzüge neben mehreren Berfonen- 
zügen aufwies, verkehren jetzt nur 
zwei Schnellzüge und ein Eilzug in 
jeder Richtung. Konnte man in 
Hriebenzzeiten die Strede in 314 bis 
4 Stunden zurüdlegen, fo braudt 
der jchnellite Zug heute 5 Stunden. 
Dafür zahlt man aber aud) fünf- bis 
fehömal fjoviel wie früher. Den 
Zurus, bie fchnellftfahrenden Züge 
des europäiſchen Feſtlandes aufwei— 
ſen zu können, dürfen wir uns jetzt 
nicht mehr leiſten. Aber wir können 
doch froh ſein, daß ſich in dieſem 
Sommer gegenüber dem Vorjahre 
ſchon manches gebeſſert hat. Waren 
damals Verſpätungen bis zu mehre— 
ren Stunden die Regel, ſo iſt jetzt 
wieder die altgewohnte Pünktlichkeit 
erreicht worden, ja es kommt nicht 
ſelten vor, daß die Züge einige Mi— 
nuten früher einlaufen. Dies Wun- 
der bat die Tatfache bemirkt, daf 
den Eifenbahnern jfeit einiger Zeit 
Prämien für die genaue Snnehal- 
tung der Fahrzeit gezahlt erben. 
Seht auf einmal gibt e3 feine herun= 
tergewirtfchafteten Mafchinen und 
feine jchlehten Kohlen mehr! Sit fo 
zweifellos eine Befferung eingetreten, 
fo beitehen auf anderen Gebieten nody 
mancherlei Uebelftände fort. Die ge- 
ringe Zahl der Züge reicht nicht aus, 
um den Verkehr glatt zu bemältigen. 
In den D-Zügen iſt eg zur Regel ge: 
worden, daß die Seitengänge voll 
Menfchen und Koffern ftehen, durch 
die ein Hindurdhgmängen faum mög 
lich ift. Ich Habe Yange Streden fte- 
hend zurüdgelegt, wobei nicht ein- 
mal die Möglichkeit beftand, auf dem 
Koffer zu fiten, weil das zuviel Plat 
beansprucht hätte. Mit drei biß vier 
PVerfonen habe ich Thon viele Stun- 
den im Abort zubringen müffen, und 
das im Winter auf den GSteinfliefen 
im ungeheizten Wagen. In ganz 
ſchlimmen Zeiten haben Hunderte 
bon Menfchen die Fahrt auf den 
Trittbrettern, den Puffern oder auf 
den Wagendächern zurückgelegt. 

Die Ihöne Einrihtung, fi im 
D-Zuge im voraus einen beftimmten 

la ohne 


Fiden it natür Tangf 


” 


Vahrfarten menigftens wieder vier 
Zage Gültigkeit, fo daß man nicht 
mehr am Abfahrtötage ftundenlang 
am Schalter Kette zu ftehen braucht, 
um dann vielleicht noch zu erfahren, 
dat ber Zug ausverkauft, d.h. alfo 
bis zum legten Stehplatz beſetzt iſt. 
Aber auch wenn man einen Sikplaß 
erwifcht Hat, ift die Bequemlichkeit 
nicht übermäßig groß. Für bie 
zweite Klaffe befteht, mag mir fürz- 
li) das NReichzeifenbahnminifterium 
auf Anfrage betätigte, .die bindenbe 
Vorfrift, Haß auf jeder Banffeite 
bier Perfonen unterzubringen find, 
obgleich diefe nur in drei Gibpläße 
eingeteilt ift. Der vierte Plat muß 
durch Hochklappen einer Armlehne 
geichaffen werben, was für die bane= 
benfigenden Perfonen nicht minder 
unbequem ift, ala für den unglüdli- 
ben „vierten Mann“. An den Tyen- 
ftern fehlen die Gardinen, die ber 
Stofflnappheit zum Opfer fielen, fo 
daß die Sonne ungehindert Zutritt 
bat und im Sommer die Abteile in 
ZTreibhäufer verwandelt. (Am Win- 
ter wird freilich ein Ausgleich. da= 
durch gefchaffen, dak die Züge, felbit 
b,: ftrenger Kälte, nicht mehr geheizt 
werben.) Sie wenden, berehrier Le- 
fer, ein, warum denn nicht bie yen- 
fter geöffnet werben? Ya, wenn bie 
Riemen zum Deffnen no borhan- 
den wären! Aber fie find fehon fehr 
lange ben Weg ullen Leber gegan- 
gen und verbringen ben Neft ihres 
Dafeind unter irgendeinem Yyußbe- 
Heidungzftüde, und die Erfagriemen 
aus Papierftoff find inzmwifchen mie: 
der abgeriffen. Bei manchen Wagen 
erübrigt fich auch das Deffnen - der 
Yenfter, da die Wände durch ben 
Kriegäverfchleig undicht gemorben 
find und jo genügend Luft burd- 
laſſen. Zerſchlagene Fenſterſcheiben, 
wie ſie noch im vorigen Winter in 
deutſchen Zügen vielfach zu ſehen wa⸗ 
ren, ſind jetzt glücklicherweiſe nicht 
mehr vorhanden. Die neuen Schei- 
ben find aber auß mehreren Stüden 
zufammengefeßt morben. 


Daß bie einft gerühmte Sauber- 
beutfchen Eif 


Hand: 
tücher, Seife, Wafferfannen und 
Gläſer find in den Mborten nicht 
mehr zu finden, man fann froh jein, 
wenn überhaupt Waffer zu haben ift. 
Schlecht bejtellt ift e8 auch des Nachts 
und an den Winterabenven mit der 
Beleuchtung in den Zügen. Nad) der 
Vorfhrift darf nur die Hälfte der 
Beleuhtungslörper brennen. Ent: 
hält das Abteil zwei Lampen, jo 
fann man froh fein, wenn eine ba= 
bon brennt; fonft ift es Glücksſache, 
wenn man ein? ber abmechjelungs- 
meife beleuchteten Abteile erwilcht. 

Schauen wir aus dem Yenfter, fo 
fallt una auf, daß die Bahnmärter 
nicht mehr wie früher in militärifcher 
Haltung mit der Gignalflagge zur 
Ceite den Zug paffieren lajjen; fie 
ftehen vielmehr jet in läffiger Hal- 
tung ba, denn der Militarismus ift 
befanntlich ausgerottt. Ich habe 
mir allerbing3 fagen laffen, daß bie 
alte Vorjchrift nicht? mit militäri- 
Ihem Drill zu tun hatte, fondern nut 
bezmedte, den Schrantenmwärier zu 
veranlafjen, mit angefpanntefter Auf: 
merkſamkeit den vorüberfahrenden 
Zug auf Unregelmäßigkeiten, na— 
mentlich des Räderwerks, zu beob— 
achten. Im übrigen halte ich es doch 
für nötig, zu betonen, daß Gewiſſen— 
haftigkeit und Verantwortungsge⸗ 
fühl der Eiſenbahner, die nach der 
Revolution arg ins Schwanken ge— 
raten waren, zweifellos wieder er— 
ſtarkt ſind. In den Reihen der Ei— 
ſenbahnarbeiter lodert freilich immer 
noch das revolutionäre Feuer, aber 
die Beamtenſchaft hat doch ihre frü— 
here Haltung mwiedergemonnen, abge= 
fehen von den Qumpen, die jih an 
den Eifenbahnräubereien beteiligen 
ober für quies Geld zu Schiebungen 
bereit find. E3 war doch bemerkens⸗ 
mert, daß unfere Eifenbahnen am 1. 
Mai gefahren haben, troß bed Drän- 
gend der Arbeiterfhaft. Und ala ih 
fürzli mit einem Schaffner jprad), 
meinte er, ed müfje boch endlich ein- 
mal mieber Drbnung werben, „mit 
haben uns jet fon genug bla= 
miert“ 


(Aus „Der Handelsftand im 
 Muslande‘) 


en 15. September 1990, 


Ann nn nn nn nn nn nn a 


; fürner und Spren. 


+ 


68 find die Herren ftark und feift, 
©o lange ftumm gehordjt der CHav'; 
Dad) wenn die Ketten er zerreißt, 
Sind fie nicht Hüger als ein Schaf. 


Seute it der Bürger fouveräner 
Serr der Republif. Für etliche 
Minuten, während er jeinenStimm- 
zettel markiert, hält er das Schidjal 
des Landes in den Händen. 

* 


Leider nur für dieſe etlichen 
Minuten. Wenn er ſeinem Willen 
Ausdruck gegeben und ſeine Partei 
zur Macht gebracht oder in der 
Macht erhalten hat, ſinkt er wieder 
in feine frühere Unbedeutendheit 


zurück. 


Der „Herr des Landes“, „Seine 
Majeftät der amerifaniihe Bürger“ 
und wa$ der politiihen Sofenamen 
noch) mehr find, muß dann wieder 
am Lederriemen in der Straßen- 
bahn hängen und jede Preis⸗ 
erhöhung ſeitens der Profitgeier 
ohnmächtig murrend bezahlen. 

* 


Ob dieſes Spiel ewig ſo fort— 
gehen wird? An den Politikern 
ſoll es nicht fehlen, die werden ewig 
den Stimmgebern vor der Wahl den 
Honig um den Mund ſchmieren. Es 
kommt nur darauf an, ob dem Volke 
nicht einmal die Geduld reißen und 
es ſich darauf beſinnen wird, daß es 
wirklich der Herr im Lande iſt. 


Wahres Geſchichtchen. 
(Aus der „Jugend.“ 


n einer Verfammlung bor den ib 
ten Wahlen fchloß ein Redner einen Ab⸗ 
fchnitt feiner Nede mit der Frage: 
„Nun, meine Herren, mas meinen Cie? 
Da ftand einer, der in nächiter Nähe 
des Nednierpultes mit fichtlicher Aufs 
merffamfeit den Ausführungen zuge= 
hört hatte, auf und antwortete: „sch 
meine, mein bejter Herr, wenn mir 
beide, Cie und ich, im Lande Fernms 
ziehen würden, um Reden zu halten, 
tie würden mehr zufammenlünen als 
irgend zwei andere Männer im Lande 
— ohne dak ich den Mund aufzutun 
brauchte.“ 3. A. 


Gr hat Grund, 


Als der reiche Bankier Vleichröder 
eftorben war, bemerfte man in’der 
rauerverfammlung einen Unbelanns 
ten, der Tränen ftrommeife vergoß. 
Man fragte ihn: 

„Sind Cie aud) ein Verwandter des 
Berjtorbenen?“ — 

— ‚Nein, ich bin Yeider mit Vleichs 
röder nicht verwandt, Darum mein’ 
ich doch!“ 


E Der Titel, 

Dichterin: „Alſo dies ijt dad ganze 
Manuſkript. Der Tert jteht jo Meit 
ganz feit, nur über den Titel bim ich 
noch nicht im reinen.” 

„Sind e8 lauter Ges 

Dichterin: „Jawohl, und zwar aus⸗ 
ſchließlich Lieder über das Meer.“ 

Verleger: „Dann nennen Cie e3teins 
fa „Wellblech“ 1” 


Aus dem Zufunftsitante, 
VI. 
Literatur. 


Wie in vielen anderen Angelegenhei⸗ 
ten, ſo hat auch in der Literatur die neue 
Ordnung dem Rechte zum Sieg ver— 
holfen. 

Gab es noch ein bedauernswerteres 
Geſchöpf in der alten, ungerechten Welt— 
ordnung als den armen Dichter und den 
erfolgloſen Schriftſteller? So ein armer 
Teufel mochte ſeine Geiſtesſproſſen mit 
ſaurem gm von Redaktion zu Res 
daktion, von Theaterdireltion zu Thea 
terdireftion, von Verlag zu erlag 
fchiefen und erhielt fie faft immer mohls 
behalten und ungelefen mit dem ewig 
gleichen Bejcheid zurüd, daß „gegens 
mwärtig fein Bedarf vorhanden jei” ode: 
twa3 der faule.: Ausreden da mehr find. 
Defanntfhaft mit. den maßgebenden 
Leuten und Gönnerjchaft fpielen dabei 
eine nicht geringe Nolle. Manches 
wahre Talent ging unter folcdhen Vers 
bultniffen oft zugrunde, während Mit- 
telmäßigfeit fich breit machte und jich 
im ihrem Eintagsruhme fonnte. 

Aber in der neuen Ordnung ift allca 
ganz anderd. Vor allem Hat der 
CS chriftleiter die Pflicht, jeden Einjen- 
der menigitens einmal zu Wort foms 
men zu lafjen, tvonady dann die Lefer- 
Ichaft darüber enticheidet, ob der betrefs 
fende Autor weiterer Beachtung tert 
fei. Da aber für poetifche Einfendungen 
grundfäglich Fein Honorar bezahlt wird, 
weil da3 Geld in der heutigen unper= 
fönlichen Form ja abgejchafft worden 
it und e3 nur eine folleftive Wirt- 
Ihaft der, Hausgemeinfchaft gibt, fo 
madt e3 für den betreffenden Carift- 
leiter wenig au, ob der betreffende Ver- 
faffer einen bereit3 befannten Namen 
trägt oder ein Neuling ift. Die Lefer 
müffen fich jelbjt dariiber äukern, ob fie 
die Erzeugnifje der ichen Mufe Iefen 
wollen oder nicht. 

3 muß auch in Betracht gezogen 
erden, daß die meiiten Cchriftleiter 
Frauen ſind. Co ein feich angezogener 
„Moderner“ hat immer einen Stein im 
Preit gegenüber den graubärtigen 
„Klaifitern“. Dan muß nur der mehr 
oder weniger bübjchen Cchriftleiterin 
ein haar jdöne Worte über ihren 
„entzüdenden“ Teint oder ihre „ne= 
Ihmadvolle“ ‚Blufe jagen und kann den 
Ciegeslauf in der neuejten Literatur 
unverzüglich antreten. 


Kriegsjunge 1915, 
Bon Arnold Aleffandrotwicz, Wien. 


Bübcdhen mit den zarten Wangen 
Unter jeidigem Gelod! 
Deine Blide freudig bangen 
22— nn buntem Rod. 

afcheit na en blanfen Snöpfen — 
Tas gefällt fo Kleinen ——“ ? 
Gudjt mid an und lachit dabei 
Voll verftedter Schelmerei. 


Lach, mein Bübchen, lach nur weiter 
Trotz der Eltern bitt'rem Weh — 
Lach, mein Bübchen, bleib mir heiter, 
Wenn ich auch jetzt von dir geh! 
Weiß nicht, was im großen Ringen 
Uns die Zeiten werden bringen — 
Noch 'nen Kuß — ſo — fori von dir!! 
Doch dein Lachen geht mit mir. 

(Aus der „Wage“, Juli 1016.) 


Kun and Viſſerſhaft. 
Non Paul Friedrich. 


Cophrlaht, 1020 Twentleth Centuryh News 
Fealures. 


Vom ſterbenden Theater. 
Berlin, Mitte Auguſt 1920. 

Sede Täufhung über eine gebeih- 
lihe Weiter: und Mieberentmidlung 
be3 beutjchen Thenterd, und gemiß 
nicht nur bed deutfchen Theaters, ift 
unmöglid. Die Tatfachen fprechen 
oebieterifeh dagegen. Der Expreſ⸗ 
fionigmu3 und die fogenannte afti= 
piftifche Kunft mit ihrem politischen 
Schlagmwortgefhrei war nur ber Iehte, 
ohnmädhtige Verfuch, au dem Then- 
ter etivad zu machen, mas nicht nad) 
bem alle verfchlingenden Kino fchielt 
und hinrutfht. E3 wurde natürlich 
nicht3 Daraus. Die mit großem Trara 
ind Leben gerufene „Iribüne” nährt 
fich heute Jhon von der Vergangen= 
heit und Ientte nur durch die Tat— 
ſache, daß in Wedekinds Myſterium 
„Franziska“ eine gänzlich unbeklei— 
dete Dame allabendlich zu ſehen war, 
vorübergehend die Senſationsgier der 
hierfür beſonders in Frage kommen⸗— 
den Kreiſe auf ſich. Das kommuni— 
ſtiſche Drama blieb ebenſo ungeſchrie— 
ben wie das „Revolutionsſtück“. Die 
Arbeiter aus dem Berliner Norden 
haben ſich wieder in ihre Gegend zu— 
rückgezogen und ſind ſich doch zu gut, 
vor wenigen Reichen „Maſſe“ zu ſta⸗ 
tieren. 

Max Reinhardt, den Beherrſcher 
des Deutſchen Theaters, ließ die 
„Tribüne“ nicht ſchlafen. Zu einer 
Uebernahme kam es nicht. Statt deſ⸗ 
ſen gründete er raſch die Vereinigung 
„Junges Deutſchland“, die nach ei— 
nem verheißungsvollen Auftakt, der 
„Seeſchlacht von Goering“, eine 
Niete nach der andern zog, bis das 
ganze ad hoc gegründete Unternehmen 
mit dem ungeheuren Kotofchta-Stan- 
dal, anläßlich der Aufführung zmeier 
völlig finnlofer Stüde diefeg Malerd 
zuſammenkrachte. 

Raſch ſah ſich der Unermüdliche 
nach einem andern Ausweg um. 
Denn die Revolution erwartete von 
ihm eiwas Neues, bisher Nichtdage⸗ 
weſenes. Da verfiel er auf die un— 
glücjelige dee mit dem Zirkus und 
machte aus ihm das „Große Schau= 
fpielhaus“. Der Umbau allein Koftete 
Millionen. Er hoffte, aus der „Dre= 
ftie" und andern großen Literatur- 
denfmälern der Vergangenheit Een 
fationen zu maden. Umfonft. Statt 
beffen murben die Stimmen feiner 
Hauptfräfte in dem Riefenraum ber= 
art überftrapaziert, daß: einer nad) 
dem.andern ihn verließ. 

Zum Schluß blieb von der alten 

Garde nur no) Moiffi, der nun für 
alles herhalten mußte, maß fein Kön- 
nen gründlich entmwertete. An neıten, 
bollmertigen Kräften fand er nur 
noch zwei: Werner Krauß und Emil 
Yannings, zu wenig, um den Ausfall 
zu deden. Dazu tamen auch hier 
arge Yehlgriffe: ein ganz mäßige 
Revolutionsprama „Danton” bon 
Romain Holland, au3 dem er ein 
Riefenfpektatel ganz im Geift bes 
Zirfus madte. Dann die Unmög- 
lichfeit, „Hamlet im Zirkus zur 
Wirkung bringen zu mollen, endlich 
die Aufführung des „Weißen Hei— 
land3“, eines leeren Koftümftüds von 
Gerhart Hauptmann! Go verlor 
Reinhardt durch diefe Erperimente 
die Refonnanz der ihm bi3 dahin 
blind ergebenen Kritit und Sclait- 
jer, der „Reinharbt-Töter”, triums 
phierte. Auch das Zutrauen des 
Publikums nahm ab und Reinhardt 
mußte ſich einen Abgang ſuchen. An⸗ 
geblich iſt es die Luxusſteuer, an de— 
ren Abzügen eine gedeihliche Fortfüh— 
rung der drei Bühnen ſcheiterte. Aber 
unerbittlich hält ihm die „Berliner 
Zeitung am Mittag“ entgegen, daß 
ſein Ausſcheiden ſchon ſeit geraumer 
Zeit feſtſtand und Herr Felix Hollän⸗ 
der, der mit Hauptmann die Fort⸗ 
führung übernommen hat, ſchon ſeit 
Längerem Verhandlungen über Ver» 
tragsabfchlüffe auf feinen eigenen 
Namen führt. 
. Sic tranfit gloria mundi! So be- 
Hagensmwert an fich ein folch Ietaler 
Ausgang eines fo gut begonnenen 
Unternehmens für die deutfche Kunft 
ift, fo hatte fich doch andrerfeit3 eine 
fo einfeitige Suprematie bieje3 Büh- 
nen-NRapoleona herausgebilbet, daß 
fein Scheiben pon manchen Geiten 
mit einem Geufzer der Erlöfung be= 
grüßt werben wird. Denn dem beut: 
Ichen Empfinden bot’ diefer Monftre- 
Snfzenator namentlich in der Iehten 
Zeit nichtg mehr. Er propagierte rein 
pazififtifcherendlutionären Interna— 
tionaliamud. Und wenn aud mans 
chen feiner Leiftungen das Prädikat 
„glänzend“ nicht abgefprochen werben 
fann, 0 waren fie doch meit mehr 
„Theater“ ala Spiegel des Volksgei—⸗ 
ftes und feiner Sehnfudt. Wir aber 
brauchen heut andere Männer mit 
einem andern Verftändnis für un- 
fer Sein und Werden. Uber ehe 
nicht wieder eine andere Zeit mit an- 
dern Menfchen da ift, wird fich au 
das Theater aus feiner völligen Ver- 
fumpfung nicht erheben. Ein Bei- 
fpiel dafür war jüngft die Premiere 
einer „Groteste” von Curt Eorrinth. 
Das aufgeblähte Nichts entpuppte fich 
ala ein folcher Schmarren, daß e3 
zum Schluß unter lautem Pfeifen be= 
graben wurde: troftlo3 mie immer! 

Ueber die Not der geiftigen Arbei- 
ter hat neulich Konrad Haenifc, der 

Kultusminifter, feinen Kaffanbraruf 
erfchallen laffen, jet ift ihm in 
„Kunft und Künftler“ Wilhelm Bode 
gefolgt. Er geißelt die Wahl von 
auf dag Modernfte Eingefchwotenen 


zu Mufeuthöleitern, die Sammlungen | ver 
gentum ber- bon „neueften“ Kunſtwerken, 


ge 
„Die baß | mirh 
auch) bie| bes Lan 


Bilder aus Portugal. 

Die portugiefifche Regierung hat 
bor einiger Zeit angeordnet, dat 
die Bädereien von Liffabon und 
Dporto nur noch eine einzige Sorte 
Brot, ein Mittelding zwiſchen 
Chmwarz- und Weikbrot, herftellen 
dürfen, und die Bolizei verfolgt un- 
erbittlic; jeden, in deifen Tajche fie 
ein Weißbrot vermutet. Dienftmäd- 
den, die von der Stadt nad) drau- 
Bengefchiet worden waren, um für 
ein Ffranfes Familienmitglied ein 
Weihbrot zu erobern — denn daß 
gejeglihe Brot it fait immer un- 
geiekbar und wird von Nerzten in 
den Beitungen al3 pao veneno gleich 
Siftbrot angefproden —, murden 
feftgenommen und mit Strafen be- 
legt. Nun ijt es aber Tatjache, daß 
auf dem Ehanftiih_im Abgeord- 
netenhaufe die appetitlichiten beleg- 
ten Weißbrötchen prangen, aber fein 
Sefeesbrot, und ein Abgeordneter, 
dem ich meine Vermunderung bhier- 
über ausdrüdte, antwortete "mir 
ganz ernfthaft: E3 ift doch wahrlich 
genug, daß wir die Gefege maden, 
und wir haben feit Anbeginn der 
Republif 7000 Stüd fertiggebracht, 
ihr Fönnt nicht verlangen, daß mir 
fie auch noch halten. Diefe willfür- 
Yihe Maßregel der Negierung wird 
darauf zurüdgeführt, daß die Re- 
nierung und einige Freunde große 
Poſten geringes, ſchlechtgewordenes 
Mehl beſaßen, welches ſie zu guten 
Preiſen loshaben wollten, und ſie 
bekommen es los. 

Eine weitere, aber diesmal ganz 
vorzügliche Maßregel hat die Re— 
gierung mit Bezug auf die Nöte der 
Zeitungen getroffen. Sie hat den 
Preis von einem Centavo erſt auf 
zwei und jetzt unerwartet auf fünf 
Centavos erhöht; keine Zeitung, ob 
groß oder Flein, darf billiger ber- 
fauft werden. In Portugal ift der 
Straßenverfauf die Hauptſache, 
ſelbſt in der Provinz, wohin die 
Jungen mit großen Packen Zeitun— 
gen mit den Frühzügen abdampfen. 
Dieſe Jungen haben nun die gute 
Gelegenheit benutzt, ſich einmütig 
„zufammenfepariert“ und den gro- 
ben Ent- und Beihluß gefaßt, von 
den fünf Centabos ausgerechnet die 
Hälfte für fih zu beanspruchen. Das 
war den Berlegern denn doch zu 
toll, fie gingen biß 1% Centabos für 
die Herren Straßenverfäufer, woll- 
ten aber 312. Centavos für fich be- 
halten. Allein die Sungen blieben 
fejt und verfauften nicht mehr, und 
fo ijt auf einmal allen geholfen. Das 
Publiftum wird nicht mehr beläjtigt, 
die Papiernot ift zu Ende, denn es 
wird fajt feines mehr gebraudt, die 
Beitungsbefiger find fein heraus, 
denn ihre Blätter gelten das Yünf- 
face, daS Volk wird nicht mehr von 
den böfen Beitungsichreibern gegen 
die Regierungsmaßregeln aufgehett 
und erfährt nicht3 mehr aus den 
Zeitungen über die fabelhaften Le- 
bensmittelpreiſe — dieſe weitſichtige 
Regierungsmaßregel „half uns frei 
aus aller Not“. 

So muß id) mich auf einige Aus 
züge aus dem Scculo, wohl dem 
größten Blatt von Liffabon, wo e3 
jeit 40 Jahren erfcheint, nud bon 
dem ich Bezieher bin, bejchränten. Syn 
der Nummer vom 8. d. M. jagt der 
Seculo, da er jtet3 und nur im 
Tienfte der Moral, der Gereditig- 
feit, der Ehre und der VBaterland3- 
liche arbeitet, nud er muß-e8 ja doc) 
bejfer wijfen als die anderen. 

Der TDampfer Minho (der frühere 
deutjche Mogador) it vom Süden 
fommend in Lagos (Siüdportugal) 
aus Mangel an Kohlen eingelaufen. 
Demfelben und noch einem andern 
im Dienfte des Staates ift es kürzlich 
geichehen, daf fie famt ihren Fahr- 
gäften eine Woche lang in Madeira 
ltegenbleiben mußten, weil der Kon- 
jul ihnen weder Kohlen, nody Ze- 
bensmittel, nod Wafler lieferte, ehe 
nit der Staat Portugal bezahle, 
wa3 die T.M.E, (Zrandportes ma- 
ritimo8 do Ejtado) ihm für frühere 
Lieferungen fehuldete. Aus diejen 
und ähnlihen Gründen, wird dem 
Seculo berichtet, ijt vor einigen Ta- 
nen ein anderer Dampfer der 
T.M. €. von Liffabon nad) den Ko 
Ionien Weftafrifas fajt ohne Fahr- 
gäfte und Ladung abgereiit,.o daß 
die ehemals deutichen Dampfer an- 
ftatt einer Einnahmequelle für den 
Staat diefem ſchwere Geldopfer dar— 
ſtellen. 

Von der Grenze her erfährt der 
Seculo, daß der Schmuggel aus 
Portugal nach Spanien von Vieh, 
Gold, Silber und allen möglichen 
für Portugal hochnötigen Dingen in 
unerhörter Blüte ſtehe. So teuer wir 
hier auch leben, die Spanier können 
es zahlen, denn ihre Peſeta ſteht 
heute auf dem Fünffachen vom Vor— 
kriegskurſe. Ferner beklagt das 
Blait, daß eine Summe von 37,000 
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ten jetzt zuſammen mit Literaten, 
Dichiern, Muſikern, dekadenten Kunſt⸗ 
enthuſiaſten, Schauſpielern, Theater⸗ 
direttoren, YFilmdichtern und Film- 
kivas, um unter ‘der gemeinjamen 
Flagge des Erpreffionigmus ober 
Dadaismus fi auszuleben“. Er 
geißelt die Laszivität in den Stüden, 
die Kinos mit ihren obfzönen Films 
und ben Tanz mit feiner müften Aus⸗ 
artung zur fehamlofen Bloßftellung 
und bie Liebe, die man ben jogenann= 
ten „Xrtiften” entgegenbringt.. — 
„Slaubt man, daf aus biefem Sumpf 
Deutichlands Erneuerung Tommen 
ann?“ fragt er büfter. Nun, er fieht 
etwas zu fhmarz, Hinter viefen Zeit- 
erfcheinungen ift fhon eine Reaktio 
unben Kräfte am Wert. Sie 
forgen, daß" biefe Geifter 
‚wieder in ihre Höhlen 


Phımd Sterling, die eine porkugie» 


fifhe Mühlengejellihaft bei der 
Deutfhen Bank, Agentur in Lon- 
don, für eine Getreidelieferung Hin- 
terlegt hatte, von der engliihen Re- 
gierung befhlagnahmt wurde und 
nicht herausgegeben wird, und mei- 
ter wird erzählt, daß nad; Oporto 
durch private Einfuhr und gegen 
das Gejek 30,000 Sad Neid ge- 
fommen find und offen zu 1,40 E$- 
tudo da3 Kilo angeboten werden, 
während der für Reis gejeflich feit- 
gelegte Preis 0,80 Esfudo beträgt. 

Alle Vergnügungen find immer 

poll befucht, einfchließlich der Etier- 
aefechte, die in Portugal im Ber- 
aleich mit den fpanifcen ein un— 
Ichuldiges Vergnügen find. 
. Des weiteren Hagt die Zeitung, 
daß fo viele von den neuerbauten 
Miethäunfern der Umgebung Lilfa- 
bon3 nad) allen Seiten Riffe und 
Cprünge aufweifen und baldiger 
Zufammenfturz drohe. Ein Sadı- 
berftändiger fagte der Schriftlei- 
tung, dah diefe Käufer auf Spefu- 
Yation ganz Yeiht und fchleht ge- 
Kaut, aber fehr fchön abgepubt, ge 
fteichen und gemalt ımd dann fo- 
fort verfauft worden jeien. — Das 
verbotene Glüdsfpiel wird in den 
Badeorten ohne Heimlichkeit be- 
trieben, 

Zwiſchen all dieſen Unkenrufen 
erſcheint eine gute Nachricht, die 
Entdeckung eines Kohlenlagers bei 
Alcacer do Sal, deſſen ſich die Re— 
gierung bemächtigt hat und wo ſie 
hofft, täglich 900 Tonnen zum 
Preiſe von 25 Esludo fördern zu 
können, während die nicht beſſere 
Cardiffkohle 200 bis 230 Eskudo 
gegenwärtig koſtet. Leider muß ich 
hier einſchalten, daß es nicht das 
erſtemal iſt, daß dem Lande ſo 
ſchöne Ausſichten eröffnet wurden, 
ohne daß ſie ſich verwirklicht hät⸗ 
ten. 

So geht es durch die ganzen 
Spalten der umfangreichen Zeitung, 
immer mit einer Spitze gegen die 
Regierung und — nun iſt das Ziel 
denn auch erreicht, vorgeſtern hat 
das Miniſterium Antoneo Maria da 
Silva ſeine Entlaſſung eingereicht. 
Range genug war es am Ruder, bei⸗ 
nahe zwei Wochen, genau 13 Tage. 
Man hatte große Hoffnungen auf 
dieſes rein demokratiſche Miniſte— 
rium geſetzt, denn Antonio Maria 
da Silvbva iſt Anarchiſt, und da er 
außerdem ſchon des öfteren bewieſen 
hatte, daß ihn ſelbſt recht ſchwere 
Beſchuldigungen nicht aus dem 
Gleichgewicht zu bringen vermochten, 
ſo dachte man, er ſei der richtige 
Mann und würde ſich lange halten. 
Aber die Demokraten ſind nicht mehr 
einig untereinander, ſeitdem ihnen 
die ſtramme Führung von Alfonſo 
Coſta fehlt, denn der ſitzt ſchon ſeit 
langem ruhig in Paris, wohl weil 
ihm hier der Boden zu heiß wurde, 
und verzehrt in wohlverdientem 
Frieden die verſchiedenen nicht un⸗ 
bedeutenden Gehälter, die ihn Por« 
tugal für feine unbezahlbaren, 
Dienſte dort leiſtet. "TIEREN, 


it Griffin geiftesgeitärt? 


Bm. E. Bryans Mörder wird vielleicht . 
dem Zuchthaus entgehen, 


Der Aktienmakler J. Ellsworth 
Griffin, welcher am 13. April in 
dem gemeinſchaftlichen Bureau im 
1. Nationalbanf-Gebäude feinen Ge- 
Ichäftsteilhaber William C. Bryan 
erfhoß und dafür fpäter von den 
Großgeſchworenen wegen Mordes 
in Anklagezuſtand verſetzt wurde, 
wird vorausſichtlich dem Galgen 
oder dem Zuchthaus entgehen. Sein 
Zuſtand — er leidet infolge über— 
reichen Alkoholgenuſſes an allerlei 
Wahnideen — hat ſich nämlich in 
letzter Zeit derart verſchlimmert, 
daß ſeine ſofortige Unterbringung 
in einer Heilanſtalt dringend gebo— 
ten erſcheint. 

Nach gründlicher Unterſuchung 
durch den Hausarzt, welcher den 
Fall eingehend prüfte, wurde ge— 
ſtern die Wache in Summerdale be— 
nachrichtigt, die Griffin, welcher ſich 
unter 810,000 Bürgſchaft auf 
freiem Fuß befand, aus ſeiner Woh— 
nung abholte und ihn nach dem ſtäd— 
tiſchen Beobachtungshoſpital über— 
führte. Er wird in den nächſten Ta— 
gen dem Countyrichter vorgeführt 
werden, welcher, vorläufig wenig— 
ſtens, über ſein ferneres Schickſal zu 
entſcheiden hat. Griffins Gebahren 
damals gleich nach der Tat, zu wel—⸗ 
cher abſolut keine Veranlaſſung vor⸗ 
lag, ſowie auch in der Zwiſchenzeit 
und geſtern bei der Ueberführung 
nach dem Hoſpital laſſen dem unbe— 
fangenen Beobachter keinen Zweifel 
übrig, daß der Mann wirflih ge 
jtesfranf ift. 
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Stattliche Zunahme. 
Zahl der unter amerikaniſchem Regiſter 
fahrenden Schiffe um 669 geſtiegen. 


Waſhington, 15. Sept. Wie das 
Handelsdepartement heute bekannt 
gab, iſt während des Fiskaljahrs 
1920 im Vergleich zum voraufgegan⸗ 
genen Jahre die Zahl der unter 
amerikaniſchem Regiſter fahrenden 
Schiffe um 669 Schiffe von zuſam— 
men 3,416,713 Bruttotonnen ges 
ftiegen. 

Am Ende des Fisfaljahrs 1920 
fuhren insgefamt 28,182 Schiffe von 
zufammen 16,324,013 Bruttotonnen 
unter amerifanifhem Regifter gegen 
27513 Cdiffe von 12,907,300 
Bruttotonnen im Jahre 1919. 

Bon den neuen Schiffen find 
nahezu 90 Prozent Ogeanfahrer von 
mindeftens 1000 Tonnen, die Eigen: 
tum der Schiffäbehörbe find. 

—,— ey — 
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Tobesanzeige. 


Breunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Cohn, — 
der und Schwager 

Fred Scholvin 

13. © uber 1020, im Alter bon 
31 Sadren fanft im Herren enticplafen 
ift, Die WBeerdigung findet ftatt vom 
Zrauerhanfe, Nr, 1717 Reit Marquette 
Noad, Dom rötag nahm. um 2 Wir, 
nad dem %..t. Hope Friedhof. Tief bes 
trauert bon 
Garf mb 

rant W. 

cholvin, 

Scholvin, 

wandten. 

Um RNäheres bitte Spreyne, Engle⸗ 
wood 245 aufzurufſn. dimi 


Aunag Scholvin, Eltern. 
Clara und Charles H. 
Geſchwiſter. Frau Hulda 
Schwaͤgerin, nebſt Bere 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere nen Mutter 
Johanna Spangenberg, 
(Witive des berft, Charled3 Epangen- 
bera und 2 “ter der berft. Vertba 
Spangenberg und Frau Ida, Parts 
mann) ,„ am Montag, ben 13, Sep⸗ 
tember, geitorben ift.  Beerdiaung am 
Bonnerstag, den 16. Eept., um 1 Ubr 
nadım., von der Melidena der Tochter, 
1432 N. La Calle Etr., auf dem Roſe⸗ 
bill Friedbof. 
frau Robert ©. Burke, Henry F. 
Charles U, Kinder. dimi 


BREITETHTTEITEREIEERETTER 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riht, dak unjere liebe Schweſter und Schwä⸗ 
erin 
e Anna Darnitabt, neh, Echmidt, 
Gattin des berit. George Parnitadt u, Schwe⸗ 
fter der berit, Dorotbhy Preyer und Edhwelter 
M. Balduina, geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Wreitag, ben 17. Cept., um 
9:30 morgens, bon Nousleß Leihenlanelle, 
1508 »eft 51. Cır., nah der Et. Auguſtinus 
Kirde, mo ein Meauiem Hodhamt zelebriert 
wird, don da mit Autos nah dem Bahnhof 
an 49. Etr. und Afhland Ape., und dann mit 
der Bahr nad dem Et. Marien Gottesader, 
Die trauernden Sinterbliebenen: 

Kohn und George Ehmidt, Kran Tillie Zan- 
ders, frau Anne Hannappel und Frau 
Frauces Schmis, Geſchwiſter Johanna und 
: Ketharine Schmidt, Echwägerinnen. Sohn 
’ Sauderd, John Hannappel, Theodore Ehmik, 
Beter Breyer, Schwäger. 
Mitglied des 3. Ordens von St. Francis m. 
St. Annas Mutterverein. mido 


Todebanzeige. 
Sreunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
richt baß mein gel. Gatie und unſer lieber 
Doter, Schwiegervater und Großvbater 

Fred Peters 
i Iter von 67 Jahren, 3 Monaten, 12 Ta« 
nn iſt. Die Neerbigung findet ſtatt 
am Donner:tag, d. 16. Eeptember, um 2 Uhr 
nachm. vom Zrauerbaufe 2819 W. 25. Zix. 
nı.h dem Toncordia Gottesacer. Um ftille 
<eilnahme bitten die trauernden KHinterblic- 
benen: 
Wilpelmina Veters, geb. Weih, Gattin. 
‚ru rau Wlvina Pelgenhauer, und 
Louiſe, inder. Frau Chriſtine Veters, 
Schwiegertochter. Louis Felgenhauer, 
Taõbiegerfohn, nebſt Enlkelindern und Ver— 
wandten. 
" Um Näheres bitte aufzurufen: Megner, 
Canal 443, dim 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannte. die traurige Nadı- 
richt, dak mein lieber Gatte und unfer guter 
Boter, Schwiegervater und Großvater 

Gharled T. Holg 

im Alter bon 65 Jahren am Montag, den 13. 
Geptember, nah fchiverem Leiden fanit ent 
f: fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Ponnerstag, dei 16. Eept., nadnı, 1 Uhr 30 
vom Zrauerhaufe, 758 G. California Abve. 
rad der evangelifen Ehriftus Kirche, Sran- 
cisco und Leringten Ctr., und bon dort nach 
Waldheim. Un ftille Xeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: P 

Viorgaret Hola, geb, Noo3, Gattin, Pauline, 

Marie, Charled, William, Anna, Bertha, 
! Ponte, Amelia und Sofeph, Kinder. Babette 
SBuilſtocker, Schweſter. Nebſt Verwandten und 
Belannten. 


em Verein zur Nadricit, 

Mitglied 
Garl KHolg 

geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 

. gung erfolgt am Bonner 

tag, ben 16. Eep., auf dem 

Waldheim Friedhof. Beglei- 

tung bom Xrauerbaufe, 758 Eo, California 

Übde., nahmittagd um 2 Uhr. 


—— Wollenberger, Präſident. 
einrich Hieber Selretär. 


D 
bab 


Todedanzeige 
Deiter. Bahr, Frauen Aranften-Unterftügungd. 
Berein, 


Beamien und Schweſtern zur Nachricht, daß 


Schweſter 
Eva Zentz 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Bonnerdtag, den 16. Ecptember, um 2 Uhr, 
bom Xrauerbaufe, 1826 George Eir., nad) 
Montrofe Friedhof. Die Beamten find er» 
fudt, um ı Uhr in der PVereinshalle zu er» 
feinen, um der verit. Ediiwelter die legte 
Ehre zu ermeifen. 

Barb. Need, PBräfidentin, 

Ag. Rathaeber, Eelretärin. 


Todesanzeige. 
Gegenf, UnterftügungdVerein Deutiche Wacht. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Echweiter 
Emma Genihow 
eitorben tft. Die Beerdigung findet Ttatt am 
onnerstag, den 16. Ecptember, 1 Ubr nad) 
mittagd, vom Xrauerhaufe, 1503 Nelfon Etr., 
nah dem Et. Lucas friedbof. Die Beamten 
verfammeln ji um 12 Uhr in der Vereins 
balle, um der verft. Edh..c er die legte Ehre 
su erweiſen. * 
Henry Laufer, Präſident. 
Helena Bode, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter, Tochter und Schweſter 

Marie Kuerſten, geb. Boſand, 
am 13. September im Alter von 30 Jahren 
geſtorben iſt. Die Veerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, ben 16. September, 2 Uhr nad: 
mittagd, vom Xrauerbaufe, 1826 George £ir., 
nah dem Montrofe Friedhof. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 


Hugo Aueriten, Gatte, Earl und Nalph, Kin- 
der, Marie Bojand, Mutter. Unna, Bar- 
bara, Eva und Zoieph Bojand, Gefhtwiiter, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten hiermit die trau⸗ 
rige Nachricht, daß 
Fidel Martin, 


Gatte der beritorbenen Emilie Martin, geb. 
Emmen plöglid am Conntag, den 12. 
eptenmiher 1920, im Alter bon 77 Nahren ge- 
ftorben ift. Saufe feiner 
Todter, 5340 Wafhington Boulevard, am 
Sonnerstag, db. 16. Eevt. 1920, um 2:30 nad 
mittags, nad dem Concordia Friedhof. 
Frau Emit 3%, Onacdinger, Tochter, 
Entel und Urenlel, 


Beerdinung bom 


nebit 
dimi 


Sodesanzeige. 

Kreunden unb Belannten die traurige Nad- 

riet, daß, meine liebe Mutter 2 
Suſan Illigen, 

Gattin des verſt. Rickolas Illigen und Mutter 
der verſt. Annie Illigen, geſtorben iſt. Beer— 
Digung findet ftatt am Donnerstag um 9:30 
morgens, bon det Keihenlavelle2315 North 
Ave. nach der Et. Alohfius Kirde, von da mit 
Autoß na ‘ dem Et. Bonifazius Gottedader.— 
Um ftille Teilnahme bittet die trauerndeTodter 


Frau Mary Mahonch. 


Todesanzeige. 
Brantiin Loge Nr, 126 D. M. ®. 
Den Mitgliedern zur Narict, dab Schwellter 
Emma Genihow 
geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhaufe, Nr. 
1503 Nelfon Eir,, am Donnerstag, den 16. 


Ecptember, nahm. 1 Ubr, nad dem Et. Lucas 
Sriedhof, In DO. M. N., 


Bm, Winterhoff, Präfident, 
Frant Martin, Sefretär, 


IKT FE 


PURELY VEGETABLE 7 
CSOMPOSITION \ ER 
an seit VO Aubren. Eierer 
und Gall 


!American Welfare Assoslation for 
German Children. 


(Deutihe Kinderwohlfahrt.) 
Da Deutfhland biß Heute noch 


nicht in der Lage ift, fehlende Kebens- 


mittel in dem erforderlichen Umfange 


aus dem Auslande einzuführen, 


ergiebt fich die traurige Tatfache, dak 


die deutſche Bevölkerung ſich noch im 


Zuſtande ſtarker Unterernährung be— 
findet, die weiterhin ihre erſchrecken⸗ 
den Opfer fordert. Die Zahl der 
Lebendgeborenen in 365 Orten mit 
rund 25 Millionen Einwohnern be— 
trug im Jahre 1919 nach vorliegen⸗ 
dem amtlihen Material 459,758 ge: 
gen 633,815 im Jahre 1913. Im 
Preußen ftarben von Kindern im Al- 
ter von 1—5 Jahren im Jahre 1914 
52,924, im Jahre 1918 67,369, ob» 
twohl die Geburtenziffer während ber 
Kriegsjahre ſich um etwa 40 Prozent 
verringert hatte. Dieſe erſchütternde 
Vermehrung der Sterblichkeit der im 
ſchulpflichtigen Alter ſtehenden Kin— 
der iſt ganz gewiß dem Mangel an 
Milch und andern eiweiß- und fett— 
haltigen Nahrungsmitteln zur Laſt 
zu legen. Die Beſſerung der Milch— 


produktion wird aber durch die Milch⸗ 


——— —— —— —— — 


Buſh Teiple Theater. 


(Direltion Seidemann.) 
Reichhaltiger Spielplan für die erſten 
Wochen der Spielzeit feſtgeſetzt. 
Eingedenk des alten Sprichwortes 


„Wer Vieles bringt, wird Manchem 


etwas bringen“, hat Direktor Kon— 
rad Seidemann, deſſen bewährter 
Leitung das Deutſche Theater im 
Buſh Temple erfreulicher Weiſe auch 
während der bevorſtehenden Spiel— 
zeit 1920—21, die im 25. September 
mit einer großartig angelegten Wie- 
bergabe Des großen Goethefchen 
TIrauerjpiel® „Egmont“ beginnt, 
wieder unterftehen wird, ein Aus 
ßerſt reichhaltiges Programm für 
die erjten Wochen der Saifon ent- 
imsrfen. Nach) dem padenden Goethes 
; Drama fommt die leichte „Dollar: 
prinzeffin“, jene Fallſche Operette 
mit pridelnder Mufit, an die Reihe, 
‚deren mehrfache Wiedergabe nur durch 
'da& große Beyerleiniche Militärfchau- 
Ijpiel „Zapfenftreih“ unterbrochen 
wird, in dem die foeben au& Deutich- 
land zurüdgefedrte talentierte und 
beliebte Heroine des Enjembles, Frl. 
Elfe Janjjen, die einzig vorhandene 


viehabgabe anranfreih und Belgien | | 


gehemmt. In den oben erwähnten | 


365 Bericht3orten mit einer Bepöls ı 
ferung von 26,000,000 Einwohnern | 
ftarben 1913 von je 10,000 15.7 an 
Zuberfuloje, — 1919 27.1, das it! 
11.4 mehr. 

Mie jo einerjeit3 das herantwadı- 
fende Gefchlecht in feiner Sugendfraft 
verwüſtet wird, ſo geſtattet anderer— 
ſeits der Zuſtand der chroniſchen Un 
terernährung der erwachſenen Bevöl 
ferung nicht, ihre volle Arbeitsfähig 
feit mwieber zu erlangen. Die Tyolge 
it die Unmöglichkeit, die gegenwär- 
tigen burhaus unzureichenden Lei= 
ftungen in $nbuftrie und Bergbau zu 
fteigern. Gerade au den Bergartei- 
terfreifen häufen fich in Iehter Zeit 
bie Klagen über bie durhaus unzu= 
reichende Ernährung belonderd auch 
bemegen, weil man 3. B. gezivungen 
mar, dem Brotmehl bis zu 80 Pro= 
zent Stredungsmittel beizufügen und 
auch die Qualität de3 für die Fran 
fen beitimmten Brotes zu verichledh- 
tern. Diefer Zuftand muß bei aller 
Bereitmwilligfeit der Arbeiter zur Ur= 
beiäleiftung infolge phnfiicher Un- 
möglichfeit zu einem neuerlichen Ein- 
fen der Kohlenförberung führen. 

Die „American MWellfare Allocia= 
tion for German Children“ (Deut- 
fche Kinderwohlfahrt), fordert Nedent 


‚dringend auf, fie in ihrem Liebes- 


wert, die unbefchreiblih aroke Not 
bort drüben zu lindern, nad} Kräften 
zu unterjtüben. 
— — — — 
Ob er erwählt wird? 
Ein Farbiger iſt Gouverneurskandidat 
in Arkanſas. 


Little Rock, Ark. 15. September. 
Staatsſekretär J. Terral kündigte 
heute an, daß gelegentlich der No— 
vemberwahl der Name des Farbi— 
gen J. H. Blount aus Foreſt City 
ſich auf dem offiziellen Stimmzettel 
unter den Gouverneurskandidater 
befinden wird. 

._——— 

— Die Gräfin Ida von Claufjen- 
Davıs-Mayberry, die fi) vor weni- 
gen Tagen mit dem Filmjchaufpie- 
ler Raymond $. Mayberry aus 2o$ 
Angeles verheiratete, hat bereits in 
Reno, Nev., eine Klage auf Ungültig- 
feit3erflärung der Ehe angeftrengt. 
Sie behauptet, Mayberry habe jie nur 
geheiratet, um auf ber faulen Haut 
liegen zu fünnen und fomme außer- 
dem feinen ehelihen Pflichten nicht 
rad. Mayberry dahingegen be: 
hauptet, er habe in Erfahrung ac- 
bradt, dat die Gräfin niemals die 
Scheidung von ihrem zweiten Gat- 
ten Dona, der eigentlihd Donagan 
Diebe, ertwirft habe. 

nie 

* Ber fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht fchnell jeinen 
Zivek durdy eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpolt”. 


E Muelhoefer a Son 
Leichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave- Te. Sale View 68 


1335 ClybourmArve, xd. Diverien 2000 
kadlanısmi' 


a 
52, Stiftungssyeit 
Sonntag, 19. September, in d& oberen Lincoln 
Turnhalle. Anfang 7 Uhr Abendd. Tidets 35c, 
zahlbar an der Stalfe. 5,12,15,18fep 


Eriter Herbit-Tanz 


beranitaltet vom 


Damenklub der Bäckermeister 
von Chicago 
Samdtag abend, den 18. Eept., in der Wider 
Bart Halle, 2040 WR, North Ude, Tidets dc, 
einſchl. Ariegsſteuer. Erfrifhungen — 
mido 


Nordseite Turn-Halle 


820 N. Clark Strasse 


C. APPEL 
Keftanrant —Dentige Küde 


Mlle Sorten Getränte 


sıblfafonmie 


Kalhe Barzahlung ipart End 


$350 vom AnlauiepreiS don 20 (bolf bezapl- 
ten) Altien in dei 


Co-operative Society ol Ameriea 


dem ein au8 fünfzehn Mufitern be- 
ftehenbes ftänbiges Drchefter, fomwie 
ein aus zwölf Herren und zmölf 
Damen beftehender Operettendhor uns 
terftehen wird. Auch für ein tüchti- 
ges Dperettegballet ift geforgt mot» 
den. Wie man fieht, hat fich Direl- 
tor Seidemann alle Mühe gegeben, 
um dem Publilum nur da3 Befte zu 
bieten, Nun follte aud) dad Publis 
fum fein Beftes verfuchen, um durch 
rege Unterftügung des Deutichen 
<heaters dejfen Beltand und Gebei- 
ben zu ſichern. Vorbeftellungen auf 
ZTidet3, fowie Abonnements Fönnen 
jebt an der täglich geöffneten Thea⸗ 
terfaffe gemacht werben. 


Gejenihaft Erholung. 


Weitgehende Vorbereitungen zu ihrem 
großen Wohltätigkeitsfonzert getroffen. 

Mie bereit wiederholt berichtet, 
findet am Sonntag, dem 26. Sep⸗ 
tember, in der Norbfeite Turnhalle 
ein bon der Gefellfhaft Erholung 
veranstaltete Mohltätigteitäfonzert 
ftatt, daß auf das Chicagoer Deutich- 
tum eine ganz außerordentliche Ans 
siehungsfraft ausüben bürfte. Denn 
der Ueberfhuß ift teils zum Beften 
beutfcher Kriegswaiſen beftimmt, 
teilö wird er armen Ihicagoer Frauen 
| und Männern zu Gute tommen. Die 
Geſellſchaft Erholung, eine Vereinis 
gung von Damen deutjcher Herkunft, 
hat während ihres langjährigen Be: 
ftehen? — es jind über 30 Jahre — 


| ‚ tefanntlich unendlich viel zur Linde= 


dem Maffenitilftand alle 


Sohanna Maria Rolfs. 


zerolihe Rolle, die des SKlärchen 
Bolthardt fpielen wird, jener un- 
glüdlichen Soldatentochter, die, meil 
fie fih in den Leutnant von Lauffen 
verliebt hat, von biefem aber aus 
„Standesrüdfichten“ nicht geheiratet 
wird, bon ihrem Vater, dem alten 
Machtmeifter Volkhardt, den Direl- 
tor Seidemann jelbft jpielen mird, 
erihoffen wird. Das Werk ift voll 
der tragiſchen Situationen, gibt ein 
getreues Bild der Zuftände, Die ehe: 
dem im beutichen Wilitärleben bor= 
berrfchten, und vercient mirklich ges 
jeben zu werben. Namentlich follten 
es fih die ehemaligen Angehörigen 
des deutfchen Heere® nicht nehmen 
laffen, fich dlejes fenfationelle Wert 
anzufeben. 3 verurfachte feinerzeit 
in Deutfchland berechtigtes Auflehen. 

Unter den gleich in ben erjten 
Moden zur Aufführung in Ausficht 
genommenen Werfen befindet ji 
auh Shmidtbonnd auf eine alte 
thüringiihe Sage aufgebautes Dra= 
ma „Der Graf von Gleigen“ mit 
Bombenrollen für die Damen Janſſen 
und Waizenegger. Die Lehtgenannte 
wird ebenfalls im Laufe der nächſten 
Tage zurückerwartet. Zum erſten 
Kammerſpielabende bringt Direktor 
Seidemann Arthur Schnihlers hoch— 
intereſſante Einakterſerie „Anatol“, 
und dieſer folgen etwas ſpäter die 
beiden wohlbekannten Dperettens 
ſchlager „Der Bettelſtudent“ und 
„Der Raſtelbinder“. 

Alle dieſe Werke geben den neuge— 
wonnenen Kräften hinreichend Gele— 
genheit, ſich hier bei unſerem deut⸗ 
ſchen Theaterpublikum auf das Gün— 
ſtigſte einzuführen. In erſter Linie 
zu erwähnen ſind Herr Jimmy 
Hartsheim, ein vorzüglicher Operet— 
tenregiffeur und Komifer vom Nem 
Yorker Irving Place Theater, ferner 
Herr Walter Bonn, jugendlicher 
Liebhaber vom Milmaufeer Pabit- 
theater, und Frik Kidailch, Helden- 
pater und erjter Spielleiter vom Neiv 
Yorker Irving Place Theater. ALS 
neuengagiert wird ebenfalls genannt 
Frl. Kobanna Maria Rolf vom 
Bremer Stadttheater, die hier als 


Walter Bonn. 


erfte Operettenfängerin = tätig fein 
wird, Mit ihre werben Herta bon 
Zuerk und Lucy Meften beitrebt fein, 
die Operettenwiedergaben zu verſchö⸗ 
nern. Daß auch Angelo Lippich feſt 
engagiert worden iſt, war wohl, da 
er ein ekklärter Liebling des Publi— 
kums iſt, als ſelbſtverſtändlich vor— 
auszuſetzen. Von den früheren Kräf— 
ten ſind die belieblben Komiker Kurt 
Beniſch, Paul Gehring und Fredie 
Ambrogio erfreulicherweiſe wieder 
engagiert, ebenſo die Herren Juer— 
gens, Joſe Danner, James Brüdner, 
Guſtav Hauſſig, Max Haniſch und 
Fritz Sternau, ſowie die Damen 
Louiſe Brückner, Johanna Eiſemann, 


(Nette von Grocerp-Läden), jegt zum Verlauf Anna Lofink, Paula von Jagemann 


‚olferiert zu $650 für die Partie, 


Eu,ftriptiond 

Altie, Ci \ 
SSannein wire, Mar 
Wer, 9. D, Boz 838, Ghleage, JUL 


d Anna Mueller. 
eiß der Oeleifigatt it und 
braudt pie! ‚Die Orhhefterleitung - 
"| beruum in ben sten 
Hetrn 


ne 
1 
P # 


mwirb 


— 


rung der hier bei armen Deutſchen 
herrſchenden Not getan, ſie hat wäh— 
rend des Krieges und namentlich ſeit 
Kräfte 
aufgeboten, um das Elend in der al- 
ten Heimat zu lindern und bemüht 
ſich, durch die bevorſtehende Veran⸗ 
ſtaltung eine möglichſt große Summe 
für die von ihr verfolgten edlen 
Zwecke aufzubringen. Daß unter ſol⸗ 
chen Umſtänden der Einladung zu 
dem Konzert bereitwilligſt entſpro— 
chen werden wird, iſt ſelbſtverſtänd— 
lich. Man wird übrigens vollſtändig 
auf ſeine Koſten kommen, denn es ſte— 
hen große muſikaliſche Genüſſe in 
Ausſicht. Es wurde nämlich die vor- 
zügliche Ballımann’fche Kapelle enaa= 
giert, und ihr trefflicher Leiter hat 
ein Programm aufgeftellt, das ben 
meitgehendbften Unforderungen ge= 
recht werben dürfte. E8 mwirb nod 
\höner werben al3 das bei dem Ston= 
zert im Medinatempel zu Gehör ge= 
brachte, das allgemein al3 vorzüglich 
anerkannt wurde. Außer dem Drches 
fter hat man nod) die folgenden So- 
Itften verpflichtet: Den Geiger Frik 
Rent, den Celliften Profeffor Cerny, 
die Harfaniftin Frau Emma Wiesh- 
Bihl und das LaSalle Opernguars 
tett, da3 fi) aus der Sopraniftin 
Marie Lightall, der Altiftin Dorothy 
Henke, dem Tenoriften Alfred U. 
Kanberg und dem Baffilten Hugh 
Underfon zufammenfegt. Außer ver: 
hiedenen Szenen au3 ber großen 
Dper wird e3 auf) den GStraußfchen 
Walzer „Un ber jchönen blauen Do- 
nau“ fingen. 

Eintrittsfarten zum Breife von $1 
die Perfon find bei den Nachitehen- 
den zu haben: Frau da Schrader, 
Präjidentin, in 644 Melrofe Str. 
(Gracecland 2430); Frau Marie 
Sholer, Schafmeifterin, in 1920 N. 
Glarf Str. (Lincoln 8743); Martin 
Yallmann, 1257 Fofter Ave. (Edge: 
water 7218); Norbfeite Turnhalle, 
320 N. Elarf Str.; Lincoln Turn: 
halle, Diverfen und Sheffield; Rubd. 
Ceifert, 80 W. Mafhington Str.; 
Shrumm-Schrumm Co., 3801 und 
2008 Lincoln pe; Independent 
|Mufic Shop, 231 W. North Ave, 
und anderen. 


Morgen— Kalbshare mit Anollen- 
Sellerie⸗Salat. 
Hotel Randolph (Bismarck.) 


Baſeball. 

Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wiew fwolwgt: 
American League. 

Waſhington 7, Chicago 0; Phila— 
belphia 8, Cleveland 0; New Vork 
‚13, Detroit 3; St. Louis 7, Bofton 4. 

National League, 

Chicago 10, Brooklyn 2; St.Louis 
9, New York 3; Philadelmphia 21, 
Cincinnati 10. Das Spiel zmifchen 
Pittsburg und Bofton mußte infolge 
Negenmetters ausfallen. 


Für Beute ftehen die folgenden |1@ 


Spiele auf vem Programm: 
American League. 
Bofton in St. Louis, 
National League 
Chicago in Brooklyn; Pittöburg 
u Bolton; Cincinnati in Philabel- 
phia. 


— — he — —— 


Die Fiſche warten! 


In den Varks der Weſtſeite kann von 
heute an aefiſcht werden. 


Abendpoſt, Chieago, Milimoch, den 15. Gehlember 1020. 


— 


gar ein Racfviel 


Richard SH. Jacobſon vor das Bin: 
fteueramt gelaben, 


Irübe Zeiten find über Richard 
H. Jacobſon hereingebrochen. In 
Verbindung mit der noch in Duntel 
gehüllten Ermordung des Howard 
B. Rhodes an der Lovers Lane bei 
Evanſten vor die Koronersjury ge— 
laden, verweigerte er belanntlich 
jeine Ausfage unter der Begrün— 
dung, daß er befürchtete, fich felbit 
zu belajten. 

Und geftern wurde er auf heute 
nachmittag vor den Binnenfteuerer- 
beber geladen, um betreffä feiner 
Kätigeit ald Leiter de3 am 28. Mat 
von ber Xctor3’ Equity Affociation 
im Morrifon Hotel veranftalteten, 
rıit Unterhaltung verbundenen Balls 
dringend erwünfchte Audlunft zu ge⸗ 
ben. Er foll mit Marcus 3%. Keyes, 
dem Vert:eter bed Verbandes, einen 
Kontrakt abgeſchloſſen haben, dem— 
gemäß er ſich angeblich verpflichtete, 
gegen Ueberlaſſung von 60 Prozent 
der Bruttoeinnahme ſämtliche Unko— 
ſten zu decken, alſo auch, was aus— 
drücklich ausbedungen war, die 
Kriez3lleuer zu zachlen. 

Bundesbeamte haben jebt angeb- 
lich feftgeftellt, daf, auf feinen Anteil 
an ber Einnahme etiva $2000 ent» 
fielen, dat er aber feine Kriegäfteuer 
gezahlt hat, 

Keyes teilte dem Binnenfteueramt 
brieflih mit, baf; er Yacobfon be= 
ireff3 Zahlung der Kriegsfteuer zur 
Rede gejtellt und von ihm die Ant» 
imort erhalten “,cbe: „Wer hat jemals 
gehört, daß die Regierung von Ein- 
nahmen, die auf einem MWohltätig- 
teitöfeft erzielt werben, Steuern er- 
hoben hätte? ch Habe ‚gemwiffenhaft 
Erfundigungen eingezogen und fefts 
geftellt, daß derartige Veranftaltun> 
gen jteuerfrei find.” Schreiber hätte 
fich bei biefer Austunft nicht beru⸗ 
biet und %acobfon nochmals zur 
Rebe geitellt. Der Hütte ijm geant> 
tmortet, daß, wenn Striegafteuer wirk⸗ 
Ich zu zahlen fei, er die Sache fchon 
beichjeln würbe. Er fei glüdlicher: 
meife fein Stiefel und habe Verbin- 
dungen mit Beamten des Bunbesge- 
heimbienfte, bie ſchon horn 
würden, daß fich die fraglichen Bin- 
nenfteuerbeamten mit einem Xrint- 
geld abfinden ließen. Auf bes Schrei- 
ders dringendes Erfuchen habe er 
aber jchließlich verfprachen, die Sache 
in Orbnung zu bringen, d. h. bie 
Kriensfieuer zu bezahlen. 

Kontrakte vergei.n. 


Die Poftbehörde hat geftern Kon- 
trafte über $685,000 das Jahr an 
die Latofon Yir Zine Company, Chi: 
cago, zur Einrichtung von drei neuen 
Poftflugzeugrouten: Chicago „ Nem 
York, Pittsburg » St. Louiß und 
New York-Allanta, Ga., vergeben. 
Sebes der Yylugzeuge bat auf jeber 
Yahrt‘ 1500 Pfund Poftgut mitzus 
rehmen und außerdem 16 Baffagie- 
ren Pla& zu gemähren. Und von jeber 
tiefer Linien follen jährlih 306 
Nundfahrten veranftaltet werben. 

Die Frift ift um. 


Heute ift der lebte Tag, an dem 
die fälligen Steuer für das - britte 
Quartal bezahlt werben können, ohne 
daß die Steuerpflichtigen fich der ehr 
empfindlichen Verfäumnisftrafe aus— 
fegen. Man erwartet, daß inägefamt 
$50,000,000 an Steuern einlaufen 
werben. Den größten Beitrag bürfte 
eine Korporation liefern, die jährlich 
$12,000,000 Steuern zahlt. Der 
zweitgrößte Ched bürfte von einer 
Einzelperjon einlaufen, die biertel- 
jährlich $2,876,524 an Steuern zu 
zahlen hat. 

— — — — — 
Orden der Harugari. 


Großloge von Illinois hielt in Colum— 
bia, Ill., dreitügige Sitzung ab. 


Mit der Beamtenwahl kam die 
dreitägige Sitzung, welche die Groß⸗ 
loge des Deutſchen Ordens der Ha⸗ 
rugari von Illinois in der Turnhalle 
in Columbia, Ill., abhielt, zum Ab⸗ 
ſchluß. Hatten die Delegaten ein 
rieſig großes Arbeitspenſum zu be— 
wältigen, ſo fehlte es ihnen doch auch 
nicht an Unterhaltung und Bergnü- 
gungen verſchiedener Art, die ihnen 
zu Ehren von den Bewohnern Eos 
lumbiag veranftaltet merrden waren. 
Noch lange und mit Freuden werben 
fie befonder3 an dad Bankett zurüds 
benten, dad am Montag abend ftatt- 


nd. 
Die Beamtenmwahl hatte da8 fol- 
gende Ergebnis: 
Großharde— Jacob Kraft, Chicago. 
Hilfs-Großbarde— William Haber: 
lab, Columbia. 
Dize-Großbarde— Ernit Keifelbadh, 
hicago. 
Großſekretär — Charles G. Kauh, 
Chicago. 
Großſchatzmeiſter —Louis W. Koch, 
Chicago. 
Großkaplan —John Nitze, Chicago. 
Großmarſchall ⸗Charles Riemer, 


Leute, die gerne fiſchen, können Chicago. 


dies nun auch wieder in den auf der 


Weſtſeite befindlichen Parks tun. 


Die Saiſon für den Fiſchfang iſt 
Ein] 
Erlaubnisichein tt nicht nötig, aber 


dort heute eröffnet worden. 


| Großführer— F. N. Fauß, Burks⸗ 
ville. 


Aeußere Große Wache —F. Schuh, 
hicago. 


Innere Große Wache —F. Spies, 


ein jeder, der fiſchen will, wird er⸗ Chicago. 


ſucht, ein Ruderboot zu mieten. Das 


Ver reter der Bundesgroßloge, die 


Fiſchen iſt erlaubt an Werktagen von am 22. September in Allentown, 
Uhr morgens bis zur eintretenden Pa., zuſammentritt: George Stu⸗ 
Dunkelheit und des Sonntags zwi⸗ denroth, Adam Weigand und Jacob 


ſchen 7 und 9 Uhr morgens. 


— —ï— ſf —ñ— — 


* In der Anlage der Firma Hay- 


Kraft, alle von Chicago. 
Direltorenbehörbe: Adam Wei⸗ 
and, Yohn Wolff, Karl Kofint, 


wi, Kinder Schreien Ivan Yıim 


ouis Roeder, Emil Hent und Louis 
Heriveg, alle vou Chicago, 

Aus dem Bericht de Sekretärs 
geht hervor, daß die Grofloge 1250 
Mitgliever hat und dab fi in ber 
Kaffe die hübfije Summe ven $103,- 
388.69 


mood & Wafefield geriet der dort 
tätige 4Yjährige Herman Mund, 
Nr. 1318 S. Fairficld Avenue, in 
das Getriebe eines NAufzuges und 
wurde zu Tode geauetfcht. 
—-9 — 
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— — mn man ann aan Zummnn! en; ann 


The Store’of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


State. Adams and Dearborn Streets 
25,000 Biürhfen Kirichen, 6 für Bde 


Note, entfernte; Negierungd-Waare; folid gepadt, in Difem Syrup; fo lange wie 25,000 Büdfen 
reichen; 6 Nr. 1 VBüchien für 


Armonr'3 Macaroni nber Nur 


bein, Palet 


Muſhrooms; fanch importierte, 


bie Büdfe au 
Kälte, fanch Gream, Brid; 
Pfund zu 


hinten — Armour's große, fanch 
— Erport Eure, englife Hrt, 32c 


Pfund zu 


95c 


Troco Nut Butterine — in Dr. Price3 Badpulvcr — 
1-Pfund Prints, zu 2% Piund Büchle zu 
9 Minced Glamd; Mr. 1 hohe Wacholder » Beeren — das 


Pfund zu 
pöfelt, nicht geräudert; Pfund . Kümmel » Eamen, — neuer, 
Pot Noait von jungem, zarten: hollündiſcher, Pfund 
Beef. Pfund Corned Beef — Vlaie, Wridlet 
Salmon Steals — das te — fi 


oder lan eines Ylabor— 
Pfund zu Mıld Eure, Pfund l13ec 
@iebenter Yloor. 


Dlivilo Seife, HHe Dusend; Sc das Stüd 


Pinauds Eau de Duinine — $1.65 


Sröße — Ipesiell 
au nur 


ei 
Sol Hepatica — große $1.40 


Corte, zu 


Zergend’ Benzoin und Mandcl- 


Eream, au 


Puſſhwillow Geſichtspuder — 


50c Größe au 


Hass Nägelp..itur — 50c 
Größe, zu 


a 
wir im erften Montag || ! 


“ u 
Br 8 J 
—8 * * En R 4 


NRuſſolax Mineral Dei — 


Wattkin's Mulſified Cocoa- 
I 16,⸗Unzen Flaſche 


nut Oe 


Bebeco Zahn⸗Paſte — 
zu nur 

Dientholatum — die 50c 
a VE 

Glements’ Gocoa Mandelfeife; 
Dutzend, $1.05; Stüd 

Williams’ Jerfen Gream Eeiie; 
15c Größe; 2 für 

Saupt-loar, 


Pacer's Teer-Scife, Lifchusy Sealth 
Seife; dad Dugend, I — 
Stüd zu 

Eterite Ganze; 5-Darb3 


98c 
29€ | 
350 


Aromatie Gascare, 4-linzen 
Yale, 60c Größe, zu 

Dertro⸗Maltoſe; Hoſpital⸗ 
Größe, zu 


Verkauf von Charmeuſe Skirts 


820 Werte, ſpeziell zu 14. 95. 

Genau 100 von dieſen hübſchen Charmeuſe Skirts, neue Knife⸗pleated 
Modelle, die wir morgen zu dieſem überraſchend niedrigen Preiſe offerieren 
können. Der Stoff iſt ein ſehr ſchweres, Seide-Rückſeite Charmeuſe, dauer. 
haft ſowohl wie hübſch. Der nette kleine Gürtel, der vorne zuſammen- 
gebunden wird, trägt viel zu ihrer Schönheit bei. Ein großer 1 4 9 5 

* 


Wert, Donnerstag zu 
Herbſt- und Winter-Skits 


Die beliebteſten Faſſons zu 49.75. 

Die anziehendſten Modelle für den Herbſtgebrauch ſind dieſe Suits 
aus populären Herbſt-Stoffen, wie Silvertone, Tinſeltone, Velour uſw., 
vorzüglich geſchneidert, ſeidegefüttert und untergefüttert. Einige ſind mit 
Pelzkragen vetſehen. All die gewünſchten Größen befinden ſich hier in 
den Farben, die am meiſten von der Herbſtmode vorgezogen 

49.75 


werden. Ungewöhnlide Werte, zu 
Mäntel für Mädchen 


Speziell markiert zu $55. 
Sugendlide Linien, die populäre Silhouette hervorhebend, Reihen 


- 


bon Seide-Stepperei an Fragen und Tafchen; durd) diefe und viele andere N 


Einzelheiten zählen diefe neuen Mäntel ays warmen hübjchen Stoffen zu 
den wirklich mwünfchenswerten für den Gebraud) während der 555 


Saifon. Borhanden in allen Größen, zu 
Pelz: Mäntel und Scarfs 
Hudjon Seal-Mäntel, 36 Zoll Yang, mit breiten Kragen und Bell 


Euffs aus Marder, natürlihem Beaver oder ruffiihem Eichhörnchen: 
vollitändige Zlare - Modelle; Puſſywillow- Seidefutter. S5 19 
® 


Speziell 
Ruſſiſcher Pony-Mantel, Moire markiert: breiter Nraaer 
bony ‚I ert; ger und Man- 
Ihetten aus auftraliihem Opoffum, Taupe Equirrel oder °185 
® 


natürlichem Waſchbär. Speziell 
Animal Style Scarfs dus Lucille Wolf oder geſtücktem Marder; ſeide— 


gefüttert; großer Kopf und Schweif; auch große auſtraliſche 
Opoſſum Chokers. Speziell 835 
Dritter Floor. 


Hüte fertig zum tragen 


Die jtrift gefhneiderten Linien, die unzweifelhafte Eleganz des 
ſtark „poliſhed“ Plüſch-Sailor ſind dieſen Herbſt zu einem hohen 
Grade populär. Muſhrooms, Rolling Brims und Bell Crowns 
von demſelben Material ſind ebenfalls prominent in unſerer ſehr 
modernen Auslage von Herbſt-Putzwaren. 


Schwarz, 
Navy, Zaupe und Purple find die Farben. 


Bram, 

Die Tajjel-Hüte find ebenfalls ehr belicht. Seidefammet, mit 
langen Seidequajten garniert, ift der in diefen fchönen Kleinen Hü⸗ 
ten gebrauchte Stoff, in einer Auswahl von Formen und Faſſons, 


Schwarz und Peach, Henna und Navy, Navy und Beaver, Taupe 

und Peacock, Rot und Navy find einige der Farben: 95 
3: 

— —— 


mbinationen, die vorhanden ſind. Eine ungewöhn- 
lihe Sammlung zu mäßigem Preis 
ee * 
Spezieller Bluſen-Verkauf 
87 und 88 Werte zu 4.45 
Eine beiſpielloſe Bluſen, Gelegenheit! Von einer Sammlung 


von 800 attraktiven Bluſen könnt Ihr Eure Herbſtgarderobe ver⸗ 
vollſtändigen zu einem äußerſt niedrigen Preis. Da ſind Tub— 


Seide, einfache, geſtreifte und geſchneiderte; Georgettes in Over⸗ 
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bloufe Faffon, „Feilly“, „lach“ und beftit; Crepe de Chines, ein» 
fach tudted und Feichneidert, und Allover Spigenblufen. Iede die- | 


fer vierzehn Fafjons ilt neu und fehr modern. Die 
Auswahl von Größen ijt night volljtändig in jeder Faf- 
ſoe. Ungewbhnliche Werte zu...................4 
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PER EN ART © 


"Sen, 3514 Sulelrton Ave, 


— ‚Erfahrung. 
‚Be Nachzufragen 50087 


‘8 


Vergnigungs » Wegweifer, 


a Ense Bart. — Allerlei Vergnüu—⸗ 
J 
ftore — SelfDefenſe“. 
En Grand — „Denen Girl“, 
Bente — Burles 
tal, — „Upple Biofloms*. 
— „Wedding Aells*, 
— „The Paſſing Show of 1919" 
— „Cd Wynn Carnival“. 
— „Way Down Eaft, 
„Adanı und Eva.“ 
„Ibe Etorm“ 
„Iransplanıina Sean“, 
‚be Wonderful Thing“, 
„Ihe Balfion 


Soufe Without 


„be 


„Buddics“, 
oldgarten. teden 
nadhmittag und abend, 
Wuranfe 27 755 North de, Ichen 
abend und Eonniag nahmittag Konzert, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Ninaden 


Konzert 


(Mnartaen unter dteler Rubrif 2: das Wort.) 


Porters 


Nur Tagarbeit, Store reinmachen und 
ausfegen; ſtetige Stellung. Nachzufra⸗ 
gen in der Office des Superintendenten. 
WB. A Wieboldt & Co, 
Lincoln, School und Alhland Ave. 


mido 

Ve: langt: Sofort, gute, reelle e Män- 
ner tür die Stanter QJllinois, Row, 
Midigan, Indiana, Wisconfin, Kanias, 
Nebrasta, Eid» und Nord-DTafota, um 
unſere abſolut gut eingeführte Artikel 
wie Kaffee, Tee und Kakao an Farm-r 
im Großen zu verkaufen. Nur Männer, 
Dic wirklich gewillt jind zu arbeiten, 
rollen fid) melden. Männer mit Er- 
fahrung und Automobil werden bevor- 
zunt. Näheres bei Schlueter & Sons, 
601 W. NRandolph Str., Chicago, II. 


dofamomi 


Verlangt: Laufburſihe; leichter Po— 
ſten. Za melden beun Geſchäftsfütrer 
der „Abendpoſt“, 225 W. Waſhington 
Straße. 


10fcp*& 


Berlangt: Junge als Laufburiche 
(errand boy) und zur Hilfe im Lager: 
raum cincd fanitären Handſchuh-En— 
grosgeſchäftes; ausgezeichnete Gelegen— 
heit ſich emporzuarbeiten. Zimmer 402, 
Brooks Blog. 223 W. Jackſon Blod. 


midoft 


verlangt: Erſter Klaffe - Gifenarbeiter 
an feiner Ornamental Gifenarbeit; and) 
ein guter Bladimith. Nadızufragen. im 
Metal Arts Studio, 705 Fulton en. 
imido 


Verlangt: Fitters und Helfer an ei— 
ſernen Treppen. Nachzufragen bei der 
Woodbridge Ornamental Iron Co., 
1515 Altgeld Str. mi—fon 


Berlangt: Dann, um Pferde zu bes 
forgen in Boarding Stable. 1222.N. 
Wells tr. 


midofr 
erlangt: — — 
an Jewelry Caſes. Denniſon Mfg. C 


62 Eaſt Randolph Str. Neviw* 


Verlangt: 
Stalle und Feldarbeit; muß auf Dem 
Plat wo;nen; jtetige Stellung für den 


rechten Mann. Telephoniert Kildare 35. 
dimido 


Verlangt: Einige gute Helfer; 60c die 
Stunde; auch einige gute Bauſchloſſer; 
ſtetige Arbeit. Central Architectural 


Iron Works, 3105 W. 27. Str. 
12fepimw& 


Berlangt: Junge, über 16 Jahre alt, 
um bie Schriftießerei zu erlernen. Zr | 
erfragen beim Bormann der „Abend- 
yoit“, 225 W. Wafhingtoen tr, 


Verlangt: Erfahrener fünftlicdhe Bei- 
nemadter; gute Bezahlung; and) eriah- 
rener Verkäufer für Lünftlice Beine. 
The Orthopedic Appliance Co., 418 En: 
Water Str, Milwantee, Wis, 


mobdimifon 

Berlangt: Junger Dann jür Chip 
yingroom,. 50 W. Kinzie Str. dimido 
Verlangt: Stallmann; muß Empfeh— 
lungen haben. J. F. Martin's Teaming 
Go., 22ON. Canal Str. dimi 


erlangt: ®orter in Gafe und Re— 
ftaurant, erfahrener Mann; feine Sonn: 
tagarbeit. 2149 S. Halſted Str, 


Berlangt: Grfahrene — 
1404 Sedawick Str. 


11fepim& 

Berlangt: Calcon-Porter, Kohn $25.00 die 
Mode. YHoom und Board. 75531 Welt Madi— 
fon Str., Foreit Part. midore 

erlangt: Tinners für Dacprinnenarbeit. ?. 
Deutih, 610 Bladhawf Str. mido 

Verlangt: Erfahrener Wuritmacer (unverhei- 
rateter Mann borgezogei ) in einer Stadt in 
der Nähe von Chicago; aute Sclegenbeit,. Volf, 
aber & Heller, 900 Fulton Ctr,, Ede Reoria' 


VBerlangt: Männer für —— 


Metall. 2114 Ogden Ave. 15fepimf 


Verlangt: Chneider, Yufhelman. Garber 
Bros,, 1214 N. Clark Eir. mido 
erlangt: Helver um Kegel a $15 
wöchentlich. 4732 Lincoln Abe. 15ſep 1wãæ 
Berlangt: Ackere Männer Magazincd auszus 
tragen. 203 N. LaCalle Etr,, Etore. 
"erlangt: Nelterer Mann für leichte Fabrif: 
arbeit und Gänge zu Dbeforgen. Frederick 
Aroevih Co., 163 N. Wabaih Ave. mido 


Verlangt: Guter, zı zuberläffiger Many, auf 
Sleifh-Trud mitar helfen, toräufprechen Mitte 
mod und Zonnerdtaa abend, 
folt fid melden. 821 N. 
Zeil. Belmont 1259. 

Verlangt: Mitteljäbriger Mann als Wächter, 
Camstag nahm. und Conntags. ads stwortb 
Howland Co., 225 N, Carpenter Eir. Fragt 
na&b dem Engincer 

Berlangt: Junger Mann in W Nuritabrit. 
Nahzufragen: 2639 €. Harding Abe. mido 

Berlangt: Mianager in Retail⸗Fleiſchgeſchäft. 
Nahaufranen: 2639 Harding Ave, mido 


Berlangt: Guter Boliterer; jtetige Nrbeit.— 
3459 N. Halited Etr. dimi 


Verlangt: Junger Mann als ZJanitorbelfer; 
guter Kohn, Zimmer und Board. CE, Torian, 
4457 Malden Str., Telepbon: Eunndfide 1458, 


Berlangt: Porter und Bartender, 2151 Weit 
"2. Et, dimi 
Berlangt: Bader für mufilaliihe Snjtrus 
menfe; ftetige und gute Etelle für den rich 
tigen Mann, Ton Bros, Co,, 323 Couth Was 
baib Avenue. dimido 

Berlangt: Mann für PBorterarbeit und Sur: 
nace zu beforgen nadhmittags und abends in 
Bigarr.nitore, Eüdfeite. Nahzufragen 320 €, 
61, Etraße. dimi 


Berlangt: 


Ofv*E } Jernen, 


Central 2arl ve. 


— 
E. 


Erfahrener Junge in Bäckerei zu 
arbeiten. 340 B. North Abve. dimido 
Verlangt: Erfahrener, älterer Jarmarbeiter, 
mubk in Chicago Beiheid miffen. Deutiches 
Alienheim, Borelt Bart, SI. Xel.: Foreft 
Bart 1306. . bimido 
erlangt: Guter Hausmann und erfahrener 
Kühenmann. Deutihes Altenheim, Foreit RL., 
Sl. Tel: Foreit Rarf_136._ dimido 
Zend: Guter deutfher Gärtner zum fo« 
ortigen Eintritt, guter Lohn und ftetiger Plag, 
dheim Gemetery Co., Boreft Rarf, NIl,, 
ndbpunft der Garfield Park Hochbahn. 
14ſeplwæ 
Adtung, Shuhmader! Brauche guten Schuh— 
mader fir ftetige Arbeit bei „utem Koh: 
Fahrt ——7—— — 
ten. Glen Ellyn Ehoe Repair Shop. Glen 
Ellbon, Sllinois. di—fr 
Berlangt: Se und SHandlanger. 702 
N. Halited € dimido 
Verlangat: beitändige Arbeit 
des ganze Jahr bindurd. 1344 Nord Wells 
Straße, bimido 
Guter Helfer an Brot und ..- 
dim 
Schneider, Buſhelman in kleinem 
—— tzig Meilen von Chicago. Lohn 840 
fe Mode, Etetige Arbeit da3 ganze Seht. 
Beetle anzufragen unter Adr.: 8 
—ꝛ oft. 238 
—e— Mann, ungeführ — mit 
Kine ünitige Gele⸗ 
eridan Ruab, 
frfafomodimi 


BR: { a arle Mäns 
eigemeine Arbeit; | mit 
u 


Berlangt: 


langt: 


= 


Verheirateter Mann für | mont Ye. 


ji 


| 


| 
| 


= 


Nur ein guter | Ave, 


Verlannt: Dlänuer und Stuaben 
(Anzetaen unter dieler Hubri” %c dad Wort.) 
VBerlangt: — Beszläufer — Verlangt: 
GrundeigentumsBerläufer 
Zeil der Zeit Volle Zeit 
Wir baben fürzlih 4 IractS Land gelauft, die 
jegt in Eubdivifions eingeteilt und ermtvidelt 
werden, wodurd 12 Eubdivifions jet im Hans 
dei find, Nlle Berbefferungen werden jofort 
borgenommen, und Wir Werden auf diefen 
Grundftüden genau Wie auf unferen anderen 
Eubdidvifions bauen, die einzige richtige Me 
tbode, um dem Stänfer ein Heim ıumd Gewinn 
zu fihern., Wir bratihen fofort Berläufer, um 
fie anzulernen für das große Gedränge, das 
bei der Eröffnung diefer Enbdidifions ftattfins 
den wird, Air werden eine große Anzeigen: 
Kampagne eröffnen und End in der beiten 
eife untaritügen, um Euch zu einer Etclle zu 
verbelfen, die $10,000 das Sabr einbringt, 
ſalls Ihr die Fähigleit beſitzt. dil⸗ unfereZubs» 
didifions baben jtrifte Yaudorfchritten in Ve 
zug auf Gebäude ınd der Stlafie der Käufer. 
Wir bauen für unſere Käufer. Sprecht ſofort 
vor. Ofſice offen von 9 Uhr morgens bis 9 

Uhr abends. 
111 W. Waſhington Str., Zimmer 283. 


AUllepiwæ 
Verlangt: Vier deutſch ch ſprechende 
Männer, um 


mir beim Berlauf don prakt: 
vollem Boritadt-Eigentum in einer neuen deut: 
[hen Anfiedluna behilflih zu fein. 

Volle oder freie Zeit. seine Erfahrung nö- 
tin, da wir Euch lernen, Lobn beim Anfang. 

Die Männer, welde fih als fabig erweijen, 
werden in ihrer freien Zeit don $35 bis $OU 
wöchentlich berdienen, 

Vorzuſprechen bei F. A. Roberts, General 
Manager, Simmer 312, 81 Dit Madifon Etr., 

Ede Madifon ımd Michigan Mpe, mo— do 

Verlangt: Berfäufer; ein eriebrener Manıt 
mit guten Referenzen gelundem Beritand und 
anfprehender PRerjünlichfeit, in Chicago aut ars 
beiten; aroßes Einfommen und*jchnelle Beför- 
derung für einen, der fahig ift, Dies ir eine 
wirflihe Selegenbeit für einen Mann don Pils 
dung, verbeirateter bevorzugt, mit einem Ylid 
in die Zufunft. Die Arbeit ift fehr vornchm 
und bequem. Wenn jegt beichäftiat, wird cs 
fivy Iohnen, au wehfeln,. Unfere Männer ders 
dienen $60 bis $300 die Woche, Vorzuſprechen 
nach 10 vorm bis 8 abends, Zimmer 301, 
3166 Lincoln Ave. momife 


Verlangt: Zwei gute ute Maſchiniſten 
Helfer; 75 Cents die Stunde; auch ein 
guter Bauſchloſſer: ſtetige Arbeit. Nach— 
zufragen von 10 bis 3 Uhr. American 
Conveyor Co. So. 1 1352 W. 59. ‚Str. 


Verlangt: Macht⸗ Janitor im Alter 
ven 40 bi8 45 Jahren; mwuh ftetig jein 
und gute Empfehlungen haben. Grcat 
Weitern Laındry, 2139 W. Madiſon 
Straße. 

Verlangt: Elevator-Mann in Rapp: 
ichachtelfabrif; guter Lohn und ftetiger 
lab. 9. Schultz & Co., 531 W. Su— 
perior Str. mido 

Verlangt: Aelterer, lediger Feuer— 
mann, der Reparaturen an Plumbing, 
elektriſcher und Heizanlage machen kann. 
Adr.: 3. 751 Abendpoſt. midofr 

Verlangt: Geſchirrwaſcher, guter 
Mann; mit Koſt und Zimmer. Nachzu— 
fragen bei Dir. Zeiger, Lindlahr Sani— 
tarium, 525 S. Aſhland Blod. 

Herlangt: Erfahrener Pelz-Zuſchnei— 
dr. Kolb & Teih Go., 209 ©. State 
Straße. 14ſepiwæ 

Verlangt: Wurſt-Stopfer; guter Lohn 
und ſtetige Arbeit. Nachzufragen 9101 
Baltimore Ave, dimido 
Verlangt: : Bartender umd "Xorter, muß "zus 
berläffig fein, ftetiger Plaß, einer, der au der 


Nordicite — vorgezogen, Nachzufragen 
nachmittags 45 5 Dit 30, Straße, midoft 


Verlangt TNaffe Calcbager. Seſterreichet 
oder Böhme vorgezogen. 5310 Lale Part Avoe. 
midofr 

Berlangt: Nadtwächter für  Norpfeite: Fabrif, 
ehrlich und zwerläßlich, muß imitande fein 
im Winter Dampfleſſel zu beauffichtigen, VBors 
zufprecen, perfönlihd und mit Referenzen, in 
der Xorenz Anit Goods Mifg. Co., 1754 2els 
mido 

werlangt: unge, im Butcherfbop mitzubels 
B muß über 16 Jahre alt fein. 334 North 





—— Ein Porter. emer t. 
Werlangt: 


Guter Kainter, 3020 N. Clort 
Straße. 


mido 

erlangt: Bäder, für allges 
meine Arbeit an Konditor 
vorgezogen, 6725 





Hand, 
älterer 


zweite 
Gales; 
Cheridan Road, mido 

Verlangt: Feuermann in gg $110 
monatiih und Ktoit. Zu erfragen: 9. Siu⸗ 
ger, 1100 Weſt 14. Str. j 


erlangt: Etalimann; jtetige Arbeit; 
Lohn, Zu erfragen: Libingiton Yaling Co., 
Ställe, 4032 Aentworth Ave, mido 


Berlanat: Anaben, un das Koffermachen zu 
Zu erfragen: 755 ®. Boll Eir, 
midofr 


Ingenieur mitLizens für Auftalt; 
mu5 jelbjtändia fein; ftetigne Ctelle; guter 
Kohn. Zu erfragen: Mr, Nathan, 1258 Seit 
Tablor Str. midofr 

Serlanat: Helfer an Vrod und Cales, Lohn 
$35.00, Nachzufragen nad 5 Uhr, 748 Eiid 
Crawford Ude, 


Verlanat: Töpfewafher; gute Wezahlung, 
gute Arbeitsitunden, 1528 N. Clari_Etr. 


erlangt: Celbitändine Carventers "und Ca: 
binetmalers. 2816 N. Clart SEir. mido 


Verlangt: Ctalimann, 830 Wochenlo hn. 1065 
Waſhburne Ave. Canal 299, midofr 
Verlangt; Schneider an Reparierarbeit. 206 
W. North Ave. — mido 

Schaufler für Kohlen— 


— Seller umd | Kohlen 
ſtetige Arbeit. Dis— 
S. Fairfield Avenue. 


fabrer; aute Vezablung; 
midoft 


tributors Goal Co., 1001 
Verlangt: Gute 3. Hand an Brot und Calcs 
2846 Broadivah. mido 
Verlanat: Zunge, um das Mafchiniftenhand 
werf zu erlernen, Außerordentliche Gelegen: 
beit für einen „aufgewedten, willigen Zungen, 
um ein quter Mecaniler zu werden. 118 ©. 
ı Eir. 6. Sloor. mido 


Llinton Eir., 

verlangt; Däc ter, dritte Hand an Brot und 
Rolls. 2413 3 28, 03. Er. 

Verlanat: Ein guter zu verläffiger Maſchi⸗ 
niſt; ſtetige Arbeit für den rechten Mann. 118 
€. Clinton Etr. 6. Floor. mido 

Verlangt: Fuhrleute für Dump-Nagen, Ans 
zufragen 6 Ubr morgens, 5351 M. Kedgzie Ave. 
Stetige Arbeit. R. N. Flood. dimido 
Bufhelmen, 


Berlangt: Damenfchneider, $50, 
$45 die Woche bei dauernder Beichäitigung, — 
B. Koza, 543 Lincoln Ave, Binnetla. ISIE. 
dimidofrjafon 


Muß wentaiteng 
Moebner Greene 
Aibland ve. dimido 


quter 





Verlangt: 








zel.: 





Verlangt: : nt: Kträftiger Junge, : 
16 oder 17 Nabre_alt fein, 
Gandı, Co., 1714 ©, Abla din 

Verlangt: Man, Muß gut empfohlen fein. 
Moebner, Greene Candy Co,., 1714 ©, Albland 
dimido 

Arbeit; 
Calumet 


dimi 
3um 1, 


leichte 
3127 


Werlangt: Ein Hausmann, 
auntes Heim und qauicer Xobn, 
Avenue. 

Berlangt: 
a Int Gebäude, 

Derlanat: 
ftetine Arbeit. 


Berlanat: 


Qltober, Sanitor für 6x 
2039 SFremont Er. modimi 


Schneider für — Arbeit: 
4038 Grand Mpe, 151010 
Junger Man für Delifatefiene 
Store. 1408 Milmanfee Abe. modimt 
erlangt: Eifenarbeiter, hödjte xöhne bes 
zahlt Leitern Arditectura| Iron Worls, 211 
bis W. Schiller Str. modimi 


Werſangt Sunge, 16 Xadre, qute Gelegen: 
beit, Handwerf zu erlernen. $15 die Woche, 
636 N, Wells 


North Chicago Printing Co., 
modimi 


Ziraße. 

xXcrlant Grite Hand Bäder an Brot und 
Nous, Noctarbeit. Nebmt Daden Abe. Car 
bi3 Saramie, dann Berwyn Car bis Oak Part 
Ave. 6743 Stanich Ave. Beriwyn, Ill. 

Verſangt Junge oder junger Mann, am 
Npotbefergefhäit zu erlernen; autcs Gehalt; 
gute Etunden. Zu freiben oder fi boritels 
!en bei %, &. Daniels, 1900 Central Ctrabe, 
Evanſton. modimi 


Verlaugt: Männer und Frauen 
Anzeiaen unter diefer Rubrif 2c das Mort.) 


Verlanat: Hausmann und Köhin, $175 per 
Monat für tüchtines Ehepaar: Mann ala Halıds 
mann, Srau als Köchin, Müffen gute Nefe- 
tenzen baben. Tel, Winnetla 1532; labt Ko— 
ſten uns anichreiben. 


Verlangt: Janitor und Frau bei der Vedie⸗— 
nung von Club zu helfen; gutes Zimmer, guter 
<ohn. Chicago Miotor Club, 3254 Midigan 
Mdenue ® 

Verlangt: Gefhirriwaicher, guter 
Weſt Belmont Avenue, 


Frau oder 





Lohn. 1201 
Verlangt: wann beim Tag um 
an Nugas zu mähen und auszubeffern, "Phone: 
Bellington 120. 4150 RN. Glarl Etr, 
midofr 
erlangt: 


Enaliih fpredendes Ehepaar für 
Hausarbeit tır Apartment, Empfehlungen ers 
forderlich. Tel.: Diverſey 4536. modimi 


Verlangt: Aelteres Ehepaar für Farm. An— 


zufragen 4934 S. - Store 


Stellung ſuchen Männer u. Stnaben 
“Anseiaen unter diefer Ruhrif 1c da& Wort) 
Seluht: Konditor, Rajtrhloh, in allen Ar- 


beiten beiandert, fucht Ctellung. Abdr.: X 
868 Abendpoit. dimi 


Gefuht: Alteinitehender Mann furcht irgend 
eine Belhäftigung; feine Sonntagarbeit. 837 
W. —— Avde., Lambert. di—fon 

Bel —— rüftiger —— — t 
——— che 5 Hausmann 

ma 542 N, See 


zuperis 
—— 


- | mittags, oder ” 


Stellung fuhen Männer u. Sinaben 


(Ansetaen unter diefer Rubrit 1c das Wort) 


Sejucht: Ein Maler fuhrt dauernde Beichäftis 
gung; Unionmann, Adr.: 122 W. Ohio Eir, 
dofrfa 
Mann, verheiratet, mit Chauffeur: 
Lizend, gut an Reparaturen, fucht ftetigen 
Pag; bat eriter Stlaffe Referenzen; gut im 
—— tut auch andere Arbeit, Adr.: F 
858 Abendpoft, mido 


Sefucht: Deutfher, 37, naturalifiert, ledig, 
Partender und Waiter, flinfer Arbeiter, der 
feine Arbeit jcheut, fucht Etelle, Etadt oder 
Yand, Wdr.: DO 746 Abendpoft. mido 


“ Gefucht: Junger Mann mit Erfahrung an 
Cale und Brot fucht Stelle, 


Telephon Lins 
coln 8039, 


"Befucht: Junger Mann, der enaliihen Epras 
be don.ändig mädht;e, fuht VBelhäftigung für 
einige Etunden abends, Eamstag nahm. umd 
Sonntags. Adr.: F s52 Abendpoſt. dimido 
Geſucht: Janitor, verheiratet, ruat — 
int 6⸗· oder RFlat, mit Wohnung. Mdr: E5 
Abendpoſt. modimi 
Gefuht: Bartender, 39 Jahre _alt füchtiger 
ebrlicher Arbeiter. furcht ftetige Stellung. Mdr. 
3. 752 Abendpoft. modimidofrt 
Sefudht: Zweite Hand Bäder fur Sıelle, 
geht au) aushelfen. "Phone: Diver ch 4932. 
11fepim& 
Gefuht: Bäder an Brod und Cafes fucht 
Stelle don nahm, 4 bis 12 nadt3 oder bon 
naht3 12 bi3 8 morgens. Telephon: Eypauld* 
ing 453, nad) 3 Uhr nadhmittags. 14fepimwX 


Geſucht: 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(An⸗etgen unter dieſer Rubrit 2c da3 Wort.) 
Läden und Fabriken 


Junge Frauen. 


Wir haben noch mehrere gute Stel— 
Irngen offen für unerfahrene Frauen. 
Kenemt nach den Hawthorne Werken und 
zieht nähere Erkundigungen ein über 
folgende Stellungen: 


Coil Winding 
Paper Inſulating 
Aſſembling 


Es ſind alles gute Stellungen und 
bringen guten Lohn ein. Euch mag viel— 
leicht die eine beſſer gefallen, als die an— 
dere, Kommt und beiprecdht es mit uns 
an irgend einem Tage vor 4 Uhr nadı» 
ienstag oder Donnerstag 


abends zwiſchen 6 und 8:30 Uhr. 


Weſtern Electric Co, 


48. Ave. und 24, Str, 


Inc, 


Scheuerfrauen 


verlangt, um in großem Nordfeite De: 
partmenz Store zu arbeiten; nur Tag: 
arbeit; ftetige Stellung. Nadızufragen 
in der Dffice des Euperintendenten, 
W. WU. Wichboldt & En, 
gincoln, School und Nihland Ave, 


mido 


Cafeteria - Hilfe 


Lange und Furze Stunden; ftetige Stel: 
lung. Naczufragen in der Office des 
Superintendenten, 
WU Wicboldt& Co, 
Lincoln, School und Afhland Ave. 


Verlangt: Frauen und Mäddıen für 
leichte Fabrifarbeit; guter Lohn zu An= 
fang und Bonus; 46% Stunden die 
Woche. Nadzufregen 2712 Montroie 
Avenue. mido 


 Verlangt: Griahrene Mädhen für 
Leimarbeit an Jewelry Caſes und Trays. 
Denniſon Mfg. Co., 62 Eaſt Randolph 
Straße. 14ſep 1wæ 


Jerlangt: Erfahrene Operators an 
hochfeinen Damenkleidern; guter Lohn 
für die rechten Perſonen. Nachzufragen 
1214 Stevens Bldad. dimido 


"erlangt: Griter Klaffe Finiſhers an 
Waiſts und Kleidern, ſowie Lehrmé 
chen; 5 Tage die Woche. 4400 Vin— 
cennes Avenue. momi 


Verlangt: Madchen unter 10 Jahren 
für leichte Fabrikarbeit. Hildebrand Em— 
broidery Co. 934 W. North Ave. dimi 


Verlangt: rauen und Mädchen für 


ihöne reine Heimarbeit. Nadhzufragen 
1005 Webjter Ave. mido 


Aeltere Frauen verlangt, 
die nähen können, um einfache Kinderhüte 
aufzuputzen; keine Erfahrung nötig; $20 die 
x80He garantiert, Fönnen aber mehr verdienen 
in Etitarbeit. Chicago Hat Mig. & 
Bleading Co., 12 N. Midigan u 
13fepim& 
: Ein | junges Mädben u um ı Gänge 
Lohn $14. Gentih Bead Baa Co. 
State Etr,, nahe Randolph Etr., im: 
mido 
für VBädereiladen; Er» 
feine Sonntagsarbeit, 








Verlangt: 
zubeforgen, 
130 N. 
mer 60, 

Verlangt: 
fabruna 
2039 MR 


Mädchen 
nicht mötia: 
2039 28. Chicago 9 Ade, 


Be tlangt: Ein eriabrenes 


Madden als 
Elert in Bäderei. 


3254 Montroſe Avenue. 
mido 

Erfahrenes Mädchen in Bäcerei; 
ai Coutbweit Valery, 1906 Wet 35. 
Str. "Ebon:: Miestinich 4343, midofr 
Serlangt: 15 erfahrene TraperyNäherinnen; 
ftetine Arbeit. 4533 Eheridan Road, mdoir 


erlangt: Frauen für Heimarbeit an Stiden 

und Perlen, Nur dorzufprehen bon 11 bis 2 
Uhr, Tel. Lincoln 4139. 2646 Beft Abenue, 
2, Slat. Mı3, Braun, midofrfon 
„Nerlangt: Xerläuferinnei. Nadsufragen: 
National Tea Co., 540 North Ave,, 2429 Kitt- 
ccin Ade., 3611 Irxving Part Blvd., 3441 
Sowtbvort Abe., 2158 Belmont Abe. _"midofe 
Verlangt: Mädchen, in Bälerer zu arbeis 

ten, 1107 ®erwun be, midofr 
erlangt: Mädchen, ’17 Jahre alt, für Fa= 

brifarbeit. Nachzufragen: 755 W. Poll Str. 
midofr 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Bäckur—⸗ 

laden, von 2 bis 7 Ubr. 1473 N. Clark Etr. 
_Verlangt: Frauen für Underprefling von 
Strabentleidern; Frauen, die Laundrh Yirbeit 
veritehen find für diefe Arbeit zu_gebrauden; 
ftetige Arbeit, auter Lohn; 44 Ctunden die 
woche; taneshelle Fabrit. G. W. LKiedtfe & 
Co., 208 Acht Monroe Etr, midofr 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen, um in Bär 

2854 Armitage Abe. 


derci au arbeiten. 2 
erlangt: Erfahrene Berläuferin für Bäcke— 
rei bon 9:30 bis 6 Uhr. „125 — 
dimi 


Avenue. 
Verlangt: Waitreß lurze Stunden; Erfah— 
tung nit nötig. Guter Cohn, Zu erfragen: 


Spvebrs, 106 N, State Er, dimido 


2erlangt: Helferinnen für Aleidermaderin. 
gute Bezahlung, jtetige Arbeit, 6148 Langley 
Avenue, >» 14viwf 

erlangt: Mädchen im WBäcerladen zu ars 
beiten, Zimmer, Koft und $20 die Woche. 2049 
21. Etrahe, dimi 

Vertangt: Waift:, Cfirt-Trapers und Finis 
fbers. Fifcher, id Dft Wafdington Etraße, 
Room 407. dimido 

Verlangt: Mafchinen-Operators, Mädchen 
oder Frauen. 817 per Woche im Anfang, hal⸗ 
ber Tag Samstag. Beſtändige Stelluna. — 
Kreis E Hubbard, 320 S. Ftantlin Etr., 6 
Flor. dimido 

Verlangt: Erfahrene Brefierin Faͤrberei, 
beſter Lohn, Samstag halber a 4053 
Broadwah. ierne 

Verlangt: Qüchtige —— für Kleiderma⸗ 
cher⸗Elabliſement. Fim ſher: 
mädden. Tel.: Rogers Rarf 4352.  Iifpimf 


Verlangt: Mädchen, die mit der Nadel ac» 
mwandt find, um an Velen zu —5 6220 
Broadway. 


ftetige "Blrbet Gelabeung nicht \st18 


ie ga Sams denen —— 
di PIE 4 


erlangt: 
guter Lohn. 


— 


—.Berlanat: 


ebenfall® Son 


ee | Belt im 


Abendpoſt, Chicago, Mittiüoh, den 15. Sehtember 1921, 


Berlangt: Franen und Mäddıen 


(Anzetaen unter dieler Hubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Erfter Klaffe Fitter; jehr 
guter Lohn; 5 Tage die Woche. 4400 
Lincennes Ave, 2. Apt. momi 


Hausarbeıt 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Lohn H2V die Woche; fein Wachen; gu- 
te8 Heim. Nadjzufragen bei Mrs. Jad- 
fon, 2612 Windfor Ave., nahe NRodwell 
Strafe, 


fon — mi 


Berlangt: Frau orer Mädchen, um 
Betten zu machen in einem Land-Sani- 
tarium; Zimmer und Koſt. Nachzufra— 
gen bei Mr. Zeiger, 525 S. Afhland 
Avenue. modimi 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren 
voer Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; keine Wäſche. 
Ave. Telephon  Anftin 6944 6944, dimido 


Berlangt: Gute | Strudeltöhin; kurze 
Stunden. 651 W. North Ave, modimi 


Derlangt: Eine gute jtetige Walcerin fur 
Montags. Habe cleftre, Walhmaidhine, Bee 
zahle $4.50 von 8 bi3 5 Uhr. 2852 Logan 
Boulevard, Tel. Humboldt 1685. mido 


"Berlangt: 5 Frau zum Geſchirrwaſchen in Re— 
ſtaurant von 8 bis 2 Uhr, 812 per Woche. 
Keine Sonntagarbeit. 2102 Larrabee Sir. 


"Werlangt: Erſter Maffe Köchin. 1201 Bel 


mont Avenue. mi⸗ſa 


“ Berlangt: Mãdchan für allgemeine Hausars 
beit in feiner Saciilic, fehr gute Lage; Tein 
waſchen; u Tg und Bad. 1724 Dit 
54. Straße, 1 . Ant. mifon 


_ Berlangt: Wiüdden oder Frau für Kausar- 
beit; fie. 1 en. Mederhoff, 5602 Eid 
de ‚AD 


Kart? 
VBerlangt: Frau für Montag oder Dienstag 
zum Wa En: Sreitag für Reinmaden; ftetige 


Arbeit, 1655 Humbaldt BIvd., 2. Floor, _mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittlerem 
Alter fiir allgemeine Hausarbeit; keine Wä— 
fhe; Tleine Samilic; guter Lohn. 1655 Hum: 
boldt Bloyd. 2. Fl. mido 


WVerlangt: Fran Tür leihte Hausarbeit Tür 
einige Stunden de3 Tages. 4355 Wilwaufce 
Ave. Telephon: Kildare 7200. 

Verlangt: Gute Waſchfrau fur Montags 
50 Cents, die Stunde. Weis, 5754 Stenmore 
Ave. Telephon Ravenswood 10108. 

Verlangt: Mädchen für allgmeine 
arbeit; Empfehlungen verlangt. 67 Cedar 
Straße. midofr 

Verlangt: Hauspälterim für einen Dann mit 
zwei fhulpflidtigen Kindern Mr. Gmith, 
638 WM, 18. ©tr., Phone Canal 5035. 

‚Berlangt Aeltere rau al3 Haushälterin, wo 
die Frau fehlt. Televbon: Metiniey 4934. — 
4307 €. Francidco Ave. midofr 


Berlanat: arbeit. 


Haus⸗ 


Frau für allgemeine Hausarbeit. 
3240 Corte⸗ Str. 


Verlangt: Madchen oder Frau für Sausar⸗ 
beit; 5 Zimmer Apartment. Privatzimmer und 
Bad: müß bei 2 Kindern mithelfen; keine Wä— 
ſche oder Kochen: Referenzen verlangt; 810. 
917 Margate Terrace, 1. Apartment. Phone: 
Sunndfide 4316, mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 5403 Lalevood Ape., 2 Blods weftlich 
von Broadwayh. mido 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
leine Wäſche. Guter Lohn. Telephon: Edge— 
water 1136, midofr 


Rerlangt: Zuberläffige Frau für Wafhen und 
Reinmahen an 3 Tagen in der Woche, $10.00 
und Garfare, Referenzen, ’Bhone: Wellington 
4343. 1706 Byron Etr., nabe Irbing Park. 


"Xerlangt: Selferin | für Ntiihenarbeit und zum 
Gefhirrwafhen in Fabril-Reltaurant; eine 
Mahlzeit. Nachzufranen: Griffin Wbeel Co., 
445 N. Sacramento Blod. 


Rerlangi Hin in Privatfamilie; 





Verlangt: Köchin im guter 
Lobn, 4508 Trerel Blvd. 


_ Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tein Wafchen, vier in Familie, 
$18, Tel. Rogers Barl 563, 

Verlangt: Küdhin und zweites 
böditer Lohn. Telephon Seeley 850. 

Verlangt; Frau in den 50er Jahren als 
Haushälterin in Witwersheim mit 2 Kindern 
12 und 13 Jahre alt. Gutes Heim, nicht bie 
Arbeit, mäßiger Lohn. Adr.: D 740 Abdpoit, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausgr— 
beit. 4513 Eliton Abe, dimido 
Verlangt: Junges Diädchen für leichte Haus: 
arbeit in bodhfeinem Heim; guter Lohn, Zu 
erfragen: 30 N, Drarborı Etr,, — an. 
imido 


Berlanat: Eine ältlihe Frau; gute Heimat; 
leichte Arbeit; guter Lohn. Dir, U. Laubinger, 
1721 Weft 14. Rlace. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 2 in der Semilie, 457 Sullerton Parls 
way, 2, Apartment. dimi 


Verlangt: Gutes, tühtiges Mädchen; guter 
Lohn, gutes Heim. Tel, Main 4252 oder 
Glencoe 594, dimido 


erlangt: Roeftaurant-Ködin. Zammsd Lafe, 
2258 N, Klarf Etr. 14ſp iwæ 


erlangt: : Frau fiir einfache Hausarbeit; lein 
Wafhen. 1850 Sherman Ape., — NEE, Su. 
imido 


Verlangt: In der Nachbarſchaft wohnende 
Frau für halbe Tage Hausarbeit zu beſorgen, 
leine Sonntagarbeit. Morgens anzufragen in 
2206 W. Walton Str. dimido 

Verlangt: Mädchen oder Frau, die alle 
Hausarbeit verſteht, zwei Erwachſene; gutes 
Heim. 1416 Cuyler Abe. 2. Fl. dimido 
Verlangt Maͤdchen oder Frau zur Mithilfe 
bei Hausarbeit und Beſorgung zweier Kinder. 
Muhlle, 848 Sheridan Road. Telephon: Lale 
2iew 8604. dimide 


Berlangt: Eine ungariihe Ködin, 
Stunden. 212 N. 


furze 
State Straße. 
Verlangt: 


RE... dimido 
Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Saußarbeit, 
Wäſche; 


muß lochen Zönnen; feine 
lleine Familie, 815. Weinberg, 624 
Dit 51. Straße. dimido 
— Frau oder Mädchen für Hausars 
beit bei einem alten Ehepaar, gutes Heim. 
2154 Yarrabee Etraße. 
Verlangt: 


Mädchen; 


dimi 
t: Sunges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Nuftin; Tannnadt3 zu Haufe 
fhlafen. Tel, Columbus 531. dimido 


Verlangt: Ein erfahrene Mädchen für alls 
gemine Hausarbeit; feine Wäidhe; Tleine %a- 
milie, 507 Roscoe Etr,, 2. Apt. Phone Lafe 


View 1161. dimido 


Verlangt: Eine tühtige Wafchfrau. Alle mos 
dernen Cinrihtungen. $4 per Tag. Nadhzus 
fragen: 1049 N. Earramento Boulevard, nahe 


Diviſion. dimido | ; 


Berlangt: Ein ge Mädchen, oder rau 
zur Hilfe der Hausfrau. Gehalt $20 perXoche, 
Nachaufragen 1049 N. Sacramento Boulcvard, 
nahe Diviſion Str. dmdo 


Verlangt: Ein Kindermädchen oder -Fräulein 
für drei Jahre altes Kind: ſchöne Umgebung, 
jute Behandlung: muß Grfahrung und Emps 
Fehlung haben, Adr.: © 37 —— 
12ſep1w* 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Samtiie, mit oder ohne 
wafchen. Pribatbad, gutes Heim, und guter 
xobhn. 643 Deming Place nahe Kincoln Bart. 
Phone: diderſeb 4142. 13fepim& 


Verlangt: Mädchen für Kohen in Lleiner 
Yamilie, guter Lohn. 2640 Lafe Biev Npe,, 
2. Apt., gegenüber. Lincoln Barf. Telephon: 
Tivericy 1606, mo—fr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar- 
beit; gute3 Heim und guter Kohn. 4934 Sid 
Abland Abe., Etore, modimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Hausarkiit und Kochen bei Lleiner Fas 
milie; gute Etelle, fein waihen: Lohn $16 
dic Bode, D, ©. Maver, 1627 Sherwin Ave. 
Zel.: Rogers Park 1655. modimt 


Txcrlana Kompetenſe Kochin weites 
Mädchen und Waſchfrau— ——— en ir⸗ 
—— einen Tag dieſer Woche 3 Weſt 

urton Place. modimi 
Verlangt: Eine Geſchirrwäſcherin in ungari⸗ 
fhem Reitaurant, $18 die Mode; feine Eonns 
tagarbeit. 2515 Milmaufee Ave. 13fepim& 


erlangt: Junges Mädcen f für leihte Hauss 
arbeit. Can Etein, 415 Eüd Cicero Mve,. Tel. 
Auftin 1298. 10fepim&£ 


Berlangt: Ordentliges Mädchen fir Halt 
arbeit; dleire Familie, 3 Perfonen; fein Mas 
ſchen, gutes Heim, guter Lohn. Frau Heiß, 
3454 Elcine Pace. Tel, Graceland 4444, 

YpimE 

erlangt: Fran für leichte Küchenarbeit; fein 
Kochen; Arbeitsftunden 8 bis 2 oder 8 bis 6, 
sranz, 128 N, State Sir, 12/pimE 


———— Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; muß qut fochen lönnen: auter Lohn. Nr, 
4722 Ellis Abe, Tel, Trerel 3 3905. dimido 


4722 

Verlangt: Hausbälterin in einem mutterlos 
fen Heim, Arbeiterbeim, nabe Irving Part 
und Kedzie Ade.:; ein Einwand gegen Kinder, 
Enalifh nefvroden. R, 201 Abendpoft. dimi 


Verlangt: Köchin, um PBufineklund zu To» 
den; lurze Ctunden, 1555 Dayton Er, Bit 
m 

! Mädchen fir allgemeine Hausar- 
beit. 622 Teming Place. ” 3* 
Ban: Kinderfräulein, böditer Lob bes 
a 

e Eherida 0 

ÖGraceland 8787. . * * 


Verlan I Mädchen IR — usar⸗ 
Re 


Rn Fa 
& u ‚Normal 4207. 


1038 N. Latrobe ! 


Verlangt: Männer nnd Frauen 
(Nnaeiner unter diefer ARubrit 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Teutiche Frau in mittleren 
Jahren, um Kleines Flat zu beforgen; 
keine Wäſche. Nachzufragen bei Mrs. M. 
Lieberman, 2434 W. North un. . 

15fepiw 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 61 . Gary Place. Telephon 
Wellington 7. . midofr 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen Tür allges 
meine Hausarbeit, fein Wafchen. Fiir beitere 
Familie. Gutes Heim mit fhöner limgegend. 
Gutes Eifen. Guter Lohn. Kleines moder— 
ne3 Upartement. 3 Erwadfene und ein Kind. 
Kiberaler Bonus wird nad Ylblauf eines Jah— 
re3 bezahlt. Sroßartige Welegenbeit für gutes 
Mädhen mit eritllaffigen Gmpfehlungen. 
M. A. Nathan, 4744 Magnolia Ave, el. 
Sunnbfide 6278. mido 


Verlangt: Eine alleinftehende Frau, welde 
fih in fleiner Haushaltung nüglih machen 
fann und der Hausfrau mit 1-jührigem Kind 
helfen will; für unfere geringen Anfprücen | — 
offerieren wir $50 monatlih_Xohn und eini 
wünfchenwertes Heim, Iel., Eunuyfide 8216, | 

mibojr 
Mädchen tür allge 
Kurze Stunden, zel. 


Verlangt: Frau oder 
meine Hausarbeit. 
Yafe View 2871 


PVerlangt: Mädchen oder ‚rau im mittleren 
Alter für allgemeine Hausarbeit.‘ Ein Kind, 
4090 Broadway, Tel. Sraceland 370. mido 


Verlangt: Frau um Teil 068 Tages bei der 
Handarbeit mann: 1935 


Dayton Er. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausars 


beit; autes una aute Bezahlung. Gegenüber 
Humboldt Part, 5 Zimmer, Mrs, Fine, 1404 
N, Kinzie_ Ave. 1 mmibofon 
erlangt: Mädchen, um bei Aufficht über 
zwei Kinder mitzubelfen:; Teine Hausarbeit; 
ute Bezahlung. Tel,, Dalland 2296; zwi⸗ 
chen 10 und 2 Uhr. — midoft 
auter | 


Werlanat: Griabrenes 2, Mädchen; 
mido 


Lom. 4508 Drerel Blod, 
Frau, Familienwälche 


, Verlangt: um fleine 

ins Haus zu nehmen und jemand für Canı$s 
tag3 bon bi3 3 Uhr zum leichten Neinma= 
den: mist zu weit bon 1940 Mohawf Etr., 


2, Flat. 


Verlangt: Frau im mittleren Miter 
leichte Arbeit in 4 Zimmern. 5733 \ 
mitage Abe, mido 


Verlangt: Ködin, bei der Hausarbeit zu beis 
fen; aud zweites Mädchen, 951 Hhde Part 
Blvd., 1. Apt. mido 


2 





für 
Her⸗ 


S. 





Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anaeigen unter dieſer Rubrit 1c das Wort.) 


Gefucht; Junge Frau ſfucht Arbeit; von 8 bis 
2 Uhr; leine Sonntagsarbeit. 1841 Orchard 


et, 1. Flat, vorn, re 


Geſucht: Alleinſtehende wilwe ucht ſTeichte 
Hausarbeit in kleiner Familie oder Witwer— 
Ze gcht au zu Kindern; Tann au zu 
Jaufe Ichlafen, wenn gewünidht. Wirs. Höl⸗ 
lerauer, 1881 Elybourn Ave. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht ſtelige Waſchplabe 
für Freitags, Moutags und Dienstags. Wirs. 
Schulters, 324 Sigel Str.; ſchickt »Koltfarte, 

"Sefudt: Gute deutihe Frau mwünfcht Stelle 
im Näderladen; audh mit Hausarbeit, 1044 

Orleans Etr., Binterhaus. mido 


 Gefucht: Erfahrene Frau wünfht Stelle für 
alten und Bügeln, Montags oder Mitt: 
wos. 1543 Hudfon Ave, 2. Flat. 


— Aeltlihe Frau fügt Stelle als 
baushpälterin in Samilie bon ———— 
2. Flat. 


Keine Wäſche. 1823 Cleveland Ave. 2. Flat. 


Gejucht: Tühtige Gouvernante, fpricht Tor: 
teit deutfch, engliih und franzöfifh; beite Em: 
pfehlungen, feine Näherin, fucht Stelle. Adr.: 
3 755 Abendpoft, lg 


Geſucht; Durchaus gewiſſenhaftes und tüch— 
tiges Mädchen (21), in allgemeinen Office— 
arbeiten, Buchführung, etwas Schreibmaschine 
und Stenograpbie bewandert, zulegt bei Vers | 
ſicherungsgeſellſchaft aearbeitet, ſucht gute 
Stellung gegen entſprechenden Lohn. IR: 
3012 N, Cacramento Avde., 1. Floor. 

Sejudt: Sausbälterin, dliere Tamıe, aute 
Köchin, ſucht Stelle bei alleinftehendem Herrn 
oder Xitwer mit erwadfenen Kindern. ars 
mer borgezogen, Mr3, B,, 5530 Vladitone ve, 

dimi 

Sefuht: Gute öft.-ung. Köchin fucht Rlay, 
Stunden nicht über 3 Uhr nahmittags. Briefs 
lid. Anna 9, 1632 N. La Salle Straße. 

modimt 

“ Gefudt: Frau, Ghriltian Science Nurfe, 
Practijer, fuhr Stellung. 340 Center Etr, 

11fepyiw&t 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Anzeinen unter diefer Rubrif 18c die Beile.) 


" Fudrs deutfh-ungar, Xüro, Zügl, befte Etels 
ion für Brivathäufer, Hotels und NReitaurants, 
540 North Ave, Zelephon: Lincoln sion * 

ap 


Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 


Männer und Frauen 
arbeitet Ihr ſchwer, fühlt Ihr Euch befähigt, 
größere Dinge zu vollbringen, um mehr Geld 
u verdienen, dann bernt otltulte Wiſſen— 
chaften: Charalterſtudien, geiftige "Telcpatbie, 
Pſychometrie, gemeinſame _geiltig-förperliche 
Uebungen, liefes Athmen, Heilſeherei, verſie— 
gelte Briefe, automatiſches Schreiben ſehr 
dienlich und vro itabel genaue Initruftionen 
und Entiicelung Dienstag, Donnerstag und | 
Samstag abend 8 Uhr, Piycological Snititute, 
431 Eid Wabaiy Apde., Aovom 105. 

12fepiiof | 


Pfychoſogiſches Inſtituf, 
431 Süd Wabaſh Ave., Room 105. stiajfen: | 
Unterricht und Entroidlungsiehre jeden Diens | 
tag, Toimmerstag und Canmtitag abend 8 upr | 


in ollulten Sıfienihaften: Charafterlebre, geiz} _ 


tige Zelepaihie, Pſychometrie, geiſtig-törper— 


!lihe Uebnugen, tiefe Mtbmen, gemeinfchaft- 


liche Gedanlenlehre, Oſtrological Sealed Let— 
ters und automatiſches Schreiben. 
12fepim& 


Englifh für Deutfhel CSpreden, Leien und 
Shreiben etc. 723. Wafhington Str., 3. 310, 
14mamomifr* 


- Zu vermieten 
(Anzeigen unter ier dieſer Rubrif 18c_die Seile.) 


Achtung, Butchers! 
Zu vermieten: Sbop mit Einrichtung: guter 
Plastz für den richtigen Mann. 3257 Seminary 
Avenue. dofrſa 
Gu vermeſen; Sfenheizung. 
3104 Kimball de, 
Zu vermieten: Sinter Cottage mit & 
mern. 1948 Cleveland Wve. 
auf dem 1. Floor. 


Zu bermieten: Feine helle Zimmer, billige 
Miete; offen für Infpizierung; für den Breis 
nicht au heizen; beißcs und Taltcs Waffer und 
Bad, Herman Rohde, 848 No. Laalle Etr. 
Telephon: Cuderior 3205, dimido 


Zu bermieten: Garage. $6. 2021 Lewis 
Er. Ofeptiim& 


— r — C — — — —— — —— 


Zimmer und Board 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 18c die Betle.) 


Zu bermieten: Möblierte Zimmer für leichte 
Sauswirtihaft; ebenfall3 Cchlafzimmer; preis: 
würdig; Tampfbeizung; nur Grwadfene. Yabe 
Sullerton Hohbahnitation, 1131 Altgeld Etr. 

midofr 


Wohnzimmer, Schlafzimmer 
möbliert: an Ehepaar oder zwei 


und Küche; 
Sreunde. 2031 Cleveland Ave, mido 


Helles, dampfgeheistes Zimmer bei alleine 
ftebender Frau zu bermicten; alle Beauemlich- 
lciten. D 747 Abendpoft, mido 


Zu bermieten: Zwei Tleine, fchöne, geheizte 
PVafementzimmer an einzelne Perſon. 2233 


Eaitwood Abe, 
Mann mittleren Alters mit 3 Stindern, die 
Tleinfte über 5 Jabre, fucht Unterfommen bei 
alleinitehender anftändiger Nitwe, Näheres 
zu- erfahren durh Mdr.: O 742 Abendpoft, 
‚Bu vermieten: Ein belies, warmes Cchlaf 
aimmer mit Kücenbenupung an eine ältere 


‚Fran, 4711 Iadfon Blvd., 2, Floor. midofa 
Cchönes möbliertes Zimmer, 


3u bermieten: 
Vequemlichleiten. 1818 Xarrabee Str., 


5-Zimmerflat, 


int 
Nachzufragen 


Zu vermieten: 


al e 
Flat, Front. 


Sauberer lediger Mann findet — utes 
Heim mit-Poard, 1712 Mobawt € Etr., 1. Flat. 
Zu bermieten: Ecaönces Tleines möblierte 
immer, $2.50. 2047 Dahton ir, dimi 
Ayünfce swei Noomers, Herren, Cüpfeite, 
nahe Wafhington Parf, Wr.: 5 863 Abdvoit. 
dimido 
Dambfgebeiste Bimmer, alle 
607—09 », Elart Eir., 


2Tagimi£ 


nn 
—— ee 


Zu mieten gefudt 
(2inzeigen unter diefer Rubrit 18c _bie Beile.) 


_ Rudiges Ehepaar obne A Anbang fuht 3 oder 
4 Zimmer Wohnung, Nordfeite, mit elektr. Licht 
und Bad. Mdr.: 5 340 Abendpoft. midofon 


Gefudt: Janitor, verheiratet, Leine Kinder, 
—— — Mn ‚Sehäube au beauflich- 
e aub Wohnzimmer haben. 3. 

Düger, 6314 ©, Robeh Str, Wr mi—ton 


Be en Se TOR 

samilie fucht 5 oder 6 immer „Flat mit 
Bad bei deutfchen Leuten; Wann tan Alles 
reparieren. 4226 NvBernard Eir., 1. Flat. 


Famine bon drei Erwadieren und Tinabe 
Be ana 
on Nor e. Kern, ur⸗ 

line Etr, Tel Piverfeh 4200. 


Helle, faubere, 
Bequemlichleiten. 


— — BigEal Fal Feel 58-5 1188? 


Ä 
Pen 


' Erde, Epredhitunden von 9 bi3 5 


Mösel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter Liefer Yubrit 18c die Beile.) 


Verlaufe wegen, Abreife nah Deutichland, 
Violine, großes Schachſpiel, Symphonion 34 
Platten, deutſche Bücher, ih und Bertleinen, 
importiertes Eigefhiret und Handgemaltes 
Rorzellan, Noccoco und einfahe Möbel, Bil: 
der, darunter „Des Goldjhntieds Töchterlein”, 
Sroßer Reifetorb. Sändler berbeten, 621 Vorl 
Place. midofr 

Zu verfaufen: 23 3] 
Kedzie Avenue 


u verlaufen · Mveln ſũut eine immer 
Wohnung, großer Phonograph. 4119 Fuller— 
ton Avenue. midofrſon 

Bu verlaufen: ‚ orientalifche 
Rügs und Piano, 43V Zt. James Place, nahe 
N. Clart Eir., Icl.: Lincoln 3718. i 

Zu derlanfen: Leder Couch und dazu paſſen— 
der Schaulelſtuhl,. S. Weinberg, 2857 Burling 
Str. 2. Floor. midofr 

Zu verlaufen: 2709 
Voswort) de, 


gu verlaufen: 3 neue Amber Glow Yihter 
fomplett und 3 Etücd Tapeitcy Parlor Euite, 
2 Betten:Einrihtungen und berftellbare Dreck 
For. Zel. Summbfide 322 


322. 


Zu ı verfaufen: Guter Nüchenofen, Gas ; Range 
um Hot Blaſt. Phone, Ravens swood 6768. 

Ju verfaufen: Möbel für ein 5 Zimmer Flat. 
3010 Wilfon Abe., 2. Flat. midofa 


Bu verlaufen: Piano, zwei Dreifers, sein: 
p£eife, Butterfaß und andere Haushalt: Gegen: 


ftände, 1754 Noscoe tr. mido 


Zu vertaufen: Hauzhaltmöbel, varım 


! ! darımter er: 
ſter Klaſſe Upright Piano. 3464 N. Clart Str. 


Gasofen billig Au verſaufen. 2180 Mil 
waulee Ave,, 2. lat, hinten, 
Zu verlaufen: 2 Etihle (gepolitert); 
thertifh und Coud. 3535 N. 


: Möbeln. Billig. 17 


- Haushaltmöbeı 





Großer Heigofen, billig. 





Piblio- 
Nobey Str, 
dimido 


N Geſchirr, 
Wohnung zu vermieten, 
1846 Hammond Str. dimt 


5 Zimmer Möbel, 6 
3 Zonnen Kohlen; 
Stein, 


Zu bverfaufen: 5 


Händler. 

Hodelegante Möbel, Nu, Linnen, Bilhes, 
Victrola, Parlor, Ehzimmerfet, billie. 457 
YUrlington Place. "Phone: Diverley 4316. 

— 12ſeptwæ 

Zu verlaufen: Cane WVeſour P Parlor Set, Cal 
Eß immer Set, Walnuß Bettzimmer Set, Rugs, 
Piano, Phonograph: großer Bargain, 1928 
Mobawf Etr., 2. Flat. 10fpimtt 

zu verlaufen: Alle meine hochſeinen Wöbel 
vous 6 Zimmern, Jarımter ein MabagonisCpies 
lerpiano und Bictrola init Records, billig, 
wenn fofort nenommen. 3220 seit Zadfon 
Blyd. Tel: Kcözie 6893. Verlaufe eimieln, 

2ma4** 

Berlaufe neuen Heizoſen Koch- und Gasofen, 
Betten, Aug, fpoltbillig, 1625 Larrabee “tr. 
* 4ag*æ 

Echt uner Lager von neuen und „drangen 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bro, Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 
25m3** 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 18c die Seile.) 


Spezielle Bargains,in Piano, Spie- 
ler: Zianos und Bhonograpben. U. Groß 
& Zon, 5081 Broadway. 25aug*& 

Veriaufe gutes Upright Eichen Piano, cch— 
te3 Yeder Parlorfet, Tifh, 2 Ihöne Rugs 9X 
12, Ehzimmerfet, Ehiffonier, Meifingbett, gan» 
zer Haushalt, jofort,. 2917 Yincoln Ade,, 2. Sl. 

midoft 


Zu verfaufen: Mebunoni Phonograph loſteſe 
8250, verſchleudere billig, mit Records. 6812 
Carpenter Str. Tel. Wentworth 8763. 

Up mifrmo, Aml 


In verſaufen Upright Vians, in gutem Zu⸗ 
ſtande, 8100. Abends vorzuſprechen. C. M. 
Sanfen, 4128 Dover Str. _______dimidofria 

$65 | faufen eleganten $300 Größe Conzert 
Rhonograpden mit bielen Platten. 143 Nord 
Wabaſh Ave. Zimmer 404. 12ſeptwæ 
Nur 840: 


Selection Records. 


vertaufe Concert Phonograph, 
2545 Indiana Avenue. 
12jepIm& 
Phono graph 
2205 Weſt— 





$415.50 faufen 
mit vielen 
Madiſon Str 
Zu ‚verlaufen: 
ftand,_$75 
able tr. 


großen Cadınet 
Records. Anzufragen 
Abends bis 9 Ubr. 
Upright Piano, in gutem Zus 
5026 Eheridan Road, abe Ar— 
_11jeptm& 
8200 Doppel⸗Spring Thonograph ſpielt alſe 
Records, verlamſe für 860 mit Records und 
Diamantnadel; ebenfalss Möbel BO Etils, 
billig. 10922 €, Kedzie Ade. 4-20Ip% 


Berfünliches 


(Anzeigen unter siefer Nubrit_18c die Zeile.) 


rauen, n, die deutſch 
um in der Heroſt⸗Kampagne mit— 





VBerlangt: 
ſprechen, 
zuhelfen. 

Müſſen gut ſprechen können, in der Stadt 
wohlbelannt, arbeitſam und willig den Inftrul, 
tionen nacdlommen. 

Falls Ihr Euch als fühig erweift, 
Ihr guten Lohn gleih im Anfang, 

Zeichte, angenehme Arbeit, 

Volle oder freie Zeit, 

Vorzufpreden bei %. W. Nobert3, General 
Manager, Euite 312, 81 Sit Madifon Etr,, 
Ede Madifon und Michigan. modimido 


Wer Augenglaſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 
%. Chmwim.ier, Augenſpezialiſt, 625 
W. North Avenue. 


erhaltet 


20mzmiſamoꝰ 


Graeves Pride 

WMalz Extralt und böhmiſcher Hopfen hat nicht 
Seinesgleichen. Ein Veruch überzeugt, $1.50; 
maht 6—8 Gallunen cdle3 Nah. Sracves 
Pride Co., 629 Webfter Ave. 1Sanmifajosınt 


Kauft Toupees, 5, Perüden, Zransformation, 
Söpfe u.f.m. diveft vom — Reelle 
Bedienung, billigſte Preiſe. Tel. Lincoin 1324 

John A. Brown, 212 W, North Ave. 

10fep,mifafo* 
Zahnärzte, et. 1807. 

Bart gegenüber, 

11fepimt,eod 


Bon Drud und Bolt verboten, 
nun erlaubt, Buch für Frauen, Für bolle Be: 
fhreibung bitte Freimarfe einzulegen. Mdr.: 
Dir. U. Wendt, 3214 Normal Ave,, Chicago. 

SipimE 

Es iſt wirlliche Linderung und stomjort 1 in 
Peterfens € Schuhen und Fuß⸗Spe— 
zialitäten. 23 Eid Well Etrabe, ebener 
Uhr. mi* 
Wecord5, made Nevaras 

Berbefierungen, Beite Arbeit gas 

Diien bis 10 abends, 4255 N. 

9fpim& 

Weihtlee»-t Lindenblüten- Honig 

neuer, bochfein, 10 Bid, ftanne $3.50; 5 Pfd. 
1.85. Lang, 809 North Avenue, 

E Baugimtt 

Tsleden und Warzen entfernt ohne Cchmer- 
zen, Keine Narbeır. Tr. Kottler, 25 €, Zadlon 
DIpd., Roonı 920. Abd. 834 N, Daflch Bivd, 

> 10fepimtt 

Vollmachten, Ueberſetzungen, amiliche 2% 
glaubigungen, Affidavits und Applikationen 
für Bürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
offentlichen Notar der Abendpoſt Co. Jobn 
Ziel. 225 W. Waſhington Ser. *7 


Surmann& Cohn, 
220 Bisconfin Etr,, 


Raufe Pbonograph 
turen und 
rantiert. 
Kedzie Ave. 


Fachmänniſche Arbeiten 


i2wint 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


* 


Grundeigentum und Häuſer —J— 


zu verkaufen 


(Anzeinen unter dteter Nubrit 18c die Beile.) | (Unzeinen unter dterer Yubrit 18c die Belle) | 
(Anzeigen unter dterer Mubrit 18c bie Bette.) | Guaeigen unie Tele a | 


Norbdieite, 

Bu verkaufen: Alley ⸗Lot, 25x108, 
mit 3-Flat Bridgebände vorne und 2- 
Flat Framegebäude hinten; Xuft und 
Fit von drei Seiten; kann aud für Fa» 
brifzwede verwendet werden. Billig we» 
gen ZTudesfall, 1160 Towniend Er. 
nahe Diviſion. 23febæ 


Zu veriaufen: 


Glänzende Kapitalsanlage 
Berlaufe mein feines, dampfgebeistes 6-'5lat- 
Edgebäude, nahe Wilfon und Broadwah 
Vaditeinfront — enthaltend 6 6:3immer Flats, 
ein 3-Rimmer Baſement Flat ünd eine Ga— 
rage. Geſamtmiete 85,760. Preis 831,000, 
wenn Schnell gehandelt wird, Fröhlich, 3434 
Lamrence Pipe, Tel. Irving 1465. mi—la 


Kauft jehı! 

30 Fuß Weſtern Abenue 
Lots und heimſt den Gewinn ein, 
der durch Verbreiterung der We— 
ſtern Avenue geſichert iſt; ferner 
zieht Vorteil aus unſerer Offerte 
durch Finanzierung der Gebäude. 

Wm. Zelosty Co, 

3553 Nord Weſtern Avenue. 
Lake View 8024. 
Zu verkaufen: 


momift 
12ſtöck. Cottage, in 2 Flat3 
ausgelent, 4 und 5 Simmer, Preis 8355800, 
81500 Var, Reſt nach Wunſch. 
3ſtöck. Framegebaude auf Brick ⸗Vaſement, 
und 5⸗Zimmer Cottage himen; eine gute Geld— 
anlage, 82000, Bar, Reſt wie Miete, 
E Abrabamfon, 
1009 Srbing Park Vlbo, Wellington 126. 
9fp*X 
Zu derlaufen: Vargain, $4; 500 laufen 5gim, 
Cottage; Gas, Yad, eleitr. Licht; öftlih von 
Glart Str., nahe „A*. Carl Wolf, 3266 North 
Clarl Str. midofr 


vr ober Bagain! $7500 laufen 4 Slats, 5 u, 
6 Zimmer; Dsawod Etr., öftlib von Klart; 
Befig. Carl Wolf, 3266 N. Clart Er. 

midofr 


regen Zodesfall muß Ritwe fchüones 18 
Flat Gebäude nahe Addifon und Halſted Str. 
fofort verlaufen oder vertauſchen. 4,„,u. 5 Zim—⸗ 
mer, eletir. Licht, Furnace- und Ofenheizung. 
vreis $45,000. Miete 35724. Adr.: 866 
Abendpoit. midofafon 


Zu dberlaufen: “ Ein wirflicer Dargain. 755 
Uhland Ctr., 2itödiges Haus, $23 monatliche 
Rente, nur $500 Var. “Preis $1500. Tel, 
Lincoln 6469. midoft 

Yu verlaufen: Nördlih don Velmont ve., 
6-Flat Gebäude, Gas, Bad und Eleltr,, Miete 
$93 den Monat, Nreis $6500, etwas Eafb; 
oder taufche. Keine Agenten. Wdr.: D 743 
Abendvoft. midofr 


28irtl, Heim; nur für Samilie mit Kindern; 
6 Zim. Frame-Reſidenz; ausgez. Zuſtand; 
durchweg Eihenyerficidung und Fuͤßboͤden; 
ganz ungewöhnl. Qualität; moderne 2 Car Gar— 
age; bringt 820 monaii Einnahme. Greenview 
Ave., nahe Irving Part: Preis 85100; 84000 
bar. Adr.: O 700. Abendvoſt. 

Vrick3 Flafs PBargain; 7, 8, 8 Zimmer; 
nahe Aibland und Lawrence gelegen; unvergl. 
Lage ınd Fabrgel egenheit; Gebäude in ausge: 
zeihnetem Zuſtand « Gelegenbeit einen Vargain 
au erbalten. Adr. 705 Abendpoſt. mido 


Mein 2 Flat — bäude, 6u.7T Zimmer, 
nabe Wadeland und Nobey gelegen; Gebäude 
in jeder Veziehung modern und al3 Heim ges 
baut, nit um Wicderzuberfauien; Preis 
$12,; Hälfte bar, Adr.: D 703 Abendpoft, 


Verlaufe vrachwolle 4 Zimmer Cottage mit 
Bafement und 2ttic, Lot 25xX125; Anzahlung 
$800, febe, preiswert. . 

„ Bmeiftödiges Framehau3 und Attic, 4 und 

Zimmer, Lot 25xX125; Ansahlung 8500; 
eidie Kedinaungen. 

1818 Ecdawid Etraße. mo—do 


Zu verfaufen: Bridgebäude, 6—4 Zimmer 
Flat3, ein Laden, Einlommen $140 monatlich, 
an Lincoln Ave. nabe Montrofe; Preis HI0UU, 
Haͤlfte „bar erforderlich. 

MeDermoult, 43855 N. Weſtern Ave. 

12ſeptwæ* 


Ede Ihr Nordfeite⸗ Grundeigentum fauft, ver» 
fauft oder vertaufct, fcht R. ©. Ludwig & Co., 
3766 %. Clark Etr., Ede Grace und Racine. 

12nd,mifria* 

4: $lat Gebäude, Martds 

fieid und Yltgeld, Hhpothelf $28500 Fir fünf 

sahre; Miete $63; Preis $5000. Nchme Xot 
und $1000. Eigentümer 2358 Lincoln Ave. 

Tip,didofafonmi 

Bu verlaufen: SFrement Etr., 3-itödige3 
Yridhaug mit Cottage hinten, nur $7500, 6 
Simmer Flats. EN Raufchert, Air. 835 
Center Str. dimi 

Zu berfaufen: 2044 Dahton Str., 6 Zimmer 
Stein-Front Reſidenz, eleitr, Sicht, Hartholz⸗ 
Fußböden, Furnace, 55500. C. & R. Rauſchert, 
835 Center Str. dimidofrifafon 

ju verlaufen: Ein wirklicher Bargain! — 

Sfludiges Steinfront-Bebäude an Seminarhy 
Ave., 3 6 Bimmer $lats. Dampfheizung. 
Miete $2136. Preis nur $11,000. Nur 34500 
Anzahlung notwendig. 1. Flat leer am 1. OL 
tober. Paul Müller, 1636 Elhbourn Ave— 

dimidofrſa 


Zu verlaufen: Vom Eigentümer: 26 Zim— 
mer Flat mit Bad; ſofortige Beſitznahme von 
1. Flat. Preis 34000. Bedingungen nach 
Wunſch. 2121 Fleicher Str. dimido 


Zu verfanfen: 12 Flatgebaude Dampfhei⸗ 
zung; nahe Lincoln Barl; Miete $6000; Miort- 
gage $12,000; außerhalb Wwohnender Eigentü: 
mer berfügt, e3 für die befre Offerte zu ver— 
faufen, Bargain. Tillmann & Co,, 4357 Fuls 
lerton Ave, dimido 


Bu verlaufen: Zweiltöd, 5-Zimmter Flatge- 
häude, blos $6000; $1UV0 Angahlung, das 
übrige $30 den Monat mit Zinfen, vom Eigen» 
timer B. Schmitt, 2150 Irving Park Blvd. 

dimi 

Zu verlaufen: Drei 5⸗ Zimmer Flats, moder⸗ 
nes Briggebäude, Furnace im erſten, Stod;: 
wei 4-3immer Flats hinten; Preis a 3,000. 

3245 Coutbport Ade., Eigentünter. di—fon 


Berfanfe 2: tödiges Flatgebäude, große Lot, 
1710 Orhard Eir.; Kreis 35500. 
George Zorpe, 2358 Lincoln Avenue. 
7ſp, didoſamomi 
modernes Geſchäfts— 
und Lincoln Ave.; 
$18,500. Bargain. 
154 W. Randolph 
momi 
Zu verlaufen: 2 Flat-Framegebäude; 4 und 
6 Zimmer; Beſitz des erſten Flats; 81000 An— 
zahlung. 2846 N, Robey Str. Phone (Eigen— 
tümer): Lale View 2471. Nepiwæ 
Ehe Ihr Nordfeile⸗ Grundeigentum fauft, vers 
fauft od. taucht, fcht U. Torpe, 820 Yiortb Ave, 
TIIrE 
Zu verfaufen: 1 Jahr altes 5 Yim. Wrid- 
Bırmgalow; große, eingefhlofiene Bord; Heiß 
wafferheizung; Preis $10,5005 wenigſtens 
$4500 bar nötig. 5942 N, Sermitage Avenue. 
Phone: Eunnvfide 2208, fa—do: 
gu derfaufen: Modernes 3jtöd, Bridnebäude 
mit Garage. 5048 N. Leapitt tr, 11fepiwX& 
87500 faufen 2-itöd, Steinfvonthaus, dampfs 
geheigt, möbliert, elek. Licht. 2061 Lincoln Abe. 
11jepim& 














500; 





erauſche Nodiges 











Verkaufe dreiſtöckiges 
gebäude, nahe Belmont 
Miete $1920; Preis 
Leopold. Reumann & Eo., 

Straße. 


Nordweitieite. 
Defientlide Befanntmadhung! 
Freund: — 

Wir beabfihtigen den eriten Keil zu treiben, 
um die Profitgeier und die hoben Koſten des 
Lebens auszumerzen, und erwarten einen lan— 
gen, harten Kampf. 

Wir hegen die beſte Hoffnung, daß jeder 


Nordweſtſeite 
83950 — 6 Zimmer Cottage 
$1000 Bargeld nötig. 


Nicht ein Cent nötig für Reparaturen; Bride 
Fundament; eleftr,. Yicht; Bad; befindet Ti 
ir. 2118 NW. 
tage. Fahraclegenbeit und Nahbarichaft erits 
Hafiig. Mub gefehen werden, um e3 zu würs- 
digen. Dffen für Snfpeltton bon 4 bis 8 
Uhr heute abend. Bringt Depofit mit, da es 
heute abend verlauft wird, 
C. M, Zacobfon & Co., 32 28, 


Wafhington Et. 
Phone, Etate 6741. 


— en — 


Zu verlaufen; Schöne 4. und 55Zimmer 
Framehäuſer, 8300 und 8500 Anzahlung, ſo⸗ 
Rn Vefignahme; fjeht dieſe, ſo lange ſie 
Leichte Abzahlungen. 
Preiſe 83,450 bis za, 950. 
John M. Napbten & Co, 
4414 Eljton ve, 


vorhalten, 


fep2,1im&£ 
sBradtvolle 5 Zim, Pungalom; elet. Licht; 
Hartholzfuhböden; Zement-Baſem.; Furiracehei⸗ 
zung; Lot 668125 Fuß. Pr. 8508 300, Bar $1800, 
& mM. ZJacobfon& Co, 
7200 Grand Avenue, State 6741. 


Cüdjente. 
Zu verfaufen: 6326 S. Stoftner Ube., neue 5 
im. Frame-Bungalow; $1500 Anzahlung. — 


Zel. Yafe Biov 2471. vfvimz 








Vorjtädte. 


— — Großer Bargain! 

Acht neue Brick-Bungalows, 2413 bis 2425 
62. Äbe., Cicero, alles Tal Irim, bolljtändig 
mit Buffet, Bücherſchrant, Tile Beftibule umd 
Badezimmer, 6 große Zimmer, $2500 Anzahs 
lung, Ytejt monatlid), Eigensümer_ iſt daſelbſt 
jeden Tag und Sonnitag. RNehmt Douglas pt. 
—Wo— 
H. Kasle, 1420 LCourt. 15ipimt£ 


Fünf Acre Vargain, 

Zu derfaufen: Zwifhen Elmyurit u. Lombard, 
3 Blod3 bon Badıdof, an Aurora Elec. u. N.W. 
Eiſenbahn; abſolut die allerbeſte Seltion in der 
Umgebung Chicagos; wunderbarer Grund, un— 
ter allerhöchſter Kultur; feiner Platz fü Ges 
müſe- oder Hühnerfarm; Obſt u. Beeren; be— 
quem zu Laden und Schulen; feine Nachbarn. 
$450 bar, Reſt monatlich. Handelt ſchnell. 

Peter Thill, Zimmer 725, 

111 Weſi Waſhington Str., Sranllin 5348. 

mi—for 


S. 56, 


21, Ader Yargainl 
Ein wirncher Tiag zum wohnen-— 

34 babe dei feiniten Pla&, den Ihr für eine 
Hühner: od. Gemüfefarır junden lomut; reicher 
ihiwarzer Grund; turze Behweite zum Bahnhof 
der N, 28, Eifenbadn; bequem zu Echulen und 
gäden; bübjhe Umgebung; ein wirklicher Yar» 
gain; $225 bar, Keit Abzahlung, Adr.: 3 745 
Ab endpoſt. mi— ſon 

5, Acres Farm, 83 gimmer Framehaus; Korn 
Grib, Cchiveine, Stall, fleine Bar, gutes Waſ⸗ 
fer, 7 Tonnen Heu, 7 Tonnen Stroh, 50 Hüb- 
ner, 4 Gänſe, Enten, 4 Schweine, 50 Buſhel 
Hafer, 20 Buſhel Weizen, 20 Buſhel Corn, 4 
Tonnen Kohle, 25 Sack Brot; 45 Minuten bon 
Chicago S. W.; 15 Ets. Fahrt. Arbeitet in 
Chicago und wohnt auf der zarım. Kreis, wenn 
es glei genommen wird, $3200, $1700 bar, 
oder ohne Stod $1300 bar. Reit $15 monatlich. 
Kommen Cie Freitag, Samstag oder Sonntag 
um 10:30 früh. Zevofit nicht dergefjen, Mit- 
ſchel, 807 N. kat alle ir. 


Billig, zwei Acres und 6-3immer Haus, 3, mit 
Heißwaſſerhitze, elettriſch, auter Keller, 3es 
mentfundament, Zement⸗Hü inerhaus, Schw eine⸗ 
Stall und Corn Erib; alle Sorte Brut, in 
Ileiner Stadt 40 Meilen von Chicago, gutge⸗ 
legen für Schule und Kirche. 83566. el., 
Graceland 3281. ee 

__3u verfaufen: 1527 5- Zimmer 
Stutko und Baflement; Lot 50X 
125 Fuß; $1500 
Bargeld monatlich. 

u MM. Wafhington 

EITE., Etate 6741. 

dimido 
KRots, jede 60X193, I 

Anz zahlung 3100, 

Whitebourgh, 


S. Wesley, 

Dfenheizung; $ 
Preis $3500, Abzahlungen. 
erforderlih, Neft $2 > 
Jacoufon & Co., 
alleinige Agenten, 


32 


Tel. 


Muß verlaufen: 2 
Tesplaines, jede $400, 
5 monatlid, 8. 
Avenue. 

‚gu berfaufen: 
nördlich Weſtern 
Evanſton. 


Reſt 
2621 Florence 
mifafon 
Bode 
Ave., 
midofr 


— 
Ave. 


Wohnhaus, 5 
312 


3 
us buch 


Varmländereien. 
Eine vierzig Acres3 Farm 
Macht Euch unabhängig — 

Keine Zinſen oder Sfeuern 
—auf Land, das dieſes —— gelauft wird. — 
Zwanzig, Acres mit zwei Ernten in jedem 
Jahr, einige Säue, die zweimal im Jahr 
Junge werfen, zahlen bald für eine Farm; 
Kühe und Schweine finden das „ganze Jahr 
Sutter im Freien; 27 Corten Butterernten, 
Corn, Sojabohnen, Cow Peas, 


Chufus, Alfalf t — 
Alfalfa, ete. Zwei Ernie ew 
und Süßfartoffeln, n gewöhnt. 


Obit; reines Wafler, genügend Regen; gefuns 
dc3 Klima; Eulen, Kirchen, a —— 
und Obitzüchter Affoc.: Zeitungen, Telephon, 
Eiſenbahnen, Süß— und Salzwaſſerfiſche, Au⸗ 
ſtern, Wildyret; leichte Äbzahlung ſchreibt 
nach illuftriertem older „Shen to plant and 
barbeit“, — Geo. A3mus3 & Eo,, 220 ©. 
Michigan Avenue, Chicago. 


Etjenbahn „ Ländereien 
an der €oo Lime im 
oberen Wisconfin; gutes Hartholzland; gut ges 
legen; nahe großen Wiarlets, Nur an mirkl, 
Anfiebler zu mäßigen Bedingungen Yerfauft, 
Chreibt nad freiem Vüchlein Nr. 6. Adr.: 
$ e. Sunfton, Land Tepartment, E09 
line, Minneapolis, Minn, Oder ſprecht vor bet 
9. Vaud, Chicaqver Vertreter, immer 
815, 112 Wet Adanıs Eir,, Chicago, ZI. 
Yaug* 
130 Ader Dairy Farm, 80 Meer gellärt, 
Reit Weide und Holz: 8 ‚immer Den: aa 
Isırtfchaftsgebäude: 24 Ctüd Vieh, 4 Pferde, 
14 Schweine, große Tafture für Gänfe, En» 
ten; nahe Etat bon 25,000 Einwohnern; _ au 
verfaufen oder bertaufhen. Mdr,: 
Abendvoſt. 


60 Acker Farm, feines 6im⸗ 
mer SrameHaus, guter Ftall. viel Obſt, Farm 
bat Front an ſchönem Zafe umd ift mur balbe 
Meile dom Town. Preis für fcnellen Vers 
fauf nur $1600. U. Benfon, Zallman, Mic. 


fafomi 


Grundeigentum nnd Häufer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dicſer Andrik 18e die Zeile.) 


Zu lanfen gefucht? Modernes Flat Brick 
an der Nordſeite vom Eigentümer für Gafb. 
Adr.: D 744 Abendvoft, midoft 


3u Taufen gelucht: Cottage oder ?ftücdiges 
Paditeinhaug, Nordfeite, Moreffe: U. 2. 568 
Abendpoft. 


u laufen gejudt: Kite Kuitage oder Flat 
gebäude; nur same wollen nähere Ye, 
fhreibung einfenden au Tha3. Chlote, 1714 
Larrabee Etr, 29mai*2 


Hunde, Vögel n.. m. 


(Ninzetaer unter diefer Aubrif 18c die Beile.) 


Seltene ausländiiche Zierfiſche. 
in wundervollen Formen und Farben, hoch⸗ 
intereſſant und leicht in Globes oder Filchs 
tanls im Haufe (obne ftetinen Waffermechfel) 
au balten und zu ziehen, fotwie auch verchiedene 
Eorten Wafferdflanzen fait ftet3 an Liebhaber 


(Anzeigen water diefer Aubrit 18c die Seile.) | Mann und jede Srau in Chicago uns helfen |bom Kolleltionsüberfhuß billiait abzugeben. — 


Kontraltor übernimm‘ Haus Sreparuturen, 
Hoc Brauben, U:terbauen; Bement, Maurer», 
Garventer-Arbeit. Cvlide Mrbeit; mäßige 
Breife, 1321 Hea‘) Etr. Tel, Caual 4924. 

2pmtæ 

Richte Häuſer auf eleltrt. Veleuchtung bon— 
ſtändig ein: Var oder 810 monatl. Elecirician 
1829 Eddy Str., Telephon Graceland 2643. 
ee | 

Painting, Baperbangıng, kalfomining; $2.50 
anmwärt3, Arbeit tadellos, Tel, Lincoln 3634, 

23in,midofafon* 

Haus-Rainting, Baperbanging u und Calfo: 
mining_ billige, auh auf leichte Abzahlung. 
2003 Cedgwid Etr, Tel, Diverich == 

13fepimt& 
Art, beite Aus: 
William Kleinan— 


Zimmermannsarbeit jeder 
führung, mäßzige PVreiſe. 
942 N. Aders Ane, 

Hausanftreihen, Tapezieren 
PTreiswürdige Arbeit garantiert, Hoff, Tel,, 
Armitage 1323, 15Seprwæe 

Außergewöhnlicher Umſtände halber fertige 
ih (für furze Zeit) erſttlaſige Graining und 
Coleurs Painting, ſehr billig: liefere aber 
nicht den Stoff. Adr. O 713 Abendpoſt. 

Painting, "Tapezieren, ——————— billig. 
Phone: Monticello 8421. 13ſpuwæ 

Golden Electric Er, lizenfierte Kontraltoren, 
Bar oder Abzahlurgen, xel,. Wellington 7095. 

10fp1m& 

Painting und Dererafing, Außen» und Ins 
nenarbeit anarantiert, 2134 Montrofe Ave, 
Tel. Raven3mood 6580. 2Tagimtx 
Lee Äh en 


Nerztliches 


(Anzeigen unter "tiefer tubril 18c die Betle.) 
Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt, Frauen: 
Tranfbeiten Cpeziauität. Rat frei. 3006 Weit 
Madifon Eir. Etunden 9—5, Preife mäßia. 
14jep*X 

Zuberfulofis, Gancer, Goiter, Rheumatismus, 
Magen, Haut» ut. pribate Nrankheiten, Weich. 
fucht, Vlutarmut erfolgreih behandelt. Lefen 
Cie meine Anzeine in der Conntagpoft. Dr. 
Neihardt, "09 WM, North Are, Elund. 3—5. 
10f0*& 

St. Francis Front, Srezialarat für A 
frantbeiten, 1104 —— ee Abe. Siunden 
10—12 und 6—9 I 23411*87 


und ZTünchen, 


| Ofenteile uud Bene 


werden in unferem KNampf—bedenit, was Wir 
zu tun beabiihtigen. 

Nefidenz:Lotten, 30 bei 125, 
bollen Nordwefifeite, gegenüber der Straße 
Cewer, Raifer, Sementfeitenwvege, Chatten» 
bäume, Televboneg, eleltr. Lichter, Straßen ge 
pflaftert. Cdulen, Kirchen etc., und zu we⸗ 
niger al3 $250 das Etüd, auf dem leichten 
Abzablungsplan, ohne Binfen zu berechnen. 
Bedentt, was dies bedeuten wird, Sebermann | 
in Chicago wilf einen von diefen Yargains, 
und wir erwarten, fhon am Eröffnungstag 
fo gut wie auszuberlauien, und dies ift am 
15. Eemember. 

Full Shr Euch für diefen unerhörten Ber» 
fauf interefliert, -benadrihtigt uns, damit wir 
Euren Namen auf die Rartelifie feken fönnen, 
damit wir Euch benadhrichtigen Tönnen, ehe wir 
die Kampanne beginnen, umd Platten, Preis 
liften und Lage zufhiden Tönnen. Schreibt den 
voll,n Namen Ieferlih, wie Mdrelle und Tel.» 
Nummer, um una zu behen, Euch fchnelf au 
srreiceh. Chiebt dies nit auf! Handelt jekt, 

: € 14 Nbendpoit. famodimido 


. i 3 %& . i j 
Zu ‚verlaufen: Feines 2 Flat Rridgebäude, 


geprebt, 6 und 6 Zimmer; SHeibmwaiferhei- 
zung; Rot 35 bei 125, Miete $1740; für den 
fhnellen Verlauf $14,500. — — Zel,: 
Kildare 6684. 15feb 110 


3 Sabre altes 2 Familien Bridbaus, 5=6 
Zimmer, Eunpordes, 2 feparate Heizungsanz 
lagen; Pücerfhrant, Tile Fußböden; Preiſe 
$9575, bar $3575. Peter, 108 N. Dearborn, 
R. 414. Teniral 204. Heimtelephon: Diverfeh 
4866. 


Drei Flat⸗-Gebäude, eleltr, Licht. 85200. RNr. 
3303 Sacramento. 

Zu verlaufen: Vom Cigentürer, 2 neue fünf 
Zimmer PBrid-VBungalows; auf breiten Lot3; 
modern; Surnaccheizung; nahe 4 Straßenbab- 
nen; gute Lage; fertig zum Einziehen. Preis 
$6900; $1000 bar, Sheft monatlid. Wm. Bears 
fon, 4725 Gaftello Abe, bofrfa 


Su verlaufen: Etore und Cottage, Ed-Lot, 
41Xx125. 3306 N. Kiltare Ave, 2. Flat. 

dofafon 

Bu berfaufen: 7:3immer Haus, Baciteinfuns 

dament, eleltriihes Licht; Ctrahe gepflaitert 

und bezablt: Gerage für eine Mafhine:; Preis 

$5000: $1500 Anzahlung. Charles Karo, 
3717 Armitage Abe., Tel.: Yelmont 2975. 


Bu verlaufen: 1, 2 u. 3:ftöd‘ Gebäude, dus 
runter verfch. außergetv, Bargain3. reter'3, 
4643 N. Rockwell Sir. od. 36: Krbing Bl. 2) 

12in,fafomi* 


auf ber bradt- 


- Sur verlaufen: NRordweitfeite, 7.Simmer.Bri 
| Refidens, erelir, Sie, P 


2 


Auslunft gern nır nah 7 Uhr abends oder 
Conntag3. 3823 N. Richmond Str. Phone? 
Tel. Monticello 6864, 2il,mi* 
Zu beriaufen: Jerfey:Kub, Schweine 
Hübner. 2152 Beterfen Avde., Meder. 


Villig zu berfaufen: VBerfhiedene Eorten echte 
Zauben. 1902 R. Halited Etr., dimi 
Zu ee Feine Daysbund-Rırppies bils 

5117 Lincoln Str. Tel.: Rabenswood 
dimi 


Schöne junge Dachs hunde 6 
1555 Dayton Etr, dimi 


lig. 
9459. 


Bu verlaufen: 
Moden alt. 





Koftner Avenue, nahe der Armi⸗ 


— 


\ 


* 


7 


17 


Tierde und Wagen 


(Anzetnen unter diefer Aubrif 18c die Beile,) 


Zu berfaufen: Pferd, Wagen, Geſchirr und 
Koblenfäde. 2225 Flether Eir, famomi 


Automobile u. f. w. 
(Anzetaen unter dieter Rubrik 18c die Betle.) 
Hu berfaufen: Ford Truds, neie umd 
brauchte; Bar oder Zeit; leichte Abzablungen: 


fofortige Ablieferung. PVarnett Sale3 Coms 
pand, 1466 €. Michiaan Ave, 2 ——— 


Wegen Ahreiſe, Ford Touring Car (1917), 
wie neu, billig su berlaufen. 1512 N, Afhs 
land Ave., 1. Zreppe, front. 


Dadıdeder und Rlempner. 
(Anzeinen unter diefer Aubrif 18c die Zeile) 


IH dede und repariere Grabel- und Bits 
Dächer zum billigiten Preis: beite Arbeit - 
Material garantiert. John Pafting, Noofer, 
1922 Viohawi Etr. Zel, Lincoln 6977, 
25aaimtz 
Jeßzt iſt es och Zeit, 
reparieren; feht nad und 
auf an 2440 R, Dalley Abe, 
tage 6428, 

* ee —— 
ru tenit nach allen Zeilen Eotcagos; eta⸗ 
bliert 32 Jahre. J. J. Dunne Roofing &o., 

3413 Ogbden Ave, Telepyhon: Nodmwell 329. 


12aa*? 


Billard und Border Tifhe _ 


(Mnzeiaen nnter Dieter _Rubrit 18e die Betle.) 
Neue und. gebra ‚ Pillerd» und Bodete 
iſche I Eörten; 1e te Anzahlungen. ' 


ruft ®, Allendorfer 
Zelephon Nrmis 
11fp3mtt 


garantiert, $6; Autıs 


> 





Geidjäftsgelenenheiten 
(Ninzeigen unter diefer Rukrit 18c die Belle.) 
Zu veriaufen: Bädcerei; beit: Gele: 


nenheit ür Anfänger. Telephoniert 
Normal 4032, dimido 


3u verfaufen: »Delifatelfen und Wroccrd, 
auch Bibliotdel Zct, a8 Range und Canitarh 
Koud; aute Grimde für Berfauf: bübiches 4 

Zimmer lat. 3752 N. Mibland Mve. 
midofr 


—5n verlaufen: Bäderei; Wocheneinnahme 
8600. "Bone Eceleh 673. 


Abendpoft, Shicago, - Weittwodh, den 15. September 1920. | a L 


3u verlaufen: 75 Simmer Nooming Poulc, 
Dampfbeisumg; alle Simmer vermietet; Miete 
8225; Einfommen $850. Preis $2500. Gebdis 
ftanz. Mublenicld, 7350 N. State Eir. 


3u dertaufen: Rool Room; mäßiger Preis. 
4746 Milmanlce pe, midoirfa 

3u verfauten: 16 Sim, Hotel, Grab Xale, 
SU. Gut ausaeitattetes Hotel; große Var md 
Ealoomeinrihtungen; 10 Yoote etc.; Gebäude 
nur 6 Sabre alt: 175 Fuß an Xafe gelegen; 
und 2 Meres mit Cottage, Garage: belichter 
lag für Filchen und Sapen; Preis mur $12,» 
000, Adr.: 8 729 Abendvoft. frfonmi 


3u verlaufen: Grocerp u. Meat Marfet, feine 


Lane, bohmoderne Einrichtung; billige Miete; | 8 


muß nefehen werden 
fofortiger Beltk;_ 
Andreas & Co. 


um richtig zu ſchäten; 
Bargain: unterſucht. 2 
127 N. Dearborn Str. 
— 
— Su derfaufen: Wäderei mit zweiltöd. Vrid 
acbäude (sche nah Europa). 5022 Lawrence 
Avenue, dimi 
"Zu verlaufen: Clegant eingerihteter Blumen: 
Ciore; nachweisbar gutes Geſchäft; billige 
Miete: an Geſchäftsſtraßze: drei Carxlinien; 
billig für ſchnellen Verlauf; leine Agenten. 
Adr.: 62 Abendpoft. n di—fon 
" Ein guter Varber Shop wegen Stranfbeit 
pillig zu verlaufen. 207 Welt 47. Etr. _Ddimi 
TRägferei ;n berfauien, mat gutes Gejhätt, 
1000 Dollar Ielepbon Kildare 2413. dmi 


x 


Zube aute Yäderei von $600 HiS.$F1200 230: 
deneinnabme zu Saufen; bezahle bar, Adr.: 
5 854 Nbendpoit, dimdo 


Mup Ieforz verfaufg werden: Gute Gelegen: | ? 


beit für Witwe oder junges Ehepaar, alter 
Flag, Delifateffen und Grocery, ſchönes Ges 
fäft mit neuer Ware und Firtured, 8490, 
wert $850; wegen Samilienangelegenbeiten. 
1649 Dadton Str. dimido 
Zu verlaufen: Neftaurant, feine Lage, mos 
derne Firiures; billige iMcte; muß verfchleus 
dern wegen Kränflichleit. 
AUndrea3 & Co, 127 No. Searborn Eir. 
2aa.my* 
Billig zu dverfaufen: Das einzige Hotel nebft 
Bar:Room, Schäude 40X50, 2 Stod Hod), md 
Bafement. $4500; aute Bedingungen. 9. 6. 
Asitte, Granton, Yis., Clarf Eo. dimido 


Zu verlaufen: Marlket und Grocery;: ſeit 30 
Jahren etabliert, mit oder ohne Grundeigen— 
ium. 2604 Fullerton Ave. dimi 


Zu laufen geſucht: Väckerei, mit oder ohne 
Haus, nicht umer $1000 Wohen-Einnabme. 
Adr.: D 748 Abendpoit._ dimi 


3u verlaufen: Wegen Abreiie, autgehender 
Barber:Zhop. billig. Horwad oder ıumgariich 
fprehender Manı, 4850 Alerarnder Ave, Eaſt 
Chicaao, Indiana, 14fcpimX 


Serfangt: Gute Epielfamen-Erfindung. Was 
babt Jor?. Habe gute Lage und verfaufe die> 
felben auf Nommilfion oder teile die Profite. 

Adr.: 10 €. Keeler Ave. dimido | 


3u verlaufen: Gutgehende3 Amufement Bırs 
fine wegen Teihabertrubel. Reinverdicit 
$10 bis $50 möcentlih; wenig Musgaber 
Preis $1300, Ad. ©. 66 Abendpoit. modimi 
Zu verfaufen: Bäderei, gelegen auf der 
Südfeite, ei Schr gutes, rentables Geſchäft; 
fcin Mitbewerb; berfaufe für $5000. 3985 
Sincennes MApe, Nahaufragen nah 6 abend2. 

feP13— 20% 


Kauft ein Roominghaus, ehruche Behandlung 
garanuert, 6 bis 100 Zimmer, Proſit bis 8600 
monatlich, billige Breife. Teilzahlung. Sprecht 
sor, Large, 704 No. Tcarboruı Str. 

2jlam& 
Echneider⸗·Geſchaft md Dry Elcaning Plant 
zu verfaufen. Ein fehr lohnendes Geſchäft für | 
einen, der Deutih reden fanıı, in Marengo, 
Sif., einer Stadt bon 2000 Einwohnern. Adr.: 
A. Mad, Bor 359, Marengo, Jllinois. 

fa—doX 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Zeile.) 


Teilhaber nefuht: Tüchtiger Mann Tanır fich 
on ctablierter, qautgehender Epielwarenfabrif 
und Amportgefhäft beteiligen. Muß entweder 
guter Verkäufer oder tüdtiger »abrilmanı 
fein. Beihäfligen jiekt 2? Mann und haben 
aroße Aufträge an Hand. 3 biß 5000 Dollars 
Kapital erforderlih. Antworten erbeten unter 
dr.: 3 740 Abendpoft. frſoumi 
SGSeſghafismann wunſcht Jich an einem guten 
Geſchäft mit 8400 bis $2000 zu Beteiltgeıt. 
Mdr,: D 741 Nhendpoft. mifrfon 


Rartner gefucht: Gebe einem fleißtgen Mann 
die Gelegenheit, in mein nachweisbar gutes 
und altes Geihäft mit $3—$400 ald Teilba- 
ber einzirtreten. Lohnende und fichere Eri- 
stenz. Sfferten an Adr.: 9.325 Abendpoft. 

modimi 


— — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1860 die Zeile 


—Feißwaller Nadiators zu Taufen gefudht. — ! 
Eober, 2517 72. Court, Elmwood Bart, \ | 
"Hemington Ihpeivriter $15; au Inderwovd. 
4256 N. Kcdzie Ave, Tel.: Irb, 7590, MIbdS. 

28augx3mt 


— — — — — — — 


Finanzielles 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 186 die Zelle. 


J verauſen: Exſie HGypotheten zu 6 Pro⸗. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum im! 
Eummen von $500 bis $3000. 0 | 
Hikard U. Koch, 95 N. Dearborn Eir.,T. 31. | 
Abends: 1572 N. Halfted Etr.. Ede North Av, 

16fep*X 


Suche Rrivatmann, welcher $3000 bis _$5000 | "„ 


auf erite Sbpotbef zu verleihen bat. 
tc5 Nordfeite Grundeigentum, Morceffe: | 


Bebau⸗ 
3 74 
Abendvoſt. ido 


Privatmann wünſcht 83200 zu borgen auf 
Eigentum, wert 56500. Adr.: 8 739 — 
midoir | 

3u verleiben: $10,000 %ribataelder (ne-| 
teilt) auf Nord» oder Nordweitfeite Grumdeis | 
gentum. Phone Diverſey 2524. dimido 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. | 
Gunzeinen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) | 
$30 bis 8300 —3 

Darlehen zur geſetzlichen Rate 8 
werden gemacht auf Möbeln, Bin» © 
nos, Bictrolas, Yagerhausicheinen, $ | 
Pierden und Wagen 8 

zu Euren eigenen Bedingungen 

Unter deutſcher Leitung. 
Sllinvis Invefiment Ev, 
Nr. 8 S. Dearborn Str., 7. Floor, 
Zimmer 702 Hartford Bldg. 

Telephon Central 4575. $| 
Rizenitect u. unter Staatfontrolle. $ | 
—— 21ma eodt 

Vutual Securiabe Co. 

Gicht inlorp.) | 

140 . Scarborn Etraße, Yımmer 606, | 

Geld auf Wiöbel und Löhne zu gefegl. Raten. 
$ 50 für einen Monat Iofıen Eud $1.75 
$ 75 für einen Monat foften Euch $2.63 
$100 für einen Monat Tojten Euch $3.50 

Unter Etaot2auffiht. — Televh. Central 5403, 

Stia*z 


PR PR 


Rechtsanwälte 

(Anzeigen unter diefer Rurbrit 18c die Zeile.) 

Fred. Blotte, deutſcher Rechtsanwali. 

Praftiziert an allen Gerichten. 127 
born EStr. Bimmer 820. 


N. Dear—⸗ 

Sfp*& 
Youis 8. Gottlieb, veutihsungarifher 
Advolat, beforgt Prüfung bon Grundbudauss 
züaen ı, Nedhtsangelegenbeiten an allen Ges 
richten in Amerifa ımd Europa; Verträge, L.ols 
leftionen, Ermittelungen, Solumente, Boll 
machten. 133 W. Wafbington Etr,, Zim. 1115 


Tel, Diain 1609 bis 2 Uhr nahm. 1572 No. | 


Salited Etr,, Tel. Diverſey 3134. bis 8 abds. 


_ or | Mepfel, 


Paul WB. c 
Zimmer 1420, 155 N. Clarf Eir. Tel. Eentrat 
6748, Abends 3120 Nortb Apdenne, 15ipimtXt 

Dtto Kettina, Ddeutiher Nedtsanwalt und 
Notar, praftiziert in allen Geridten. 127 N, 
Searborn tr, Zimmer 1. XTeleybon Ran- 
dolyy 3508., abend: Monticcllo 54. 

1fpimtX 


Deihler G, Kanten, 3U N. XaSalle Sir. Zel. 
Main 4BAT-4848, Nechtsanwalt. Braltiziert in 
allen Gerichten; Batentanwalt, Europ. Berbins 
dungen, Abends Samst. nachm. Sonntags 
10—3. 432 Center Etr. Tel. Tiverieb un 





Vollmagten, Ucberfegungen, amtlide Ber 
alaubiaungen, Aifidavits und WUpplilationen 
für Yürgerpapiere iverden auögefertigt bom 
öffentliben Notar der Abendyoft Co. Hohn 
Biel, 225 M, Wafhinaton Eir. ** 

Richard A. Koch 25 Y. Dearborn Str. T. 
Floor, befannter deutiher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 N. HSolltch Etr.,. Ede Norih Abe, 

» 1801*% 

Dr. Hugo Radau, deutihröfterreihifche 
ungar. Rehtdanwalt und öffentlicher Netar. 
Ulle Gerihisiaden,. 651 Welt Nortb Ubenue, 

g0d4*Z 





Leichenbeftatter 


mdoir | __ 


| handel, 


ı „Zailie”, 


je" 


| dv, zuaerichtet, Dupend. .... 


— 


Schroeder, deutſcher Advolat, Holzaͤpfel, ver Bufbel. ... 


Kleider 


Guaeigen unter dieſer Aubrit 18c die Beile.) 

Kauft Euren Ueberzieher und Anzug 
jewt! Es ift die Zeit, um Geld zu 
ſparen! Ihr könn. bei Hyman's Herbſt⸗ 
uns Winter-Anzüge und Ilcherzicher, 
wert $50 biß $60, für $30, $35, $40 
faufen. Ihr braudht nicht alles bar zu 
bizahlen, mir arrangieren Bedingungen 
nach Wunid. E8 wird fich lohnen, ei- 
nen Berfucd zu machen. 


Hyman's, 

215 N. Clark Str., nahe Lalke Str. 
20% bis 602, Zinſen am Dollar, Wir ge⸗ 
ben Euch die Garantie, daß Ihr dieſen Ve— 
trag erſparen KBunt, an Euren Kieidern. Fer⸗ 
tige und auf Beſtellung gemächte nicht abge⸗ 
hoͤlte Unzage und Ueberzicher fir Männer uud 
junge Männer von ge aufwärts, allerneueite 
und fonfervative Etile, Hofen $4.50 aufwärts, 
Ktnaben-Anzüge und Weberstever $6.50 aufs 
wärts, Kauft Eure UWeberzicher tekt — neu 
und wenig gebrauchte von $15 aufivts, Etums. 
ben tänlid don 8 vorm, bi 9 abd3. Eonntuns 
bis 3, ©. Gordon, 1415 €. Sa 
1 | 


—_ 


örlennotierungen. 


Chicago, den 15. Eeptember 1920. 

Kadıjtehend die Yotierungen an der 
Getreibebörje, vor: Beginn der Börfen- 
itunden bi! u. \1 Uber vormittags: 


Weizen — 11 vorm. Schlußtz gellern 
Dezember . 2.41 $2.40 


Mais — 
3. 
1.14‘ 
‚611g 
6355 


Oltober 
Schwalz — 
Oltober .... —— 20. 10 


Nippen— 
Sltober . 16.00 


Naditchend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörfe: 
Weizen Dlais Hafer Sped Ehm’z Kip’n 
1.33% .61 24.25 20.25 17.50 
2.41% 1.12% 05 —.— —— —— 
Der Getreidemarkt ift aud) heute 
wieder flau. Zmar wurden beträcdht- 
liche Poften Weizen an dag Ausland 
verfauft, aber Minneapolis kauft ta- | 
nadilhen Weizen, und der Mechfel- 
fur3 bleibt ein niedriger; er beträgt 
heute $3.48,. In Nein Hort wird ar: 
gentinifcher Mais zu $1.25 verfauft. 
Die „Bären“ geben fich jet der Hoff: 
nung bin, daß der September feinen 
Yroft bringen wird. Dezembermais 
wird vielleicht diefe Woche noch zu 
$1.10 verfauft werden. Mit Span- 
nung fieht man dem für den 28. Sep- 
tember angefündigten britifhen Koh: 
lenarbeiterjtreit entgegen. 3 heißt, 
daß eine Million Bufhel Weizen an 
da3 Ausland verfauft wurde. 


24.95 


18.92 


Sept. 


Dez. 


Europüiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Dierdhantd Loan and 
Truſt Co. 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die 
Guropäifdhen Wedjelraten für Beträge von 
525,000 oder mehr (für Meinere Beträge find 
fie entiprehend höher) im Berlchr der Banten 
unter einander heute wie folgt: 

London— Züänemari— 
Gables....... 3.47% Ehed3........ 13.70 
Chedd....... 3.46%  Normegen— 

Paris GhedB........ 13.75 
Eables.... Shweden— 
Cheds Ghed3.. ...... 20.25 

Soll 
Ched 


... 15.40 

and— 

Stalien— 
e 


& 


Deutſchland— 
Chedd........ 1.72 

Deiterreid— 
Ehed2....... 0.49 


Shweis— 


Ehedd....... 6.18 


Freiheitsbonds. 


Zu⸗prozentige .„..90.02]5., 44proz 

1., 4:PTO3........85.40 |4.. 4upros 

2,, 4Pr02........84.410 | Siegesanleidpe— 

1., M4sproa......85.80| 3%sprogentige 95.46 
2 84.96 | 4% -progentige 95.46 


Brodukten-Börfe. 


Die folnenden Breife gelten fir den Groß- 
Beim Eintanf Heinerer Duantitäten 
iind die Preiie etwas höber. 


Molkereiproͤdukte. 
Butter. 


(Motierungen von Wayne E Low. 150 Weſt 
Eouty Warer Sirabe.) 
Creamery“, extra, das Pfund 0,56 
Firſts“, das Pfund......... 0.54 
Seconds“, das Plund...... 0.43%, —0.451% 
Käje. 

(Notterungen von der Käfchörfe.) __ 
„Chebdars“, das Yiund. .... 0.25%: —0.25% 
Nabınläfe, „Iwıns“, das Bid, 0.25% —0.25% 

fi das WMund....... 0.26 —0.20% 
Yonaborns*, das Ylund..... 0.26% 
„"oung WUmerica“, das vVid. 027 | 
„wrid®, das Mund. oosncocnse 0.23% | 
Zdpveizer, rund, daS Pfund... 0.42 —0.45 

00, (Biod), das Pfund... 0.25 —0.29 
Limburaer, 2:BiundsEtüde.... 0.27 
v0, Li⸗ Pfund⸗Slũcle.......... 0.28 


Gier. 


(Notierungen don Wahne & Low, 

South Water Straße.) 3 

„Exrtras”, Car, dad Dußend.. 0.51 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 

geſchlöofſen, das DTugpend.... 0.49 —6.40 

(Eier für Grocer3 -ungefahr sc höher.) 


Geflügel uw Fleijd. 
Geflügel (lebend.) 


(Notierungen don Icplen &_Viurmann, 226 
Weſt South Water Strabe.) 
Die Preiſe gellen nur für fünf Yatrenfiten 
oder mehr, einzelne Lattemiſten bis 
1 Cent das Pfund höher.) 


2., 4pro;;..... 


150 Ref 


Hübner, 4 Pfund und mehr.. 


dv, 31, Yfunv und mebr.. 

do., Heinerg, Plumd. ....... 
„Spring Chidens“, Piund.... 
Sähne, das Pfund * 
Truthühner, das Pfund. ..... 
Güänſe. das Pfund .......... 

dv,, junge, das Pfund. ..... 
Enten, das Mund. ..r..n nn. 
indian Runner Enten, Bund 


Perlhühner. das Dußend .... 


Alle Tauben, lebend, Dutzend 
Cauabs“, Ichend, Dugend.... 2.75 
3.00 —4.00 
stleine magerc, Iveniger. 
(Zur Notiz für Geflügeliender! — Nur gute 
fleiihige Tiere find bier verläuflid.) 


Kälber (gejchlachtet.) 


Motierungen von Sevfen & Wiurmann, 226 
Welt Eoutb Water Straßze.) 
50— 60 Rfd. Gewicht, Pd. 0.18 
60— 70 Pd, Gewicht, Bid. 0.14 
70— 80 2id, Gewicht, Bid. 0.23 
90—120 Prd. Gewicht, Pd. 0.25 
| Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pſfund Pfund Pfund 
Nr. 1, 300; Nr. 2, 24c; Nr. 3, 14c 
Ar. 1, 120; Nr. 2, 10%c; Nr. 3, ze) 
Ar. 1, 30; Nr: 2, BUE; Me. 3, 
Air. 1, 500; Nr. 2, dic; Nr. 3, 
ir. 1,20; Ne, 2, 106: Re. 3, 214€ 


Friſches Obſt. 
BED TBB... 
Sllindis, der BYufbel.. 1.25 
Birnen, der Buſhel 4 2.00 
Pflaumen, Michigan, 16 Ots. 0.75 
irliche, der Bulbel.......... 1.75 
zteimmrauben, der Korb... ... 
N Eee 
Melonen, die Stifte. ...0..... 0.25 
affermelonen, CaCrladung.150.00 


Südfrüdte. 
Ayichhinen. California, Kifte.. 7.00 —8.00 
Zitronen, Calif., die Nifte.... 3.50 —4.50 


De . 
Friſches Gemüſe. 

Blattſalat, große Kifte. ....... 0.25 
Qlumentohl, 2 Dugend 0.50 
Einmadaurfen, der Bufbel..,. 1.00 
Cchnittbohnen, per Hammer... 0.50 
Karotten, 100 Bündel, ........ 1.00 
Anoblaud, daS Bund. en... 0.18 
Kohlrabi, 100 Mündel.zonuneee 
Enpdivien-Zalat, da3 Bund... 0.25 
Kopffalat. die Milte..nunc... 0.50 
Kraut, die Kite... 
Yımabobnen_ 24 Bints... 

i MR Tün 


—(.20 
—0.24 
—0.26 


—0.19 | 


Rounds, 
Plates, 
Rippen, 
Loins, 
Chucks, 


18c 
230 


0, 


-350.00 


Smwiebeln, ber Ead........... 1.25 —1.50 
Grüne Stwiebeln, dad Bündel 0,08 —0.10 
Grüne Erbfen, Kal,jorn,, ifte 

Kartuffeln. 


(2, Starl3 Company, 192 N. Clark Etr,) 
(Die RPreife — nur bei Abnahme von 
zaggonladungen.) 

Nr, 1, 100 25 7° —2.40 


Bin nansannne u. 2; 
do,, —7.00 


in Bäffern. ............ 5.00 
Getreide, Mehlund Hen, 


(Barpreife.) 


6.50 


Weizen — 
Mr, 


ar en ne 
nördlicher... uone... 
JJ 


aemifät.... En 
mweiß.. 

9 5 Di 
Zufudbr— 

Weizen 
Berfdiffunfe— 

Welzin...... 238,000; 
Oafer — 


Nr. 


ci, 
. 2, 
1 


weiß.... 
BO..0H20 05000000000 
J 
Gerſte — 
Malz 
Roggen — 
Mehl — 
Frühiahr, Standard......13.2 
Binter, hatt...... 
Roggen, hell 
Mais ou. 


-13.50 
-13.00 


Kleie, per Tonne.cesnoeeen 
Hen. (Berfaut auf den »eleifen.) 
Zimoiby, Nr, 1..0.00000...81.00 
>0., ME. 2. ..27.00 
do. Ar. 3. ; 
Kleeheu ...... 26.00 
Alfalfa_...... ‚29.00 
Süudmweitlihes —....00..00...22.00 
Kordiveitiihed ..urs0nnen. 0 
Strou — 
Roggen ..... 
Haſer 
Weizen ..14. 00 
Kleeſamen, ver 100 Pfund. .22.00 
Timoihyſamen, per 100 Pſd... 6.50 
Flachs ....................... 
Schlachtvieh. 
Rinder Wer 100 Pfund— 
Beſte Ochſen480. 
Gute bis ausgef. Cchfen. „16.00 
Gewöhn, bis gute Ochlen 10.75 
Suteb, ausgel. Zährlinge.14.5U 
Bette Kühe und Kinder... 7.00 
Bute bis ausgef, Kälber. „13.50 
Emweine ıper ILV Biund)— 
Durdichnitt ...unenenunen.. 10.4 
Shwire Fleifherwore.. ... 
weite Fleifnerware. 
Mitiel⸗Gewicht —....... 
Gemifhte Badware. ....... 
Ferfel, 60—125 Pfund....13.75 
Eiyaje (ver 100 Pfund — 
xämmer, weltliche „.ur.... 
DO. REDE zosnunsnesee 
BR —— 
Gute bis beſte eWthers... 
—X 2222⸗ 
Harz, Alkohol. 


Oel, 
(Breiſe rom Paint, Dil and Varniſh Club, 
20 Left 18, Straße.) 

Carbon, Headlight, 175 Zeit..$ 
Red Crown Gaſoline ....... 
winteröl, dunlel 
Leinſamenöl, roh, bis 4 Yaß. 
do., gelocht, bis 4 Fab.... 
Terpentin, im Faß, Gallone.. 
Denatur, NAllohol, Gallone.... 
Reines Bleiweiß, in 100 Bid. 
Feſenn 00n0ncnnennn0n.. 
do. 50 Pfuno.. 
do., 25 Plund.r...e 
do,, 12% Piund..... 
Stew Porler Ghyps, Yab 
erira Dual. Gilders 
in Fäffern, 100 Piund...... 
Scellat, weit 
do., orangefarben .. 


uder. 
Granulierier Buder, 100 Pfd.14.50 -14.75 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Attienbörfe: 


Attren. 
Bertaufe. Hoch. Niede. Club 
Armour Leather 273 16, 15% 15% 
Urmour, Borgugsaft...160 9314 
Caſe Plow 70 
G. €. & €. Borz.... 60 
Chic, Rys., Ser. 1... 25 
do., Series 2 10 
Eudady Comp. .. 
Kommonw’ith Edifon.i1V 
Gontinentat Motor .. 70 
Godchaux Sugar .... DW 
Libby, MNN. & 8... 4u8U 
Kindfahp Kigbt ........425 
Montgomery Ward... 10 
do., Vorzugsaftien.. 10 
idw. Utilir., Vorz. 400 
Nat’! Carbon, Bora... 29 
National Leather .„.1003 
Niggig-Nigald ....... 7 
Orpheum Circuit .... 2 
Quater Dats, Vorz.. 35 
Neo Motor 165 
Scard-Nochud . S 
Shaw Tari 
Stewart-wWarıter .... 
Swift Internattonal.i 
Swift & Eomip.......2% 
Ihompfon Comp. .... 
Un, Garbide_ & Carb.4295 
Unit. Raperb'd, Vorz.100 
United Iron Worls.. 10 
Weſtern Knitting 2... 
wilſon Comp. ....... 
Wrigley Comp. ...... 


10 
Bonds. 
Verfäufe, 
$2000 Cute. City Rh, It 53, 62 


6000 Ebie. Ads. 1ft DE... 60% 60% 60% 
1,000 Eom, Edifon At 5. 77% 77% 77% 


Hoch. Nied. Schluß 
oe 62 62 


Die nadjtchenden Notierungen 
der New Morfer Börje in den wid). 
tigiten Mftien find heute: 

Heute 2 Uhr Schluß 

nachm. 

American Can Compand.... 34% 
American Locomotive Comyp.. 95% 
American Smelting 
BERBEREE ner ssanns0nen anne ! 
Aichiſon 
Valdwin Locomotive 
Yaltimore & Obio 
Bethlehem Steel 
Chicago, Milw, & Ct, Raul.. ! 
Gentral Leatber Comp........ 52 
BEntcbie EBEEL „.anunsn0nn.00r% 124% 
General Motor3 
nipiraiion Coppver 
nt, Raber Comp 
Mexican Petroleum ., 
Nav Nort Gentral ,.. 
Northern Pacific ..... 
Peoples Gas 
Reading 
nm. ub,ican ron and <teel.... 
Sears - Noebud 
Studebaler 
f 
Zobacco Nroducts 
Tobacco Products .......... 
Union Pacific 


Bonde 43.id2 33..95.44 
Pondd, 44%, 1942...... 88,42 
S Bonds, 4U%, 1942......84.04 


Die Kurfe blieben ziemlich feit, 
aber e3 verlautete, daß Stahl im 
PVreife fallen müffe.e Um 1 Uhr 
waren 352,200 Attienanteile verfauft 
worden. Für Geld wurden 6 und 7 
Prozent verlangt. 


u 
u 


Die Baumwollebörje. 


An der New Yorler Yaummollbörfe wurden 
heute nadhmittan 2:15 folgende Breile ver 


zeichnet: 
218 nachn. LNoch Niedrig Schlus 
geſtern 
27.86 
22,98 


Oltober 


—ES 27.95 28.46 27.88 
Mai 


steser:: WR MEN MU 
— 


Banerlaubnisicheine. 


Folgende Vauerlaubnisfheıne für Gebäude 
im Werte von über $10,000 murden ausgeftellt: 
Weitfeite der Eoof Siraße und 150 Fuß füd- 

li von Erhang: Ave, Frame Kohlenturm; 

Emwift & Comp., $25,000. 

3041—43 N. Central Park de., einttödiges 
Biegelfteinaebäude; Eentrat Wet Wafh Laun- 
drb, $18,000. . # 

10141—-43 Hohne Abe., i%ftödiged Ziegel 
fteingebäude: James M, Smitb, $14,000. 
5400—56 Wrigbtmood Ade., 134: ftödiges Hols- 

gebäude; Fred Meher, $65,600. 


Wähler ftreiten in Jtalien, 


Bari, Ktalien, 15; Sept. Die hie 
ige Bürgerfchaft ift an einen Wahl- 
ftreit geaangen und meigerte Jidh ge 
legentlih ber heilen ftäbtifchen 
Wahlen, von —— irecht Ge⸗ 


Wächter geknebell. 


Charles Appels Schnapsvorräte 
von Einbrechern davon geſchleppt. 


Auf 827,000 bewertet. 


dm der Brandichen Brauerei 200 Faß 


Wein erbentet. — Zahnarzt von Näu- 
bern überfallen und durch Meiferftiche 
fchr übel "gerichtet. 


Wie heute früh auf der Sheffield 
Uve.-Revierwache gemeldet wurde, 
drangen gegen 3 Uhr heute morgen 
fünf Männer in da3 Lagerhaus Nr. 


2622 N. Clart Straße ein, mo’ 


Charles Appel, der Bermwalter der 
Nordfeite- Turnhalle, feine Schnaps: 
borräte aufbewahrt. Die ungebete- 
nen Befucher banden und fmebelten 
den Wächter Frank Lastomsti, Nr. 
1511 Sedgwid Straße, und fchlepp: 
ten dann 190 Kiften im Werte von 
$27,000 ins ?rreie und luden fie auf 
ein bereitftehendes Laftauto, in mwel- 
chem fie davonfuhren. 

Einer der Spibbuben ſtak an— 
geblich in der Uniform eines ftäbti- 
ſchen Voliziſten. Polizeihauptmann 
James O'Toole, der Befehlshaber 


der Sheffield Ave.-Mache, hat eine! 


gründliche Unterfuhung eingeleitet 
und mird, mie er einem Berichter- 
ftatter der „AUbehdpoft“ verfichert, 
der Sade unnachfichtlih auf den 
Grund gehen. Er bat heute vormit- 
tag LZagtomsfi eingehend vernommen 
und ilt, wie er fagte, dabon über: 
zeugt, daß. der Vorfall fich fo ab— 
fpielte, wie der Wächter ihn fchil- 
derte. Ob wirklich ein Polizeibeam- 
ter in die Angelegenheit verwidelt if 
oder ob etwa jemand anders -ınbe= 
techtigterweife die Uniform trug, 
wird Hoffentlih bald an den Tag 
fommen. Der freche Diebitahl wurde 
gegen 7 Uhr heute früh entbedt, als 
der am Tage beichäftigte Wächter 
Charles Nebring. Nr. 1156 Nord 
LaSalle Strabe, feinen Dienft an- 
treten wollte und feinen Kameraden 
Lastowsti gebunden vorfand. 

Obgleich die Polizei unverzüglich 
benachrichtigt wurde, hat ſich bisher 
von den frechen Spitzbuben keine 
Spur gefunden. 

200 Fäſſer Wein erbeutet. 

Einbrecher ſtatteten heute zu früher 
Morgenſtunde dem Lagerkeller der 
Brandſchen Brauerei, Nr. 2530 El— 
ſton Ave., einen unerwünſchten Be— 
ſuch ab, banden den Wächter William 
Schroeder und vier weitere Angeftell- 
te und hießen 200 Yak Wein, angeb- 
lid Privateigentum von Herrn Horace 
Brand, mitgehen. 

Drei Autobanditen überfielen heute 
früb in der Speifewirtfchaft von 
Charles E. Wolf, Nr.3201 W. Grand 
Übenue, den allein anmefenden 
Schankiellner Charles MeCullin und 
plünderten die Kaſſe. Ihre Beute 
betrug annähernd 8175. 

A. H. Bethke, Nr. 1731 Nelſon 
Str., murde an Aſhland Ave. und 
Nelſon Str. von zwei Wegelagerern 
überfallen und um $47 erleichtert, 

Zahnarzt überfallen und vermejjert. 


Vier Banditen entführten heute 
zu früher Morgenjtunde den Zahn- 
arzt Sohn 2, Kojtoski, Nr. 1215 W, 
Garfield Blvd., bradten ihm, als 
er ji) widerjegte, drei Stihtwunden 
bei, nahmen ihm Schmudjtiüce im 
Werte von ungefähr $500 ab und 
warfen ihn danıı aus jeinem Kraft: 
wagen. Sohn Kajher, der in Dien- 
iten des Zahnarztes jtehende Chauf- 
feur, wurde jpäter ebenfalls nieder- 
gefhlagen umd aus dem Auto ge- 
tworfen. Die Halumfen, von denen 
jeder eine Bijtole in der Hand bielt, 
überfieien das Gefährt an 49. Str. u. 
Wabajh) Avenue, beitiegen es, zwan- 
gen den Lenker. weiterzufahren und 
warfen den Zahnarzt dann an 47. 
und Wallace Strafe ab. Wenige 
Minuten fpäter erlitt Kajher das- 
jelbe Schiejal. Dr. Kojtosfi wurde 
in den linken Arm, das Iinfe Bein 
und in den Naden geitochen. 

Zwei Krafiiwagenbanditen folgten 


„jeinem Kraftlaftwagen, auf dem fich 


Mhisten im Werte von $600 und 
ein Yah Alkohol befanden, und biel- 
ten das Gefährt in der Nähe der DOrt- 
Ichaft Argo, mo die Sachen abaelie- 
fert werben follten, an. Gie ziwan- 
gen den Lenker des Kraftiwageng, 
Cecil Penn, abzufteigen und rad 
Chicago zurüdzulehren. Der Whis- 
fen und der Alfokol, momit fich die 
Räuber fchleunigft davon machten, 
ftammten aus dem Lagerhaus ver 
Tırma Many Blanc & Eo. und follte 
in eine; Apothefe in Argo abgeliefert 
werben. Der leere Kraftivagen murbe 
fpäter in der Nähe der Stadtorenze 
aufgefunden. 
Ucberficlen den Wächter. 

Ein Banditentrio ftellte jih in 
der WA. T, Rubens gehörigen chemi- 
ihen Fabrif, Nr, 2206 PBotomac 
Ave;, ein, überfiel den dort bedien- 
jteten Wächter, band und Incbelte 
ihn und fchhleppte dann Chemikalien 
im Werte von $1200 fort, 

—— — 

* In der Anlage der Rer Machine 
Co. geriet der Zdjährige Steve Ne- 
meibh, Nr. 706 Garbner Str., in da 
Getriebe eines Aufzuges und erlitt 
jo jhwere Verlegungen, dat er bald 
darauf im Fort Dearborn Hofpital 
ftarb, 

* Der 28-jährige Bill Konaldis, 
Nr. 5727 ©. Wells Str., erlitt, als 
er in den Rangierhöfen der Penniyl- 
benia Bahn an der 55. Str. unter die 
Päber einer Lolomotive geriet, fo 
ſchwere Berlegungen, daß er kurze 
Zeit nad) feiner Einlieferung im En- 
glempod Hofpital feinen Geift au3- 
hauchte. 

* An Gas erſtickt wurde in ihrer 


Guter Schachzug. 


äßt ſich nicht widerſtandslos an die 
Luft ſetzen. 

Weil für das im Freimaurertem— 
pel gelegene Lokal des in Zahlungs— 
ſchwierigkeiten befindlichen bekannten 
Speiſewirts Charles M. Weeghman 
die fällige Miete nicht rechtzeitig ge— 
zahlt worden war, beantragte die 
Harris Truſt & Savings Bank als 
Treuhänderin der Eigentümer des 
Gebäudes im Stadtgericht, daß der 
Mietskontrakt für erloſchen erklärt 
und der ſäumige Mieter an die Luft 
geſetzt werde. Um der drohenden Ex— 
mittierung vorzubeugen, wandte ſich 
der Maſſeverwalter Fr. M. MeKey 
an das Bundesgericht. Und Richter 
Carpenter gewährte ihm heute die 
nachgeſuchte Erlaubnis, beſagte Wirt- 
ſchaft als laufenden Betrieb zum 
| Berfauf zu jtellen und Angebote ent- 
: gegenzunehmen. Gleichzeitig trug er 
ihm aber auch auf, die Gläubiger in 
diefem Sinne zu benachrichtigen, da— 
mit fie binnen zehn Tagen Berufung 
| gegen den anberaumten Verkauf an- 
melden fönnten. Das gilt alfo au 
für den Vermieter oder deifen Be- 
vollmächtigten. Meldet der eine Be- 
rufung an, dann wird die fragliche 
Speifewirtfchaft im Freimaurertem- 
pel bi3 Ablauf des Mietstontratts 
verbleiben, im anderen Falle aber 
; das Bundesgericht die Frage ent|chei- 
den, ob der Vermieter zur Kündigung 
berechtigt mar. 


— —ï — —— 
Ale em eine Keilerei. 


Angeblich ſind mehrere junge Burſchen 
dabei erheblich verletzt worden. 

In der Wirtſchaft von Burton & 
Aſcher, Nr. 530 Weſt Chicago Ave., 
kam es heute kurz vor Mittag, als 
ein Dutzend junge Männer, anſchei— 
nend radauluſtige Italiener, hinein— 
ſtürmten, zu einer allgemeinen Keile— 
rei, in deren Verlauf mehrere Perſo— 
nen bös zugerichtet, ein junger Bur— 
ſche angeblich angeſchoſſen wurde. 
Als diePolizei eintraf, hatten ſich die 
Ruheſtörer bereits davongemacht; 
wie Augenzeugen geſehen haben wol—⸗ 
len, fuhren ſie in zwei Kraftwagen 
davon. Neben der Wirtſchaft befand 
ſich früher ein Stimmplatz, der jedoch 
kürzlich verlegt wurde. 

Poliziſten der Desplaines Straße⸗ 
Wache wurden gegen Mitternacht 
nad der Illinois Halle, Nr. 1544 
Ogden Avenue entſandt, nachdem 
Nachbarn mit Fernſprecher mitgeteilt 
hatten, daß daſelbſt eine Schießerei 
ſtattgefunden habe und mindeſtens 
Einer ſchwer verletzt worden ſei. Als 
die Beamten an Ort und Stelle, wo 
angeblich noch kurz vorher eine Ge— 
werkſchaftsverſammlung jtattgefun- 
den hatte, eintrafen, war das Neſt 
leer. Eine gründliche Unterſuchung 
iſt eingeleitet worden. 


— — — — 
Cox in Idaho. 

Redet jetzt von einem Fonds von $30,- 
000,000, den die Republikaner an— 
geblich aufbringen wollen. 

Pocatello, Idaho, 15. Septem— 
ber. Gouverneur Cox begann ſeine 
heutige Kampagnetätigkeit mit ei— 
ner Rede, die er hier kurz nach ſei— 
nem Eintreffen, gegen 8 Uhr mor— 
gens hielt und in deren Verlauf er 
die Frage der Völkerliga behandelte. 

Um es dem Gouverneur zu er— 
möglichen dieſe Rede halten zu kön— 
nen und ſeinen Abmachungen in 
Utah nachzukommen, mußte die Rei— 
ſeroute wiederum geändert werden. 
Das demokratiſche Komite von Utah 
ſorgte für einen Sonderzug, auf 
welchem der Gouverneur nach Cha— 
che Junction fahren wird, um ſeine 
Reiſe nach Ogden fortzuſetzen zu 
können. Um halb drei Uhr heute 
nachmittag ſpricht der Gouverneur 
in Ogden und wird von dort recht— 
zeitig genug abreiſen, um in Salt 
Lake City vor ſechs Uhr einzutreffen, 
da für dieſe Stunde dort ein gewal— 
tiger Umzug geplant iſt, an welchem 
ſich die Verſammlung in dem be— 
rühmten Tabernakel anſchließt, ge— 
legentlich welcher Gouvernur Cox 
eine Rede halten wird. 

Gelegentlich einer Rede, die Cox 
geſtern in Boije hielt, behauptete er 
jeitens der Nepublifaner witrde ein 
Fonds von $25,000,000 bis $30,- 
000,000 aufgebradt, um ihm eine 
Niederlage zu bereiten. Diefe Be- 
bauptung jtellte Cor auf, als ein 
Frageſteller in der Zuhörerſchaft 
wiſſen wollte, wie Kor erwarte, nor- 
male Verhältniſſe wieder herbeizu— 
führen, „während ſich 80 Prozent 
des Geſamtvermögens ſich im — 
von zwei Prozent der Bevölkerung 
befinden.“ 

„Wenn 80 Prozent der Bevölke— 
rung ihre politiſche Parteiangehö— 
rigkeit vergeſſen,“ ſagte der Gou— 
verneur, „und mir dabei helfen wol— 
len, die zwei Prozent zu verhauen, 
die jetzt einen Fonds von 825,000, 
000 bis $30,000,000 aufbringen, 
um mir eine Niederlage zu bereiten, 
jo werden wir die Regierung zu ei- 
ner Vertreterin der Gefammtbenöl- 
ferung machen.“ 

Die Boltszählung,. 

Wafbington, D. E., 15. Sept. Das 
Yundeszenfusamt gab heute die fol» 
genden Ergebniffe der Volkszählung 
befannt: i 

Reno, Nev., 12,016, Zunahme jeit 
1910 um 1,149 ober 10,6 Prozent; 
Modefto, Calif., 9,241, Zunahme um 
5,207 oder 129,1 Prozent; Vifalia, 
Calif., 5,753, Zunahme um 1,203 
ober 26,4 Prozent. 

Herner wurde eine Korrektur mit 
Bezug auf die Einwohnerzahl von 
Moline, IU., befannt gegeben. Die- 
fer Korrektur zufolge beläuft fich die 
Einmohnerzahl bon Moline auf 
30,734, mährend fie urfprünglic 
mit 30,709 angegeben worden mar, 

—— 


Kinder Schreien 


Pr 


Committee,‘ 


Das Deutihe Kriegswaijen- 
Komite (German War DOrphans 
Relief), welches feine Tätigkeit ein- 
jtellte, um einer Vereinigung von 
allen Silfswerfen in ein großes 
Ziebesiwerf nicht im Wege zu jtehen, 
wird jie nun für den fommenden 
Winter wieder aufnehmen. Bereits 
am dritten Tage nad) dem Waffen- 
ftilftand ing Leben gerufen, wird e3, 
wie e3 angibt nad) wie voor ohne 
jeglichen Unfoften arbeiten, Die 
gejammelten Gaben und Gelder 
find ausschließlich für die deutichen 
Kriegsmwaifen. beitimmt, ohne 1n«- 
terfhied der Konfeffion, da alle 
Hunger und Kälte preisgegeben 
find. . 

De Berjammlung findet am 
nädjiten Freitag, dem 17. Septem- 
ber, 2 Uhr nahm, im Hotel Ailan- 
tic (Clark Str.) jtatt. Alle bishe- 
rigen Mitarbeiter werden gebeten, 
recht zahlreich zu ericheinen, um die 
Arbeit wieder aufzunehmen, an 
alle, die fich bisher nicht an der Sa. 
che beteiligten, geht da3 Gejud fid) 
der Bereinigung anzuichliegen. 

— — —— 


Chicago Singverein. 


| War Orphans Relief 


Tie Broben werden nächften Mittwoch 
wieder aufgenommen werden, 

Die erite Gefangsprobe in der 
neuen Saifon findet heute abend, 
beginnend um punft act, Uhr, 
in der Probehalle (Chicago Lin- 
coln Club, 108 Germania Place) 
itatt. Nady dem glänzenden Erfolg 
der legten Saifon, zumal der herr- 
liben Subtläumsfeier am 8. Mai, 
erivarten der Borjtand und der Di- 
rigent, dab alle Sänger nd Sän- 
gerinnen freudig und begeiitert, voll- 
zählig und pünktlich zur eriten PBro- 
be erſcheinen. 

Ein jchönes, des Singvereins 
würdiges Pregramm iſt vorgeſehen: 
Ein Liederkonzert mit hervorragen— 
den Soliſten im Herbſt — und eine 
großzügige Aufführung der „Jahres— 
zeiten“ von Haydn mit Orcheſter, im 
Frühjahr! Die Einzelheiten werden 
ſpäter den Mitgliedern und der Def- 
fentlichkeit bekannt gegeben werden. 

Die Mitglieder werden aufgefor— 
dert, auch neue Sänger und Sänge— 
rinnen, — namentlich Sänger mit— 
zubringen, damit der Chor wachſe, 
und die neue Saiſon ſich den frühe— 


Iren würdig anreibe. 


— — — — 
Borwahlen in New Yort. 
Sowohl auf republifaniicher wie auf de= 


mofratifher Seite jiegten die Orga: 
nifatimnsfandidaten. 


New Horf, 15. September. Ge— 
legentlich der geftrigen Vorwahl fieg- 
ten auf bdemofratifcher, wie auf re- 
publifanifcher Seite die bon ber be— 
treffenden Drganifation indoffierten 
Kandidaten. 

Nachdem jeht noch Berichte aus 
2,549 ber 7,274 Prezintte des Staa- 
te8 außjtehen, ift Nathan 2. Miller, 
bormaliger Richter de Staat3-Npel: 
lationsgericht, der bon ber republi= 
fanifhen Drganifation inboffierte 
Kandidat für die republifanifche®ou= 
berneurönomination feinem Gegen- 
fandidaten Staatsfenator George F. 
Ihompfon um 77,782 Stimmen vor- 
aus. Ihompfon wird jedoch trogdem 
al® Gouverneursfandidat im No 
bember auf dem Stimmzettel aufge- 
führt fein, denn er ift der Kandiat 
der Prohibitioniften. 

Seiten? der Demokraten murde 
Gouverneur Alfred E. Smth ohne 
Dppofition wieder aufgeitellt. 


Bundesſenator James W. Wads— 
worth jr., hinter dem die republika— 
niſche Staatsorganiſation ſteht, ſieg— 
te ohne Schwierigkeit bei der Bewer—⸗ 
bung um de republitanifche Nomina- 
tion für den Bundesfenat über rau 
Ella U. Boole, die Präfidentin des 
Staatöverbandes der Women’3 Chris 
ftian IVemperance Union und über 
ben GSteuerfommiffär der Stadt Nem 
York, George H. Payne. Für Wads- 
worth wurden 170,745, für Frau 
Boole 48,652 und für Payne 28,997 
Stimmen abgegeben. 

Die einzige Frau, die von den bei- 
den großen Parteien für ein Staat3- 
amt nominiert wurbe, war Harriet 
May Miller, die ohne Oppofition 
die demofratiche Nomination für das 
Umt des Staatöjefretärd erhielt. 
Die Prohibitioniften nominierten 
Srene B. Taylor für Staatöfekretär 
und die Sozialiften Hattie %. Krue- 
ger für Staatsfchagmeifter. 
2oWwdens Freund ausgeihaltet, 
Miifonris Republifaner laffen dem Na- 

tionalkomitemann Job L. Vabler nur 

ſeinen Titel. 


Sefferfonville, Mo., 15. Sept. 
Die republitanifhe Platformkon— 
bention, bie feit gejtern in Gitung 
geweſen, bat jirh Heute vertagt, 
nachdem fie die Platform ange= 
nommen und ein Weberanfommten 
gutgeheiien hatte, das zwifchen Nob 
2. Babler von St. Louis, dem Ver- 
treter Miffouris am republitanifcen 
Nationalfomite und Will H. Hans, 
dem Borfiger de Nationalfomites 
abaefchlofjen worden ift und bemzu= 
folge alle Unterhandlungen bezüglich 
ber Kampagnepläne direft zmifchen 
dem Staat3- und dem Nattonalto- 
mite geführt merben, fodaß Babler, 
wie e3 in der betreffenden Rejolution 
heißt, „nur den leeren Xitel eines 
Mitgliedes ded Nationaltomites be- 
hält.“ 

Bablers Name war in Verbindung 
mit der Verteilung der Gelber ge- 
nannt worden, die Gouverneur Zoms 
den bon Yllinois gelegentlich feiner 
Bewerbung um die republifanifche 
Präfidentfehaftanomination feinerzeit 
in Miffouri 3. Kin one 
DERLETTENDER } 
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Ein ſchlagender Beweis 


Unſer neuer Finangbericht beweiſt Ihnen, wie ſchnell unſere Bank an 
PER... ——— Geſchäften uſw. zunimmt. Nicht, daß unſere Com⸗ 
mercialabteilung. Sabings⸗Abteilung uſw. an Geſchäften zugenommen, 
nein, unſer Foreign⸗-Dept. und unſer German Dept. haben in den letzten 
Monaten an Gejhäften ungeheuer zugenommen und gehen die Umſãtze 
dieſer beiden Departements 


in die Millionen von Dollars 


welche unſere Kunden in Millionen von europäiſchen Werten bet un. umn⸗ 
twechielten und nach drüben jandten. 

Dies ift ein Beweis, daß das Publikum zu unferem Jnftitut mit feis 
nen eritflajligen Verbindungen und Vertretungen über die gange Welt, 


jeinen erjtflajjigen techniichen, fowie fahmännijchen Kräften, dDa8 befte 
Bertrauen befist. 


Kommen Sie in jeder Geldangelegenheit zu uns und Sie werben bie 


Hericht über den Stnndder | 
epositors State Banl 


Vorteile jchnell erfennen. 


| 


Lage in Chicago, im Staate Jllinois, am Schluß des Geihäfts, 8. Sep- 
tember 1920, wie er dem Aubditor of Public Accounts abgelegt wurbe. 


Beſtände. Verbindlichkeiten. 


1. Darlehen und Diskontos 83,755,384. 32 Altien - Kapital $ 300,000.00 
2, Bonds und andere Zicher- Veberihup und unverteilte 
heiten Profite 
Dis⸗ 


Ueberzogen ſicht verdienter 
Liberty Loan fonto 
Kundenſchulden Reſerviert fürzinſen, Steuern 
und Dividenden 87,761.61 
Unbezahlte Pipidenden........ 0.50 


briefen 
Altien in „Federal 5 
Krebitbriefe bon NKunden.... 50,000.00 
Einlagen .u..oonssennnnnenr0e DEE FEN 


Bank 
$6,064,084.30 


1,039,974.16 
21,672.41 
34,850.00 


50,000.00 


13,500.00 
31,212.16 


Bondb........ 


35,135.28. 
auf Kredit» 


Nufaelaufene Zinfen 
Banfgebäude 092,500.00 
Möbel und E..ırihtung 10,000.00 ee 
Bar an Hand und in Banfen 1,014,901.34 i ' 


Imım, 


$6,064,084.39 


Vergleichendes Wachsſtum der Einlagen: 
......8 535,872.80 | 30, 
. 1,075,146.72 1] 4. 
. 1,096,650.02 | 30, 


Juni 1019........... — 
Mai .5,220,103. 00 
Juni 1920 5,243,936.20 
GR ISBN snanainnnegn 5,357,716.80 
Sie einzine Bank hinter den PVichhöfen. 


Auli 1914 
. Sull 1916... 
21. Zumi 1917.... 
Juli 1918 


$3,979,576.43 


Beamte. 

Sames 3. Belida 

Sohn Graifelt Vizepräfident Alphonſe F. 

Thos. F. Chamberlain.. . .Vize-Präſident Thomas E,. Wilſon 

————— Vorſitzer des Adviſory Komites 
Julius J. Euietania.. Vorſitzer des Direltorenrats 


— AaGAeid Ihr ein Opfer 


Wenn dem ſo iſt, ſo ſchuldet Ihr es Euch ſelbſt, Eurer lie 
und Euren fünftigen Glüd, fofort einen auberläffigen alten 
zu Lonfultieren. Vernadläffiaung tft gefährlider als Kr Es 
mag eine einfahe Aufgabe fein, Euch jegt au helfen, aber wenn Ihr 
Eud felbit vernadläffiet und Euch nit jet richtig behandeln Laßt, 
Yanıt Euer Leiden undeilbar werden und Ihe mögt Euer ganzes übris 
ges Lchen ruinieren. - 

Seit mehr al3 20 Jahren habe id die ärstlide Bragis in ehren» 
dafter Weife ausgeübt und Niemand Icbt, der mwahrheitägemäß Des 

ann, dab ich je ein Verfpregen gab, da3 ich nicht hielt. Da iS 
birelte Bchandlungdweife amwendbe, gelangt meine Uranet Direlt 


1 
zum Ciße der Krankheit, ohne in den Magen au Iommen und bie 
Berdauung zu ftören. 


IH verfprede Leine unmöglihen Kuren, I verwende einfach die durch jahrelange Erfah 
rung erlangten Kenntniffe in ehren» und gewilfenhafter Weife. 

Wenn Ihr erihöpft und elend feid, wenn Ener Aräitezuftand End ohne die Energie gelals 
fen hat, Euch ber Annehmlichkeiten de3 Lebens zu erireuen; wenn Ihe jened Getäht vollitän- 
diger Niedergeichlagenheit Habt, die Euch da3 Keben ald laum Ichensiwert erfheinen Täht — 
gauz gleidh, was Euren Zuftand verfchuldet hat, tommt und fprecdht dariiber mit mir, 


Konsultation jederzeit frei. 
Ich behandle Blut⸗, Sant, nervöfe und hroniihe Krankheiten, Krampfabere, Waflerbrüdte, 
Harn un» proitatiihe Störungen, Blafen-, Nieren. und Leberleiden, Tpezifti 
morchoiden und Fiſteln. Ich habe eine der jeinften X-Strahlen Mafhinen 


jolltet eine forgjältige N-Strahlen Unterfuhung mit End) vornehmen Iaffen, 
ebenfalls von mir unterfuchen. Konfultation frei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


— 9 W. Randolph Str. rc en 


Floor State. Strafe, 
Epregfiumden: 9 vorm. bi3 8 abends; Eonntagd und Feiertaas von 10 vorm. bis 1 nachn. 
_ 14427: 


feinen und feine Refignation als 
Mitglied des Nationalfomites zu un- 
terbreiten. 


NArbeiterfandidat voran®. 


Denver, Eolo., 15. Sept. Das 
Hauptinterejfe bezüglich der Ergeb- 
nilfe der gejtrigen Vorwahlen fon 
zentrierte fich heute auf die Zatfache, 
daß fomweit bei der Bewerbung um 
die demokratiſche Gouverneursnomi— 
nation der Kandidat der Parteiloſen 
und der Arbeiter, James M. Collins 
ag ee ein wenig bot= en 
qus iſt. Laut den foweit vorliegen- .Deiterreiih ui 
den rofl —— —— — 
aus der Stadt iſt Collins ſeinem uszahlung durch dien Wiener 
Gegner, dem vormaligen Staat3- Geecheflswatie, Böhmen“ 
Ihagmeifter Robert M. Higgins um |} Musaablung, dur$ bie Böhm. 
etwas über HundertStimmen voraus. Ungarn, Bubapch. 
Aus der Mehrzahl der Landbiftritte | Jugoſlavia, Bacoöta 
find die Wahlberichte jedoch fomeit | Aussablung durch hie Kroati. 
noch nicht eingegangen. Siebenbürgen, Nıkmänien, 
Senator W. D. Smith in Süd Caro— —2 durch die dildina 225 

lina wiedernominiert. Bond 2 en Bl, 

Columbia, ©. €., 15. September. ie Sie. 
Yundesjenator Clifon D. Smith |} zussorng dırs sie Häicie 
twurde gelegentlich der geftrigen bemo- rar en 
fratifchen Vorwahl wiedernominiert, — —— 
wie aus den ſoweit vortliegenden 
nichtamtlichen Berichten aus 44 der 
46 Counties hervorgeht. Dieſen Be— 
richten zufolge hat Senator Smith 
eine Stimmenmehrheit von 17,000 
Stimmen über ſeinen Gegner George 
Warren aus Hampton erzielt. 

Es war dieſes die zweite Vorwahl, 
die in Süd Carolina ſtattfinden 
mußte, da gelegentlich der erſten Vor— 
wahl keiner der Kandidaten eine 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
auf ſich vereinigt hatte. 

— 
Der „Schweiger“ ſiegt. 
Republikaner Vermonts nominieren den 

Bewerber um Gouverneursnomina⸗ 

tion, der ſich über Prohibitionsfrage 

ausſchwieg. 


Montpelier, 15. Sept. Gelegent⸗ 
lich der geſtrigen Vorwahlen ſiegte bei 
der Bewerbung um die xepublikaniſche 
Gouverneursnomination James Hart⸗ 
neß aus Springfield und vereinigte 
nahezu doppelt ſoviele Stimmen auf 
ſich, als der ihm am nächſten kom— 
mende ſeiner drei Mitbewerber. 

Das Votum für die Gouverneurs⸗ 
nomination war wie folgt: Hartneß 
23,025; Fran! W. Ugan von Lubd- 
lom 12,443; Curtis S. Emery aus 
Newport 12,330; Fred H. Babbitt 
aus Rodingham 11,267. 

Während Harineh fich. über die 
Prohibitionsfrage während der Kam- 
pagne ſch nd verhielt, war Agan 
der Kandidat der „Naffen“; Emry 

‚Die „Zrodenen“ auf feiner Seite 


4 
4 


L.KAUFMANN& CO. 5: 


Bank, Geldwechſel und Schiffstarten. 
114 Nord 2a. Calle Strafe. -- 
Siliale: 92, Straße und Exchange Ave, 
Offen beute bi3 8 Uhr, Sonntag 9—12, 
EEE 


Henlige Heldfendungspreife 


unter voller Garantie: 
per 
| 10,000: 


Deutihland. ... .n...:.. I] 195 
Auszahlung duch die Darıms 


42% 
160 


40° 
96 


50: 


* 
Auszahlung durch die 
von Straßburq. 


Bant 875 


Größere Beträge mit Rabatt. 


Staatsbonds. Europ ſitſche Bankn 
Schiffslarten auf —A— Aid 5 


en, 

angelegenheiten\ Toftenloß, 

Koniulariiche Dolumenke, Erbſ 
Kollektionen, Inibrmationen. 


Heute bis 8 Ahr abends. 


Im Geichäft teit:71900, 


755 W. NORTH AVENUE. 
Cüdoftede Halfted Str, zweiter Stoc 
Zelepbon: Lincolm6i6L, _ 
Falls die Preife nah Drad dieler Un- 
eige niedriger find, Iaffen ivir fie 
elbitveritändlid” Euch "billiger Habeit. 


Deutihland ......... 8170.00 


Oefterreih ..........8 47.50 
Ungarn 


. $ 40.00 
Gzehofowafei ..... .$155.00 
Ingoflavia ........$8 90.00 

Bargeld: 
Dentihland ........$200.00 
Rufland ..........$140.00- 
Telterreidh .........$ 0.09 


Schiffsfarten 


om 


* 
— 


* 


⸗ 


a 


ee 


7w 


Jos. Asehkar] 
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er 


Sandtajhen aus 


Faſſons. 


$1.85, 82. 65, 


GARSON PIRIE SCOTT &.CO. 
% —Basement—. 


Sı einem beadtenswerten Verkauf find 


3000 Muſterhandtaſchen 


Spezielle Einkäufe von drei prominenten Fabrikanten ermög— 
lichen dieſen ungewöhnlichen Verkauf. 
tatſächlich alle Moden, die man ſich für den Herbſt wünſchen kann 
— und wegen der dafür geltenden Preiſe kann man jetzt ſeine Aus— 
wahl zu einer vorteilhaften Erſparnis machen. 

Aus Leder von verſchiedenen Sorten, Moire-Seide, 

Chiffon-Sammet — in vielen Fällen iſt aber nur eine 

von einer Sorte vorhanden. 
zin Seal, Vachette, Morokko und fancy 
Lederſorten, in Envelope, Pouch und vielen verſchiedenen Novelty— 
Alle ſind gefüttert, und viele derſelben ſind fitted. 


bis 87. 45 das Stück 


Spezielle Verkaufsplätze ſind eingerichtet worden, um die 

Auswahl zu erleichtern. Der Betrag der jetzt zu machen⸗ 

den Erſparniſſe iſt ſofort bei der Beſichtigung erkennbar. 
Baſement, Nord. 


Dieſes Sortiment umfaßt 


83.45, 84. 85 


Wirkliche Eiſenbahnuhr 


chön graviert, 21 Steine und auf 


NSWATCH 


6) 
A Uns 4 


Züge richtet fi nach diefen Uhren. 


25 Sahre garantiert 


Nur$10.75 


o ” ” . 

Für eine furze Zeit. 
% Nr einmal in Eurem Leben 
Tünnt Ihr eine Gelegenheit eines 
folden glänzenden Angebotes 
wahrnehmen. Bedenft doh nur, 
eine $25 mirllide Eifenbabhnuhr 
lann Schermann bon uns für 
. nur 810.75 erhalten, Pie bier 
abgebildete Uhr iir goldgefüllt, 
wunderboll arabiert umd ftart, 
bat das erftllaffige 21 Eteine 
Schweizer Werl und ift auf 25 
Sabre garantiert, Dieſe Uhren 
find in der ganzen Welt als die 
beiten befannt da fie auf_bie 
Minute richtig geben, Nlle Kons 
dulteure u. Zolomotibführer der 
Eifenbahnen bedienen fi diefer 
Ubren und die Yabrzeit aller 
Ber eine gute Uhr wünfht und 


aufriedengeftellt werden möchte, follte fi, da3 ilt unfer Rat, diefe 


Uhr Taufen und er wird eS nie bereuen, 


Diefe Uhren werben zu fehr 


boben Preiſen verlauft, aber wir wünfden da3 Publitum au über, 
arugen, dab nur unfere Uhren die beiten au dem niedrigiten Preife 
'ind; de3halb entfhloffen wir ung, fie für eine fehr Turze Zeit au 


r $10.75 au berlaufen, 


Wenn Sbhr nad Empfang nit damit au- 


isteden feld, fhidt fie uns fofort zurüd und wir jtellen Eu Euer 


wweld wieder zu. 


rei: Wer diefe Anzeige ausfchneidet und fie und mit einer Bes 
Kellung aufhidt, dem geben wir vollftändig koftenjrei einen prä» 
iigen Ubr-,,Fob“ und Bufennadel, 

Schidt fein Geld im Voraus, jchneidet diefe Anzeige aus und fchidt 
tt ihr 25 Cents für Verpadung und Roftunloften, Ihr werdet für 


>ie Waare bezablen, wenn Ihr fie aubaufe erhaltet. 


Beeilt Eu und 


i.ndet Eure Beftellung fofort, che der Preis für diefe Uhren fteigt. 


Schreibt fofort an: 


VARIETY SALES COMPANY 


Wir empfehlen zu Anlagezmweden: 


Dept. 204 M, 1016 Miiltwantee 
Avenue. Chicago, Zllinois, 


Deutlcye Bonds 


Reichdanleihen, Staats», Etädtes und industrielle Bonds, ebenfo alle andes 


ren ausländifchen Wertpapiere. 


Eirſt Mortgage Real Eſtate 
Gold Bonds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Dieſe repräſentieren, da auf nor⸗ 
male Vorkriegswerte baſiert, infolge der gegenwärtigen beſonderen Bau⸗ 
und Wohnverhültniſſe eine Sicherheit allererſten Ranges. 


Wir beſorgen prompt und coulant 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Europas 
per Echjed, Bamlauftrag, Kabel oder Radio. Exöffnung von zinstragenden 
Konten in Eurmopa und jonjtige europäische Geichäfte durch unfere direkten 
Verbindungen mit: Deuticdhe Bank, Dresoner Bank, Disconto⸗Geſellſchaft, 
Wiener Bank-Verein oder durch unferen eigenen Vertreter in Deutfchland. 


Uniere 33-jährige Erfahrung 


im enropäiicdhen und amerikanifchen 


Bankgeſchäft, unſere Kapitalskraft, vorzüglichen Verbindungen und großen 
Umſätze ermöglichen beſte Bedienung zu niedrigſten Preiſen. Wir ſind das 


älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 


‚Unfere Zirkulare, ſowie Auslunft und Rat in Geldſachen jeder Art 
gratis und franko. Man wende ſich an uns brieflich oder perfünlich; man 


ſchreibe deutſch oder engliſch. 


Man jenide „Danktratte”, „Moneh Order“ oder „Certified Ched“ mit 
— Inſtraiktionen. Umrechnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und 


tledigung um jelben Tage. 


WOLLENBERGER &.CO, 


® 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


J 


aug22,fo:nomi* 


Deitpakete nach Europa. 


Wir haben ein ſpezielles Palet hergerichtet für Verſendung mittels Palet⸗ 
poſt nach Europa. Es iſt verpadt in einer Vlechhülle, dicht verſiegelt, in einer 
Holzliſte mit Eiſenbändern, Bruttogewicht elf Pfund. 


Vaket Air. 1 — $3.70 
Enthält 834 Pfund unierjuchtes 
* Schmalz. 
Paket Nr. 2 — 84.25 
Enthält 636 Pfund Spech, 
1% Pfund Schmalz. 


* 


Paket Nr. 3 — 85.25 
Enthält 636 Pfd. geräuch. Butts, 
134 Pfund Schmalz. 
Paket Nr. 4 — $6.25 
Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
214 Pfund Schmalz. 


Paket Nr. 8 — $3.00 


Enthält 6 Pfund gekochtes Corned Beef. 


Wir offerieren ebenfalls ſpezielle Pakete, die in Muslin und Decken ein⸗ 
gemwidelt find, zum VBerfand nach Europa. 


Bafet Ar. 5 — $3.90 
Enthält 10 Pfund Eped. 
Balet Nr. 7 — 97.25 
Enthält 10 Pfund Eommerwurft. 


Rafct Nr. 6 — $5.50 
Enthält 10 Pfund Schinken. 
Rafcet Nr. 9 — $3.75 
Enthält 10 Kfund Ficnic Ham. 


Bu ben obigen Preifen müffen Raletvoft-Rorto von $1.32 und Regiftrierungsfoften bon 
10€ beigefügt werden, wenn wir die Beforgung der Uebermittlung des PRalet3 übernehmen 


follen. 


Bir raten, eins gur Auslage in Ihrem Xaden au beitellen; befteltt bei Paletnummer. 


Den Kunden, welde Kontos bei uns haben, wird ihr Konto damit belaftet; Kunden jes 
bod, iwelde Zein Konto bei uns befigen, müffen Geldamweifung und Adreffe des Empfün- 
ger3 mit ihrer Beitillung einfhiden — und wir beforgen alles Uchrige, 


OSCAR MAYER & CO. 


Zelepbon: 
N Euperior 8500, 


WILLIAM B.LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 


Heating und Sewerage 


1241—53 Cedgwid Str, Chicago. 


22ihanmı” 


Shlimme Nefultate find die ficheren Folgen 
einer, vernacdläfiigten Erkältung. 
Huften, entzündeter Hald, Ehmerzen in 
der Bruft und immere® Atmen Tönnen 

ſchnell geheilt werden durch 


n 
len 


Dr. Baker’s Hanaydew Balsam. 
| 


(Für die „Ubendpoft*,) 


Abendpoft, Chicago, 


Vom Nahrungsmittelmarkt. 


Die Koften der Lebenshaltung. — Freisgeitaltung der Nahrungs- 
mittel. — Der Zuderpreis. — Generalanwalt Palmer und die 
Lebenstenerung. — Der Preis von Aubazuder neuer Ernte. — 


Die Rübenzuderfampagne. — 


An der Getreidebörje. 


7 7 7577 0 77 77007 77 07 7 0077777 707070773 


Das Nationale Gemwerbelonferenz- 
amt hat Anfang der Woche einen Be- 
vcht veröffentlicht, nach welchem die 
Koftender Lebenshaltung 
für Lohnarbeiter in den Vereinigten 
Staaten fi vom Yuli 1914 bis zum 
gleihen Monat des jekigen Jahres 
um 104.5 Prozent erhöht haben. Xm 
vergangenen ahre find fie um 19 
Prozent geftiegen und feit dem im 
März herausgegebenen lehten Bericht 
um 5 Prozent. Für Nahrungsmit- 
tel haben fich die Ausgaben einer Fa- 
milie von fünf Köpfen in dem fechs- 
jahrigen Zeitraum um 119 Prozent 
erhöht; für Wohnung um 58 Pro- 
zent; für Kleider um 166 Prozent; 
für Heizung und Beleuchtung um 
66 Prozent und für Verfchiedenarti- 
ges um 85 Prozent. 


Ungefihts der mieberholten Be— 


M hauptungen, daß die Rahrungs- 


mittelpreife ihren höchiten 
Punkt erreicht hätten, ift die in dem 
Bericht feitgeftellte Tatjache von be- 
fonderem Jutereffe, daß fie in ber 
Zeit vom Juli 1919 bis Juli 1920 
um 15 Prozent gejtiegen find und 
daß in diefem Zeitraum bie ftärkfte 
Erhöhung im April diefes Jahres 
eingefeßt und feitvem beftändig an- 
gehalten hat, fodah die Kleinhandel3- 
preife in den Monaten Juni und 
Suli die höchften je von dem ftatifti- 
Ihen Amt bes Arbeitöbepartement3 
| verzeichneten geiwejen find. 

Die größten Erhöhungen feit Juli 
1913 meifen folgende Artitel auf: 
Zuder 382 Prozent, Kartoffeln 268 
Prozent, Weizenmehl 164 Prozent, 
Maismehl 133 Prozent, Reis 114 
Prozent, Brot 113 Prozent, Schin- 
fen 112 Progent, Lammfleifch 209 
Prozent, Hühner 107 Prozent, 
Schmeinefoteletten 101 Prozent. 

Zuder fteht hiernah an ber 
Epite. Die bevorftehenden Wahlen 
werden der ameritanifchen Bevölke— 
rung Gelegenheit geben, auch ihr Ur— 
teil darüber zu fällen, in melcher 
Weile die Bundesregierung die Anis 
terejfen der großen Maffe der Kon- 
fumenten im Gegenfaß zu den Änter- 
ejfen einer verhältnimäßig tleinen 
Zahl von Produzenten gewahrt hat. 
Da erfcheint ed nicht unangebradt, 
aufs neue darauf binzumeiien, daß 
unfere Hausfrauen den jebigen hohen 
Zuderprei3 zum großen Teil gerabe 
demjenigen Bunbesbeamten zu ver- 
danten haben, der amtlich verpflichtet 
geweſen war, einer Verteuerung der 
Lebendhaltung entgegenzuarbeiten. 
Präfident Wilfon hat General: 
anmaltPalmer mit der Durd- 
führung des Nahrungsmittelfontroll- 
gejeßes betraut, und dieſes Geſetz war 
zu de.ı Zmed erlaffen worden, jebe 
ungerechtfertigte Preiserhöhung zu 
unterbrüden und MPreistreibereien 
ftrafgerihtlih 3. verfolgen. Mie 
aber ift unfer Juftizminifter Palmer 
feiner Pfliht nachgelommen? AI 
im vorigen Herbit furz vor dem Be- 
ginn der AZuderrohrfampagne der 
Zuderprei3 auf 12 Cents das Pfund 
ftand, erlaubte er ven Rohrzuderpro= 
duzenten in Zouifiana und den an 
deren Sübftaaten, bie eine Delegation 
an ihn nad Wafhington gefandt hat- 
ten, ohne jeden befonderen Grund 
den Preis um volle fünf Cent3 das 
Pfund Hinaufzufegen. Al Folge 
davon mußte auch) der Preis für allen 
anderen in ben Dereinigten Staaten 
verkauften Zuder um diefe fünf 
Cents in die Höhe gehen. Amerifa 
verbraucht rund 4 Millionen Tonnen 
Zuder im Jahre. Yyünf Cents für 
1.Pfund maht Hundert Doll. für 
eine Tonne aus oder 400 Millionen 
Dollars für den ganzen Yahrever- 
brauch des Landes. Das iſt die 
Frucht der fürſorgenden Tätigkeit 
von Generalanwalt Palmer für das 
amerikaniſche Volk, und an ihren 
Früchten ſoll es ſeine Regierung er— 
kennen. Wenn in dieſem Jahre un— 
ſere Hausfrauen keine Früchte ein— 
machen können und zweifellos im 
Winter für die Konſerven vom Gro— 
cer noch nicht dageweſene Preiſe wer— 
den bezahlen müffen, fo mögen fie 
fih an Herrn Palnier erinnern, deſ⸗ 
ſen Einfluß im Weißen Hauſe mit 
demjenigen Einfluß verglichen wor⸗ 
den iſt, den einſt ein gewiſſer Mönch 
am Hofe des ruſſiſchen Zaren aus⸗ 
geübt hat. Gegenwärtig wird Zucker 
in Chicago im Kleinhandel zu 15 
Cents, in einzelnen Kettenläden auch 
ſchon zu 14 Cents das Pfund ver— 
fauft. Er muß alfo noch um 4 bis 
5 Cents finfen, um die Prophezeiung 
ven unferem ftäbtifchen Marftver- 
ftändigen wahr zu machen. ©o er= 
freulich dies auch fein mürbe, fo ha⸗ 
ken ſich die Ausſichten dafür leider 
ſeit dem letzten Bericht nicht gebeſ⸗ 
ſert. Kubaniſcher Rohzucker wird in 
New NVork zu 11.53 Cents, einſchließ⸗ 
lich Zoll, notiert, die kubaniſchen 
Verkäufer find aber zu feinen größe⸗ 
ren Abſchlüſſen zu dieſem Preiſe ge⸗ 
neigt und die dortige Pflanzervereini⸗ 
gung hat angeblich Beſtellungen von 
England und Spanien auf dieſer 
Baſis abgelehnt. Am vergangenen 
Mittwoch find zwar tauſend Tonnen 
von peruaniſchem Zucher zu 10.76 
Gents, einfchließlich Zoll, verkauft 
worben, aber die Menge ift natürlich 
zu unbebeutend, um den allgemeinen 
Markt beeinfluffen zu können. 

Erheblich wichtiger tft die Nachricht 

daß in ‘der vorlegten 


Ernte für Verfchiffungen im Ja= 
nuar bi3 März nad) dem fernen Diten 
zu 11 Gent verkauft worden find. 
| Diefer Preis ift um 1% Gent höher, 
al3 der porermähnte gegenwärtig in 
New York notierte Preis, der ohne 
‚ven Zoll nur 101% GCent3 außmadit. 
Die betreffenden Käufer alfo rechnen 


Jauf einen höheren Preis für die nädj- 


‚fte fubanifche Ernte. Wenn aber der 
Rohzuder im Januar 11 Cents koſten 
wird, wie kann man da auf ein Fal— 
len des Preiſes für den raffinierten 
Zucker bis zu Neujahr auf 10 Cents 
rechnen? Die Chicagoer Hausfrauen 
werden wahrſcheinlich gut tun, nicht 
weiter zu warten und jetzt zu kaufen. 

Eine New Yorker Depeſche vom 
Montag dieſer Woche meldet, daß die 
Arbuckle Sugar Ref. Co. ihren Preis 
für granulierten Zucker nunmehr auch 
auf 15 Cents ermäßigt hat und daß 
dies der von allen Raffinerieen no— 
tierte Preis iſt, ſoweit ſich dieſe im 
Markt befinden. Nach dem „Am. 
Sugar Bulletin“ vom 10. September 
halten fich aber die American, Wars 
ner und Franklin no immer aus 
dem Markt fern. Wenn e3 in ber 
Depefche meiter heit, daß der größte 
Teil der Nachfrage von der zweiten 
Hand zu-14 bis 141%, Gent3 gebedt 
wird, fo geht daraus hervor, daß die 


zweite Hand fich infolge der von | 


Mafhington angeordneten Krebitbe- 


fchneidung geziwungen fieht, ihre Vor= | 


räte abzuftoßen. Sobald diefer Pro- 
zeß zum Abſchluß gekommen iſt, 
dürfte der Preis wieder ſteigen. Die 
Rübenzuckerkampagne wird ihn kaum 
drücken, zumal die Fabriken infolge 
der in den letzten Jahren erzielten 
hohen Preiſe ſich finanziell in ſo 
kräftiger Lage befinden, um das 
Steigen des Marktes ruhig abwarten 
zu können. In Kalifornien iſt be— 
reits Anfang dieſes Monats der neue 
Rübenzucker im Markt erſchienen und 


wird zu 16.80 Cts., abzüglich 2 Pro- 


zent für Barzahlung, angeboten, 
mährend die Rohrzuderraffinerieen 
17 Eent3, abzüglih 2 Prozent ber= 
langen. 

An der Getreidebörfe von 
Chicago haben die Notierungen in ber 
vergangenen Woche mieber zumeift 
angezogen. Weizen für Dezem- 
berlieferung ftand am Sonnabend 
um 71% bi3 734 ©t3. höher als vor 
einer Woche, Märzmweizen um 5 bis 
51,613. Auch der Kaffapreis jtieg um 
31, Gentd. Die Notierungen bon 
Mais murden buch den Ernte- 
bericht zeitmweife gebrüdt, Dezember- 
mais fchloß um Y, Cent niedriger, 
während Geptembermai3 um 4 bi3 
75 Cent? ftieg. Der Kaffapreis fant 
um 2 Cent3. Hafer hatte Unfang 
ber Moche eine ftark fallende Stim- 
muna, erholte fich aber fpäter mwieber, 
fo dab am Ende der Woche S ;pterı= 
berhafer nur um 1% Cent niedriger, 
Dezemberhafer dagegen um 34 Eeni3 
höher ſtand. 

„Agricola“. 


— —ñ — — 


Das größte Narrenhaus von Berlin. 


Wofür iſt man wohl in dieſen Zei⸗ 
ten dankbarer als für einen guten 
Scherz? Ach, wenn ſich doch erſt 
der geniale Spaßmacher fände, der 
uns in Wort oder Zeichnung das 
ganze zwerchfellerſchütternde Toll— 
haus unſerer Zeit mit all ſeinen 
Typen vorführte und ſo mit den 
Schellen ſeiner Narrenkappe klin— 
gelte, daß wir unſer eigenes Elend 
darüber vergäßen! Wir würden 
ſeinen Humor als wahre Wohltat 
begrüßen, die uns einmal unſer ei— 
genes Ich vergeſſen ließe, indem ſje 
uns zu einem herzlichen Gelächter 
über dieſes unſer eigenes Ich zwingt. 
Aber leider, dieſen Spaßmacher gibt 
es noch nicht. Die, die ſich heute ſo 
nennen, ſind traurigeGeſellen, ohne 
Witz und ohne Geſchmack, und ſie lie— 
gen einem um ſo ſchwerer im Magen, 
als ſie noch aus ſehr durchſichtigen 
Gründen verlangen, daß man ſie 
ernſthaft nehmen ſoll. Dieſe Ge— 
danken muß, ſchreiibt die „Köln. Zei— 
tung“, unwillkürlich die Ausſtellung 
der Dadaiſten erwecken, die in der 
Kunſthandlung von Burchard am 
Lützowufer eröffnet iſt. Um dieſer 
Ausſtellung willen ſtehen wir nicht 
an, dieſes Haus als das größte Nar— 
renhaus von Berlin zu bezeichnen — 
augenblicklich, denn dieſer Rekord 
tann im nächſten Monat ſchon wie— 
der von einem andern geſchlagen 
ſein. Hier ſind in zwei Sälen, die 
glücklicherweiſe ſchamhaft von der 
Straßenfront abgewandt ſind, Ge— 
mälde, Zeichnungen Porträte, 
Werkzeuge, Erfindungen und Pro— 
gramme der Herren Dadaiſten aus— 
geſtellt. Die Gemälde ſind, wie 
es auch bei andern Sterblichen ge— 
ſchehen ſoll, zum Teil auf vernünf— 
tige Weiſe auf Leinwand in Oel ge— 
malt — freilich mit dem ſchranken— 
loſeſten Dilettantismus! — zum 
Teil aus Katalog und Kalenderfrag— 
menten, Straßenbahnbilletten, Bil— 
derbogen, Stoffreſten und Zeitungs— 
ausſchnitten zuſammengeſetzt; denn 
der Dadaiſt macht nichts wie die 
andern, und darin beſteht ſeine We— 
ſenheit. Seine Weſenheit? Ja, die 
iſt in zahlreichen pragrammartigen 


Kinder Schreien 


— 


U. S5. Gouverment Blankets| 


Dnalität die beite; e3 gibt Feine bejjere. Jeder einzelne Blanfet träagt die Rothihild & Co. Garantie. Bundesregierung | 
Bundesregierung Klajfe B (NReclaimed) Blanfets. Diefe Blanfet3 wurden von den Sn- 
ipeftoren der Bundesregierung gründlid) infpiziert und von ihnen angenommen in Bezug auf Güte und Qualität. 


Kriegs-Dept. Bett = Blanfet3. 


hr künnt dies al3 eine Garantie für Qualität nicht übertreffen. 


Uncle 


Sam jelbjt hat fie für unübertrefflich erklärt. Sie find gut genug für irgend 
ein Heim im Lande. Frifch, wie aus Eurer eigenen Waſchanſtalt. Es ſind die— 
felben Vlantets, welche unferen Söhnen und Brüdern vom Camp Grant bis 


zum Rheine Wärme jpendeten. 


Dlive Drab hafi farbige Blanfets 


Regulation Army Größe und Gewicht; dDuchichnittliche 
Größe 58 bei 72 Zoll, durhichnittliches Gewiht 31, Pfund. 


Mehr als 75% Wolle. 


$9 bis $12; morgen das Stüd zu 


Diefelben find gemacht, wie nur die Regierung fie zu machen veriteft— 
geivebt für Wärme und für Dauerhaftigfeit, und Dauerhaftigfeit und Dauer- 


haftigfeit! 


Zahlreiche der DBlankets, welche wir verkaufen, find fo dauer- 


haft, dak die Käufer diejelben noch ihren Großtindern erblich Hinterlaffen 


werden können. 


Reguläre Werte von 


53.6 


1. ©. Navy DOffiziers Uniform navyblaue (54 Zoll breit—18-linzen) 


Wollenſtoffe 


finden werdet; die Yard zu 


U. S. Government Ueberſchuß — 10,000 Yds. 54-3öll., 18-Unzen 


Graue Orford Wollenſtoffe 


Von der Ver. Staaten Armee gekauft, ſehr nützlich für Männer-, 
Knaben-, Damen- und Mädchenmäntel; Männer, Knaben und Damen 
Suits, Damen Skirts, Mädchenkleider, Blankets und 
Auto-Roben. Koſtet die Regierung mehr als unſer Ver— 
Gut 86 die Yard oder mehr wert; Yard.. 


laufspreis. 


Verkündigungen au die Wände ge— 
klebt, und dieſe aufdringlichen Pro— 
gramme ſollen die unſagbaren 


Kunſtwerke ergänzen. Da lieſt man: 
„Dada kein Bluff!“ „Dada iſt 
gegen Einſiedelei, Eigenbrötelei und 
Lebensfremdheit.“ „Nehmen Sie 
Dada ernſt!“ Alſo, wenn die Her— 
ren es ſchon verlangen! Da müſ— 
ſen wir ſagen, daß wir verzweifelt 
die beiden Säle durchirrt haben und 
nach einem guten Witz, nach einer 
wenn auch verrückten, ſo doch luſti— 
gen und geſcheiten Originalität ge— 
ſucht haben, ohne etwas anderes zu 
finden, als die ſchwerſte, plumpſte 
Programmbrüllerei, eine anma— 
hende Reklame und eine geradezu 
uerhörte, geradezu grauenhafte Ge— 
ſchmackloſigkeit. Doch halt! Daß 
wir ja niemand unrecht tun. — Da 
war ein Gemälde, ein zwar völlig 
ſchülerhaft gemaltes Bild, das die 
früher ſo beliebten Familienkaiſer— 
bilder parodierte, und das mit 
Gewandtheit an Stelle der fürſtli— 
chen Porträte die der ſozialiſtiſchen 
Machthaber von 1919 geſetzt hatte 
— Noske mit einer großen Cour— 
ſchleppe auf einem Thronſeſſel 
ſitzend! — Das war ein Witz, und 
ein leidlich guter, aber auch der ein- 
zige. Das Treiben der Herren 
Dadaiſten und verſchiedene ihrer 
öffentlichen Kundgebungen ind 
ſchon öfter auf dieſen Blättern be— 
handelt worden. Immer führten 
wieder der geheime Wunſch und die 
ſtille Hoffnung zu ihren Ausſtellun— 
gen, daß ſie endlich das Spaßmachen 
doch wirklich lernen, daß ſie dann 
einen berechtigten Winkel — von 
Platz gar nicht zu reden! — in der 
Oeffentlichkeit erhalten könnten, und 
daß ſie einem einmal ein Billeit ins 
Komödienhaus erſparen könnten. 
Aber nein! Immer iſt die Geſchichte 
derſelbe blöde Diletiantismus, die— 
ſelbe freche Reklame und dieſelbe 
trockne Syſtemmacherei, mit der man 
die Verrücktheit organiſieren will. 
Jetzt haben ſie ſogar wieder eiwas 
Neues erfunden, „Tatlins“ ober 
„Tatlinismus“, das iſt die Kinder— 
fünftelei, die lauter Mafchinenteile 
für ihren Unfinn braucht, Dei ber 
diegmaligen Ausſtellung am Lützow⸗ 
ufer verläßt man das Narrenhaus 
leider aber doch mit einem ganz an 
bern Gefühl ala mit dem bez gleich- 
gültigen Uchfelzudens über al diefen 
Dlödfinn. Der Efel ift bei weitem 
ftätfer al3 bie fünftlerifceh vertiefte 
Wurftigfeit, Und da zeigt fich’3 doch 
eben,, daß ber Dabaismus einen 
Zipfel Hat, mo man ihn ernfthaft 
nehmen fann. Er trägt nämlich 
reichlich zur Vegriffszerfegung und 
Terblödung unferer fon genügend 
berivorrenen Zeit bei. Der Dadaid- 
mus Tiebäuget — rein aus Ge 
ſchäftsgründen! — mit dem Kom— 
munismus. Eine Aufſchrift: „Dada 
ſteht auf der Seiage des rebolutionä⸗ 
ren Proletariats“ beweiſt das. Und 
die Bilder, die man diesmal ſieht, 
ſind noch deutlicher Ein Ekel ſteigi 
einem auf, wenn man, offenbar bon 
einem „Peutfchen Künftler, ein Bild 
be3 früheren Kaifers fieft mit ber 
Umfcrift: „Wilhelm, der oberfte 
Kriegsherr und Meiftermafignmör- 
der bon Europa.” Ein Ekel erfüllt 
einen bei einem Bilde, das nicht ein= 
mal Refpelt vor unfern Toten hat 
und Kriegägräber darf 
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eigen 


82. 69 


Vaſſage nach und von 


Deullchland 


mit der 


American Line 


New York» Saumburg direkt, 


Mongolia....23. Sept. 4.Nod, 16. Dez, 
Manchuria 21. DOltbr, 2.Des. 


Red Star Line 


New York-Southampton-Antwerpen 
Lapland....25. Eept, 30, DIE, 4. Des. 
Finland...... 2. Olt, 6. Nob. 11. Des, 
Beeland...... 9. Dt, 13. Nob, 18. Dez. 
———— 23. Olt. 27. Nov. 


White Star Line 


New York-Cherüourg-Southampton 


Olympic...... 9. Dt. 6. Nob. 27, Nob, 
Ubriatic....20, Oft, 17. Nob. 15. Dez. ' 


New York-Liverpool 
REN 2. OIH.6. Nob. 18. Des, 
En ae rasen 5. Dltober, 
GOREERE anna 2. DOlt. 20. Nov, 24. Dez, ! 

*) Früher Cleveland. 


Offices: 14 N. Dearborn Str., 
Chicago, Ill. 


2imeifrmomt 


EUROPA 


Kenn Ihr Verwandte in Europa wohnen 
Jabt, die Ihr nad) den Ber. Etaaten bringen 
möchtet, hätten wir gern, dab Ihr und befucht 
und Euch bon und erllären laßt, wie wir Eud 
hierbei helfen Fünnen, 

Wenn wir infolge von Umftänden nicht im⸗ 
itande find, Euch zu helfen, werben wir für 
die Konfultation nidhtd berednen. 

Wir haben eine große “Inzahl von Kunden, 
die mit den ben uns geleifteten "ieniten, zu» 
Be. Ind. — mögen in der Lage fein, 
auch Euch au Belfen, F 

Wir ſind Vertreter aller Dampferlinien nach 
und von Europa. 

Wir übermitteln Geld dur, den Wiener 
Danlverein nad Deiterreih, Ungarn, Rumü- 
nien, Jugo⸗Slavien, Ezeoflovalien und durch 
die Deutfhe Bank, Berlin, und die Xaderifche 
Sandelöbant nah allen Zeiler Deutſchlands. 
Ebenfo nad allen anderen erropäilden Län- 
dern unter bollee Garantie, 


Iransatlantie Transportation Co, 
1646 LARRABEE STRASSE. 


Diverfey 2567. 
John W. Dieter, Rräf. Sof. 9. Beder, 
r SOaun*E 


Wihtig für Männer.’ 


Wenn erste od, Arzneien Euch nicht helfen, 
bverfucht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
fehlfchlagen, bei folgenden geheimen Kranibei- 
ten: $ormulare Nr. 1 u. 2 beilen die meiften 
noch ſo hartnädinen Fälle von geheimen Stranl. 
beiten und Urinleiden, wie Natarrh-Nı:ßwürje 
und Eab im Urin, Preid $1.00 die Flafe.— 
Doltor Zuders Wlut-Epecific yür Bluwerguf⸗ 
tung in allen Etadien. Preis $2.90 die Flaſche 
— Prof. Er. Bois Etärlungepaitillen für Män. 
nerfwäche, fhlaflofe Nächte, Nerbofität, Me 
landholie und nicht_aufriedenfiellendesCheleken. 
Brei $1.00 die Edhaditel, 8 für $2.50, Die 
obigen Heilmitteı fir.d nur bei uns au haben 


Behlfes Dentiche Apotheke, 
775 Cüd Etate Strafe, Cliicago, II. 


SOomailo:mi* 


ruft: „Sf das Miftoieh noch nicht 
frepiert?" — Efel erfaßt einen, daß 
fo etma3 in Deutſchland überhaupt 
öffentlich ausgeftellt wird; daß Leute 
binter diefer blöden Frechheit über- 
haupt nodh einen Sinn erarübeln 
wollen. Leider gibt e3 eben Dinge, 
die man nicht mit einem Laden ab- 
fhütteln fann. Und man muß 
heraus, unter die grünen Bäume be3 
nahen Ziergartend, um iieber ba3 
Gefühl zu haben, in einer leiblich 
bernünftigen Welt zu fein. 

— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
—— fänlt einen 


ee 5 5 
ur 


Regierungs-Ueberſchuß. 


70c Milch Schokolade 
Nougats — in unſerer 


macht; in 1-Pfund ver⸗ 


packten Schachteln; ſpez. 
die Schachtel zu 


Haupt⸗Floor. 


en Candyküche ge— 


5 1 ce lephon= 


die Büchje zu 


Wir verjenden Initdihte 
Siupierieiiel nad) allen Zeilen 
365 Landes, 


4 Gallonen $ 5.00 
6.42 
8.34 
9.67 


Kiöllige weiche Aupferröhren ir 
Eoils, der Fuß zu 

a,öllige weiche Kupferröhren i 
Goils, der Fuß zu 

Verbindungen von Röhren mit Kei- 81 
ſeln ohne Löten, Stück 
Unſere Keſſel ſind aus 20-Unzen kalt ge⸗ 

walztem Kupfer gemacht und ſind luftdicht. 
Schicht Check oder Geldanweiſung an 


PEOPLES FAIR STORE 


Samuel Runinm, 


3222 W. 26. Str., Chicago, Hl. 


PBrompte Bedienung garantiert, 
Referenzen: Duns und Bradfirects. 


fp12,15,18,23 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


58.W.Eche LaSalle u. Walhinglon Str. 


Chec⸗Konlos erwünſcht. 
85 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefierted Chicago Grundeigen- 
tum zu den niedri-jten Naten gelichen, 


Algemeined Bankgejdäit 
Kapital u. $3,000.000 


Aeberſchuß kaldfrfonmi® 


— 


Tefevhon: Sranfiin 1491 —5722. 


L. Kaufmann & Co. 


JBank⸗ &— Schiffskarten⸗Geſchäft 
114 N. LA SALLE STR. 
Filiale: 9156 Exchange Ave, 


Schißskerten auf allen Linien. 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Dokumente. 
Diten 98 täglich 


Geldfendungen 
N eine Spezialität. , 


— Doekn 


Erb» 
ſhoſten. 
1fep*z 


SER Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum an den günftigiien 
Bedingungen. 


Yorzüglide erfte Hypotheken 


ar 59% un» 6%, Binien fetö uw uud, 
A.Holinger&Co.(Ine.) 
Xumber 
Telepbon: ( 


Seht in unjere Schaufeniter, jeht, wie 


ste ofsmilelens | 819 2. 


Gefauft von der U. ©. Nady. 

Die feinsten Wollenjtoffe auf dem heutigen Markt. Reguläre $10 bis $12 
Werte, in Broadeloth Finish, mit einem ‚„Wearforever“ Getvebe, für Uniformen, 
Anzüge, Ueberzieher, Damen-Suits, Skirts, Coat3, Cloaf3 und fir Autoroben und Tijchdeden. 
Unjer Breis — $4.95 die Yard — ijt weniger al3 die Hälfte des Wertes. 

Wir Eönnen weder den Wert nod) die Qualität diefes Stoffes zu ftarf Ioben—und wir wiffen, dat Ihr 
fauft, wenn Ihr ihn feht. She könnt e8 Euch auch nicht erlauben. 
fie in Slleider verarbeitet werden, und Ihr werdet einfehen, dat Ihr fo etivas nirgends und zu feiner Zeit 


Ein dunkles Napyblau. 


4.9 


Extra Challenge: Berfauf—Regierungs:Ueberfhuß 


Ssrühftiich-Speck 


Berühmte Marken, in Iuftdichten Büchlen, 12 Pfund 
Nettogewicht, eine an jeden Kunden; feine E. DO. 
oder Wojt-Beitellungen ausge 
führt; wie Tiefern ab — tpeziell morgen, 


D., Te: 


92.3 


COMMERCIALTRADING COM! 


INCORPORATED ' 


Liehespahen 


direkt von unjerem 
Lager in Hamburg 
in Fürzefter Zeit. 


Schreiben oder fpredhen Sie 
vor wegen Meiterer Infor⸗ 
mation. 


PAN MART 


Commercial Trading 
Company, Inc. 


209 WB, North Ape,, 
Chicago, ZU, 


Sinmi*® 


A, Schlesinger, 


644 North Ave. „... 


CHICAGO, ILL, 
Zelephon Kincoln 359. 


Offen icden abend bi3 8 uhr, Eonntag 
morgens LıS 12 Uhr, 


Orffentlihher Notar. 


Geldjendungen nad allen 
Zeilen der Welt, 
per Poſt oder per Nadel, 


Cıhiffsfarten von und nad) al» 
fen Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Cıiffahrt3-Gefell» 

ichaften. 

Gefuche für Reifepäffe von und 
nad der alten Heimat werden 
fchnellitens erledigt. 

Habt Shr Berwandte in der alten 
Heimat und wünfcht Ihr diefelben ber. 


über zu bringen, fommt au uns, wir 
belfen Euch gerne. 


Vollmachten und Affidavits 
werden zu jeder Zeit von uns ausge— 
fertigt. 


fp4fafonmi 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Deutjch ˖ Orſterreich, Czecho⸗ 


Novalei, Jugöſlavien. Ungarn, volen, 


Numänicn mund 


Schifistarten 


Ugentus und Notariatd-Ranziel, 
Bir laufen und berlaufens 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Geldäft feld 1008.) — 
S. Aſhland Une. Tel. Wind. 6870, 





